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Verlobung des Prinzen Lite! Friedrich.
. Aus Glücksburg , 10. Oktober , wird gemeldet : Prinz Eitel

Friedrich 1>at sich mit Herzogin Sophie Charlotte von Olden¬
burg verlobt.

Prinz Eitel Friedrich ist der zweite Sohn des Kaisers.
Geboren in Potsdam am 7. Jüli 1883 , steht er jetzt im 23. Le-
bensjahre und ist zurzeit Oberleutnant im 1. Gardcrsgiment
zu Fuß . ' Seine Blaut , die Herzogin Sophie Charlotte von
Oldenburg , geboren am 2. Februar 1879, ist eine Tochter
des Großherzogs Friedrich August aus dessen erster Ehe mit
Prinzessin Äisabeth von Preußen , die am 28 . August 1895
starb.

Der Kaiser ist gestern an Bord der „Hohenzollern ", beglei¬
tet von dom Linienschiff „Preußen " und dem Depöschenboot
„Slerpner " in Glücksburg eingetroffen.

Wie uns ferner telegraphisch  aus Glücksburg
gemeldet wird , waren gestern Nachmittag bei dem Kaiser an
Bord der „Hohenzollern " zum Tee Prinz Arthur von Con-
naught und der Fürst von Teck geladen . — Das Geschenk
für düs Brautp  a a r seitens des englischen RcginMNts,
welchem der Herzog angchört (Scotch Highlander ) besteht in
einer in Silber ausgeführten Gruppe , welche auf die Geschich¬
te des Regiments Bezug Hot und einen Schotten darstellt , der
seinen König , der von einem Hirsch angenommen wird , rettet.
Die ganze Stadt Mücksburg ist illuminirt . Im Laufe des
Abends brachte die Bürgerschaft von Glücksburg dem Her¬
zogspaar einen Fackelzug mit Musik dar . Bor dem Schlosse
angelangt , sang ein Sängerchor „Gott grüße dich" . Der
Bürgermeister von Mücksburg , Bungen , hielt eine warm em¬
pfundene Ansprache, in der er zunächst der Vermählung der
ältesten Tollster unserer Schloßherrschaft gedachte und hierauf
den Dank der Stadt für das Erscheinen des Kaiserpaares
aussprach . Der Bürgermeister schloß mit einem Hoch auf
das Kaiserpaar und das Brautpaar.

Abends um 7 Uhr 30 Min . fand im Glücksburger Schlosse
bei dein Herzog und der Herzogin von Holstein -Glücksburg'
eine Abendgesellschaft statt , zu welcher die Majestäten und die
anwesenden fürsllichen Gäste mit Gefolge erschienen und zu
der weitere zahlreiche Einladungen ergangen waren , und zwar
an Mitglieder der Gesellschaft aus der Provinz , an das Offi¬
zierkorps des Regiments Königin in Flensburg -Sonderburg,
an den Oberpräsidenten Freiherrn von Wilmoiwski und die
Spitzen der Behörden mit ihren Damen . Vo :h r fand Ein-
pfan 'g von Deputationen statt . Die Musik wurde auSgeführt

Kleines Feuilleton.
Welche Vermögen in Vricfmarken -Sammlungcn stecken, da¬

von hat selbst der Dnrchschniitssammlcr kaum die richtige -Vor¬
stellung. Ganz gleich ob die Sammelei ans Erwerb oder als
Steckenpferd betrieben wird , sie bleibt ein wichtiger kommer¬
zieller Faktor . Es gibt private Sammlungen >m Werte von
ö—6000 91 in Deutschland mehrfach; das ist aber nur etwas
Minimales , in England und Amerika finden sich Kollektionen
im Preise von 40 000 91, und es sind welche bekannt mit einem
katalogmäßigen Wert von 4 000 000 91 Das gesamte in dem
Markenhandel investierte Kapital beläuft sich auf über 20000000 Ä.
Vielleicht denkt mancher Leser, es sei nicht so schlimm damit,
man müsse doch auch solche großen Sammler namhaft machen
können. Nur Geduld, es kommt schon noch dazu. Einstweilen
sei daran erinnert , daß die Londoner Briefmarken -Firma Stan-
Ich-Gibbons im Jebr . die Firma Glendining aufgekauft und sich
>n eine G . m. b. H. verwandelt hat , mit einem Kapital von ein¬
getragen 117 000 Pfund , das sind zwei Millionen und 340 00091
Anlage-Kapital in einem Briefmarken -Gcschäft! Diese selbe
Firma hat kürzlich eine kleine „Privatsammlung " eines Herktt
Smith -Ryland für 50 000 91 auf Auktion angesteigert ; viel für
«ine^Versteigerung , zumal die Sammlung nur ganz wenig „wirk-
nche" Seltenheiten enthielt . Natürlich waren dabei einige
Exemplare, die die „Phantasie des Liebhabers reizen ". Um eine
Einzelheit zu erwähnen : Eine sächsische Marke von 1851, die
v>egen Druckfehlers gleich wieder eingezogcn worden ist, ergab
mrs der Versteigerung volle 1120 9t.! Eine Pennp -Morke 'von
British Zentral -Afrika, rot und blau , brachte 940 91, eine blaue
Kap.PenN'ymvrke ergab 760 91 Und Pas alles sind noch billige
Auktionspreisc. Im anständigen „Handel " kommen ganz andere
Summen heraus . Die teuerste, die je erstanden ist, war eine im
vorigen Jahr vom Prinzen von Wales gekaufte Twopcnny Mau-
wiur , blau , welche die Kleinigkeit von 29 000 91 erforderte . Der
Prinz von Wales ist nicht nur ein Liebhaber , sondern auch der
krste Spezialist in Großbritannien , insofern er nur Marken des
britischen Weltreiches sammelt . Er ist Vorsitzender von der
Londoner Philatelistischen Gesellschaft und als solcher häufig als
Call,verständiger in Markensachen auch gerichtlich befragt . Seine
Sohpe Edward und Georg teilen die Neigung des Vaters , Ed-
!"" rd sammelt „natürlich " alle Marken der Edward -Jn 'el. Die
vf den scheinbar wertlosen Warten angelegten Gelder sind üb-
b'üens ein gute Zinsquelle , die nach den Statistiken bis zu zehn

von der Kapelle des Füsiliervegiwents Königin . Uni Uhr
begann der Eintritt der geladenen Damen und Herren rni
Saale des ersten Stockwerkes . Gleich nach dem Eintritt fand
Defiliercour vor dom Herzog und der Herzogin von Hclstein-
Glücksburg , vor dem Brautpaar und den fonstigen höheren
Herrschaften statt . Um 8 Uhr trafen die Majestäten mittels
Automobils im Schlosse ein ; auf dem ganzen Wege wurden
sie von dem zahlreichen Publikum mit herzlichen Kundgeb¬
ungen begrüßt . In der unteren Schl-oßhalle wurde das Kai-
serpaar von de'm Herzog Friedrich Ferdinand , dein Herzog von
Koburg und dem Prinzen Albert von Holstein -Glücksburg em-
pfangen . Um 9 Uhr fand Souper für die allerhöchsten Herr¬
schaften statt , während für das Gefolge und die geladenen Gä¬
ste im Saale des zweiten Stvcklverkes Buffets ausgestellt
waren.

England und kutzland.
Die deutsch-russische Annäherung , wie sie sich in der Unter¬

redung des Reichskanzlers Fairsten Bülow mit dem russischen
Minister Witte und weiter in dem Empfange des letzteren
durch Kaiser Wilhelm in Rvniinten zeigt , hat in England eine
gewisse Besorgnis erweckt, und hiermit erklärt es sich hinläng¬
lich, wenn jetzt die Londoner Blätter eine recht versöhnlich
klingende Sprache gegenüber Rußland führen und sich hierbei
bemühen , nachzulveisen , das soeben abgeschlossene englisch-ja-
panische Bündnis weise keineswegs eine anti -russische Sp .tze
auf . Bei ecuenr Teile der Petersburger Presse findet nun
diese plötzliche englische Liebenswürdigkeit allerdings eine
gute Aufnahme . So sucht die „Novosri " in einer umfang¬
reichen Artikelreihe nachzuweisen , daß das englisch-japanische
Bündnis eine Wohltat für Rußland sei, indem die leidigen
ostasiatischen Streitfragen dadurch eine gewisse Beruhigung
erhalten hätten . Das Bündnis verhindere weitere Verschieb,
ungen Des dortigen Besitzstandes und Rußland könne nichts
besseres tun , als sich in die jetzige Lage zu finden . Dafür
aber habe Rußland freie Hand im europäischen Orient , und
besonders in Kleinasierx erhalten . Und für eine sblche Politik
werde England und Japan dam russischen Reiche feine volle
Unterstützung leihen . Die Zeitung „Ruß " Mt zwar die
Vorschläge der „Nowosti " als zuweitgehend , aber sie warnt
trotzdem eindringlich davor , daß Rußland seine ungünstige
Lage noch dadurch erschwere, daß es sich in die Abhängigkeit
Deutschlands begebe . Ein angeblicher russischer Diplomat hät
an den „ Ruß " eine Inschrift gerichtet , welche ausführt , daß

Prozent einbringt ; zumal die von kleinen Staaten und kleinen
schwach bewohnten Kolonien nehmen stetig an Wert zu. Zehn-
schillingmarken von Lagos , die 1903 12HH Schilling kamen, stehen
jetzt 8091, die Einpsund -Nigeriamarke ist in gleicher Zeit von 25
Schilling auf 5 Pfund hinaufgegangen . Ein gewisser W. Hug¬
hes hat für seine Sammlung im ganzen nur 1380 91 ausgelegt;
als sie nach seinem Tode, 37 Jahre später, versteigert wurde,
erzielte sie über 60 000 91 Ein gewisser Pauwels hatte eine
Sammlung gleich im ganzen für 7200 91 erworben, sie ging nach
27 Jahren an einen Händler zu 60 000 91. weg. Seltene Mar-
ken wie Sandwich , Mauritius , Melanesien kommen gleich mit
10 000 91 auf den Handel und bleiben nirgends länger als eine
Woche, die Zahl der Sammler wächst eben fortwährend , auch
Schulen und Anstalten beteiligen sich. Und nun sind Leut« da,
die jährlich 20—200 000 91 ausgeben , wie denn der größte Samm¬
ler der Welt , ein Herr la Renotiere in Paris 1870 über 4 Mil-
lionen verausgabt hat . Sein Bestand ist denn auch mehr als
6 000 000 91 werth , und sein Jahresbedars ist immer noch 60 bis
80 000 91 Ein gewisser Duven in Newport hat eine Kollektion
von 1600 000 91, ein Herr Averp in Birmingham eine für eine
Million , soviel Lager haben auch manche amerikanische Händler.
In Rußland hat Breit 'uß , in Italien Prinz Doria , in Deutsch¬
land der Kaufmann Schröder -Leipzig die erste Sammlung.

Unter dem Zeichen der Fleischnot hat ein findiger Kopf in
der Münchener A tstndt eine „Erste Münchener Fischrestau-
ration " .errichtet und bietet den Gästen für 30 <$. eine reichliche
Portion . Sein Rcklamemolto lautet : „Keime Fleischnot mehr !"
Nicht minder bezeichnend ist laut „Augsb. Abendzeitung" die
Maßnahme der Trambahudircktion , die infolge der hohen Fleisch-
Preise ihren Angestellten billige Eßmittel zusührt. Sie läßt sich,
nachdem sie Bestellungen gesammelt bat , wöchentlich einmal und
zwar Donnerstags direkt von der Nordsee Fische schicken und
dies an ihr Personal abgeben, das Pfund um 25 $.  Die erste
Lieferung betrug bereits 4 Zentner und die kommende ist bereits
doppelt so stark fieäe;cf)nef.

An der Schöpfung mitgcholfen. Als letzthin in einer kleinen
Provinzstadt bei Hannover vom Musikverein .Haydns „Schöpf¬
ung" aufgMhrt wurde , hatte bei den Proben und der Auf¬
führung ein Arbeiter die Notenpulte usw. auszustclleu, wofür er
nach vollbrachtem Werk dem Verein folgende Rechnung zusandte:
„An der Schöpfung 3 Tage mitgcholfen macht 9 91 50 e>i"

Ein Muster von einem Polizeisergeanten hat , wie aus Gum¬
binnen berichtet wird , bis vor kurzem das Städtchen Rhein be-

England gerade jetzt dem russischen Reiche seine Freundschaft
entgegengestreckt h-ab«. Denn jetzt sei der Augenblick, da Eng¬
land mit Rußland einen cn'bg'iTtigcn Vertrag bezüglich Ab¬
grenzung der beiderseitigen Interessensphären in Persien
abschließen würde . Die weitere Entwickelung der russischen
Politik wird jedenfcklls davon abhängen , ob Graf Witte tat-
sächlich die leitende Stellung in der Regierung erlangt . Die
Lage richtig zu beurteilen scheint ein Tölegramm , welches das
B . T . aus Petersburg erhält . Dasselbe lautet : Der england-
freundliche , gegen Deutschland gerichtete Ton einiger hiesiger
Blätter , der an der Themse große Genugtuung hervorgerufen
hat , entspricht nicht im geringsten der Ansicht der leitenden
.Kreise. Man hat hier keineswegs die Haltung der englischen
Presse vor und während des Krieges , noch die Tibet -Expedi¬
tion vergessen , um die englischen Versicherungen ernst zu ncch-
men . Man ist hier nicht abgeneigt , eine Verständigung mit
England in Zentral 'afien anzwbähnen , ist jedoch gegen jede
Anlehnung an England , das die erste beste Gelegenheit be¬
nutzt , um der russischen Diplomatie ein Bein zu stellen.

Zweifellos ist der englischen Politik , die sich ja von jeher
durch ihre Doppelzüngigkeit und Treulosigkeit auszeichnete,
eine solche Handlurig auch durchaus zuzutrauen , und es ist da¬
rum ganz begreiflich , wenn man sich in den Petersburger Re.
gieruiugskreisen gegenüber den Lockungen Englands reserviert
verhält . Nun verlautet zwar aus Petersburg , daß der dor¬
tige englische Botschafter beim russischen Minister des Aeuße-
ren , Grafen Lambsdorff , eine Verständigung zwischen Eng¬
land und Rußlaitd hinsichtlich Persiens anrögt und bereits be¬
stimmte Vorschläge gemacht habe , die der Minister des AeuHe-
ren zur Kenntnis des Zaren brachte. Es werde nicht daran
gezweifelt , daß schon demnächst zwischen beiden Mächten di-
plomatifche Verhandlungen e'ingeleitet würden , und man
glaube , daß sie zu einem befriedigenden Ergebnis führen
würden . Die Anregung zu dieser Verständigung sei vom
König von England ausgegangen , der bald nach dem Frie¬
densschlüsse von Portsmouth sich selbst an den Zaren gewendet
habe . Man wisse auch , daß der Zar die Anregung freund¬
lich ausgenommen und dem Grafen Lambsdorff den Auftrag
erteilt habe , der Angelegenheit die größte Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden . Selbst wenri nun aber wirklich eine solche Verstän¬
digung zwischen England und Rußland wegen Persiens zu¬
stande käme , so wäre hiermit dec große prinzipielle Gegen¬
satz, der die beiden Mächte in Asien von einander trennt,
noch lange nicht aus dem Wege geräumt , in Ostasien wie in
Zentralasien stoßen die beiderseitigen Interessen schroff anein-

sessen. Er hatte etwas auf dem Kerbholz sitzen und erhielt des¬
halb von der Staatsanwaltschaft seines früheren Wohnsitzes eine
Anklage zugestellt . Schmadtke, so heißt das einzig dastehende
Auge des Gesetzes, stellte sich selbst einen — Totenschein aus und,
sandte ihn der Staatsanwaltschaft ein. Darauf erfolgte natür.
lich die Einstellung des Verfahrens . Der Ordnung halber wur-
de das den Totenschein begleitende und gleichfalls von Schmadtke
ausgcfertigte Schriftstück der Polizeiverwaltung Menden, die den
Strafantrag gestellt hatte , zugestellt und diese erkannte Schmadt-
kes .tzandschrist . Nicht lange darauf ordnete die Staatsanwalt-
schaft die „Ausgrabung der Leiche" an . Jetzt sitzt sie bereits hin.
ter schwedischen Gardinen.

Der Konsul aus der Hasenjagd. Im vorigen Jahre hat sich,
so erzählt die „Deutsche Jäger -Ztg .", auf einer Niederjagd ein
heiteres Stücklein zugetragcn . Ein Jagdanpächter , der mit dem
amerikanischen Konsul in X. häufiger in geschäftliche Berührung
kam, fühlte sich veranlaßt , diesen Herrn hin und wieder zur
Jagd einznla : en. Ter Herr Konsul erschien stets im Zylinder-
hutc, weißer Weste, hohem Kragen , Manschetten usw., was man
so gesellschaftlich tipp -topp nennt . Vom Jagdbetriebe hatte er
natürlich keine Ahnung . Mit diesem Herrn sollte auch eines
Tages wieder das alte und doch ewig neue Stücklein ausgesührt
werden, —daß er sich einmal auf einen ansgestopften Hasen lösen
sollte. Mitten im Jagdrevier war auf einer Wiese eine Schiene
mit Hascnlausscheibe ausgestellt worden. Als man vor der Jagd
über diesen Plan sprach, hatte ein Treiber sich die ganze Sache
ruhig mit migehört . Er gehörte nicht zu den Dirmmsten; dmn
er fand bald Gelegenheit , dem Konsul unter vier Augen die abge-
tartete Sache zu perraten . „Hier , mein Sohn , da hast du einen
Taler ." Dos war der Lohn für die Eröffnung des Geheimnis¬
ses. Als man während der Suchjagd nun an die fragliche Wiese
kam, wurde der Konsul so geführt , daß er auf den ausgestopften
Hasen losmarschieren mußte . Willig fügte er sich. Im Stillen
freute i r sich schon über die dummen Gesichter der eingcweihten
Mitjäger , wenn ihnen ihr Vorhaben mißlang. Indem er aber
noch darüber nachdcntt , wie er sich mit dem ansgestopften Hasen
absinden soll, springt vor ihm ein wirklicher Hase auf, den er
aber unbeachtet läßt . „Achtung, Herr Konsul, schießen Sie doch!"
ruft ihm sein Nebenmann zu. Da lüstete der Herr Konsul mit
Eleganz seinen Hut , macht einen Diener und spricht gelassen das
große Wort ans : „Ans einen ausgestopsten Hasen schießt ein
amerikanischer Konsul nicht !"
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ander und dieser scharfe Gegensatz läßt sich wohl mehr oder
weniger verschleiern, oder schwerlich überbrücken. Mehr wie
einmal drohte ja in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
derts der Entscheidungskampf zwischen England unü Ruß¬
land mn die Vorherrschaft in Asien schon uuszubrechen, doch
gelang es der diplomatischen Kunst 'immer wieder, das Aeußer-
ste zu verhüten . Tie neuesten Ereignisse, wie die Niederlage
Rußlands in dem Kriege mit Japan und das neue englisch-
japanische Bündnis , lassen für die nächsten Jahrzehnte die
Möglichkeit einer kriegerischen Auseinandersetzung zwischen
Rußland und England freilich wieder mehr in den Hinter¬
grund treten.

Oie Unruhen in Rußland.
Die revolutionäre Bewegung in üloskau.

Aus Moskau , 10. Oktober, wird gemeldet: DerÄusstanÄ
der mechanischen Fabriken dehnt sich aus . Mn Teil der Bäcker
nahm die Arbeit wieder auf. Die Stadt ist äußerlich ruhig.

Heute Mittag fand ein Z u s a m m e n st >o ß zwischen
den Ausständigen und Polizisten statt, bei dem mehrere Per-
sonen verwundet wurden.

Gestern Abend versaminelten sich etwa,5000 Arbeiter trt
der Vorstadt Nikitskaja Worota. Agitatoren hielten revolu-
tionäre Reden. Kosaken, welche die Dsmonstmnten ausein-
anderjaigen wollten, wurden mit Steinen beworfen und durch
Revolverschüsse verwendet . Es kcrm zu emem blutrgen Zu-
sammenstoß. Die Kosaken schlugen mit chren Nagarken auf
die Arbeiter ein und verwundeten viele. Ein Gendarmerre-
Leutnant wurde getötet, viele Schutzleute erlitten durch Stein¬
würfe schwere Verwundungen . Die wütende Menge stürzte
sich auf einen jungen Kofaken-Offizier, ritz ihn vom Pferde
herunter und schlug ihn solange, bis er blutüberströmt zu Bo¬
den fiel Das Militär , das unterdessen requirirt worden war,
jagte die Demonstranten auseinander . Viele Arbeiter wurden
verhaftet. ^ , ,,,

Vor dem Strastny -Kloster wurde gestern Nachmittag von
den streikenden Arbeitern eine große regierungsfeiudlrche
Beosammlung veranstaltet . Eine herbeigeeilte Dragoner-
Patrouille wurde von den Arbeitern mit Schüssen empfangen.
Ein Dragoner -Offizier sowie mehrere Soldaten wurden tätlich
verwundet. Die Menge zwang die Patrouille zum Rückzug.
Tie Demonstranten bewegten sich durch die Twerskaja . Neue
Zusammenstöße werden erwartet.

Das aufregendste Ereignis des gestriger: Tages war der
plötzliche Angriff auf das Palais des Generalgouverneurs.
Die Exchange-Telegraphen-Company meldet, daß dieser An¬
griff von den Truppen zrirückgeschlagen wurde, wobei zehn
Streikende auf der Stelle getötet und außerdem viele verwun¬
det wurden. Ein Student , der das Denkmal Puschkins be¬
stiegen hatte , um an die streikenden Arbeiter eine revolutionä¬
re Ansprache zu halten, stürzte fo unglücklich, ab, daß ihm der
Kopf zerschmettert wurde.

Die Särung kriht weiter!
Die Londoner Exchange-Telegraphen-Company meldet,

daß sich die Moskauer revolutionäre Bewegung auch aus an¬
dere Städte Rußlands , wie Kiew und Charkow ausdehnt , wo
bereits große Excesse stattgefuuden haben.

In Lausanne sollen Abgeordnete der revolutionären rus¬
sischen Verbindungen eine volle Woche hindurch geheime Sitz¬
ungen abgchalten haben, um den während der Duma-Wahlen
auszusührenden

flkfionsplan für ganz Rußland
durchzuberaten. Die zum äußersten entschlossene Umsturzpar¬
tei soll dabei alle gemäßigteren Elemente überstimmt haben.

Entflohener Mörder.
In Helsingsors ist HchenthÄ, der Mörder des Prokura¬

tors Johnsen , in der Nacht zum Dienstag aus dam.Gefängnis
entflohen."

* * *

(Telegramme .)
Moskau , 11. Oktober. (Petersb. Tel.-Ag.) In den

meisten Werkstätten und Fabriken sind heute Abend die Ar¬
beiter ausständi  g . Die Beamten der elektrischen Stra¬
ßenbahnen verharren im Ausstande, der auch die zweite
Straßenbahngesellschast zu bedrohen scheint. Die Arbeiter im
Stadtviertel jenseits der Moskwa sind unter sich über den
Ausstand uneinig , welchen die einen wollen, die anderen nicht.
Die Ausständigen kommen in Mengen, um sie zu zwingen, die
Arbeit niederzulegen. Polizei zerstreute sie. Die Ingenieure
der Stadtverwaltung faßten eine neue Erklärung ab, in der
sie sich für eine sofortige Untersuchung der Forderungen der
Arbeiter und für deren rasche Erledigung aussp ' achen und ver¬
langen, daß keine Vergewaltigung ausgeübt werde, noch daß
Arbeiter wegen des Ausstandes entlassen werden. Die Pe-
tcrsb. Tel.-Ag. betont, daß ihre Moskauer Meldungen durch,
aus wahrheitsgetreu und daß die Zeitungsweldungen , welche
von höchst ernsten Unruhen berichteten, erfunden seien.

Ein Pelizeiminiiferiurn.
Petersburg . 11. Oktober. Aus Regierungskrisen ver¬

lautet , daß die Gründung eines Polizeiministeriums , welchen:
die Polizei und die Gendarmerie unterstellt werden sollen, ge¬
plant sei. Für den Posten des Polizeinnnisters kandidire
der Ministergchilfe Trepow.

Poiififdie Cages*Usbsrllckl.
• Wiesbaden, 11. Oktober 1905.

Der Kampf In der Berliner eiektrizitärs-ünduflrie.
Einige der dein Verbände der Metallindustriellen ange¬

hörenden Firmen fügen sich, dem „B. L.-A." zufolge, nur un¬
gern dem Beschluß des Verbandes, wonach am nächsten Sams-
tag sämMbliche Arbeiter auszusperren sind. Sie haben sich
deswegen durch Mittelspersonen an einzelne der Arbeiterfüh¬
rer mit dem Ersuchen gewandt, ihnen genau die Bedingungen
mitzuteilen , unter denen die Arbeiter zur Wiederaufnahme
der Arbeit bereit sein würden, das heißt, wieviel sie von ihren
ursprünglichen Forderungen ablasse». Wenn dies geschehen *

ist, wollen jene Fabrikanten sich an die Elektrizitätsfirmen
tuenden mit dem Vorschläge, auch ihrerseits Entgegenkommen
zu zeigen. Bisher sind die zeitweiligen Unterhändler noch
nicht in der Lage gewesen, mit eventuellen Vorschlägen an die
drei großen beteiligten Elektrizitätsfirmen heranzutreten . —
Daraus geht hervor, daß der Friedensschluß noch in weiter
Ferne liegt.

Wahikreisnopelle.
Ein Wolffsches Telegramm meldet uns aus Berlin , 11.

Oktober: Die Morgenblätter gäben die Meldung einer Korre¬
spondenz wieder, nach,welcher dem Preußischen Landtage eine
Wählkreisnovelle zugehen weide, die eine geringe Vermehr¬
ung der Berliner Abgeordnetenzalhl und einige Verbesserungen
m der Abgrenzung einer Anzahl Wahlkreise Porsche.

Die Fleifchnof.
Der Vorstand für den deutschen Städtetag , der, w:e ge¬

meldet, in Berlin zu einer Vorberatung über Maßnahmen zür
Bekämpfung der Fleischteuerungzufammengetreten ist, hat be¬
schlossen, an den Reichskanzler Fürsten Bülow eine Deputation
zu entsenden. Zu diesem Zweck wurde an den Reichskanzler
die telegraphische Anfrage gerichtet, ob, wann und wo er bereit
wäre , die Deputation zu empfangen.

Denffdi-Ofiafrika.
Ein Telegramm meldet nach dem B. L.-A. aus Dar -es-

Sälaam : Von Kanduteti , 20 Kilometer nördlich von hier, wer¬
den Unruhen gemeldet. Truppen sind dorthin unterwegs.

Marokko.
Wie die K. Z. aus Tanger vom 10. Oktober meldet, fährt

Raisuli fort , mit Unterstützung von Truppen des Sultans
Ordnung in der Gegend von Tanger zu schaffen und die
Uebeltäter der Strafe zuzuführeu. Man hofft allgemein, daß
dieses energische Vorgehen die besten Folgen haben werde.

Bus der 8efteimgefchichte amerikanii'cfier Banker.
Ein Kabeltelegramm meldet uns aus Newyork, 10. Okto¬

ber : Der Kontrolleur für das Bankwesen schloß die Cooper
Exchange Bank. Die Bank hat ein Kapital und eine Ueber-
schuß-Reserve von 150000 Dollars ; die Depositen betragen
655 000 Dollars . Im Verlauf der Verhandlungen vor d-m
Untersuchungsausschuß gaben Beamte der Newyork Mutual
Life Insurance an, es halbe ein geheimer Fonds b standen,
aus dem im Jahre 1903 fünf Zählungen in der Höh: von je
25 000 Dollars geleistet wurden. Ferner seien im Jahre
1896 15 000 Dollars , im Jahre 1900 35 000 un5 im Jahre
1904 40 000 Dollars an den W a h I f o n d s der republi¬
kanischen Partei gezahlt worden.

Deuflchfand.
* Leipzig, 10. Oktober. Die Lichtdrucker, Retoucheure

und Photographen sind heute Morgen wegen nicht erfüllter
Lohnforderungen in den A u s st a n d getreten.

Entgleisung. Ein Telegramm meldet aus Ruhrort : Ein
Güterzug, für die Eisenhütte Phoenix bestimmt, entgleiste. 16
Wagen wurden vollständig zertrümmert. Der V'erkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten. Der Materialschaden ist bedeu¬
tend. Menschen wurden nicht verletzt.

Wegen Erpressung wurde in Dresden ein 20jähriger St '' -
dent der Jurisprudenz aus Berlin festgenommen. Er halt-
junge Dame mit dem Tode bedroht, wenn sie nicht 2C*)0 >. zu
einer gewissen Zeit an einem näher bezeichneten Orte nieder¬
legen würde.

Kuutionsschwindel. Das „Verl. Tglbl." meldet aus Dres¬
den: Der ehemalige Wiener Gymnasialprofessor Benedek wurde
wegen Kautionsschwindeleien zu 3 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Unterschlagung. Aus Hirschberg in Schlesien wird gemeldet:
Der Reisende Binders unterschlug der Firma Ruppert-Hinschdorf
32 000 Mark.

Vermächtnis. Der in Lodz erschossene Großindustrielle
Kunitzer vermachte in seinem Testamente eine halbe Million
Mark für Wohltätigkeits-, Arbeiter-, Kirchen- und Schulzwecke.

Opser der Stürme. Ein Telegramm meldet aus Hamburg:
Man befürchtet, daß von der Hochseefischerflotte der Unterelbe
drei Fahrzeuge ein Opfer des Unwetters in der Nordsee ge¬
worden sind.

Wegen Gasdiebstahls wurde gestern der Maschinenfabrikant
Britz in Schwetzingen verhaftet. Britz hat seit Juli vorigen
Jahres seinen Gasbedarf durch eine geheime Zuleitung aus der
städtischen Leitung gedeckt.

Das Polarschiss Belgique hat gestern Nachmittag den Hafen
von Ostende verlassen. Sein Bestimmungsort ist Sandesjord.
Der Herzog von Orleans hat das Schiff vor Kurzem für 130000
Francs gekauft. Das Schiff, das unter, belgischer Flagge fährt,
wird am Freitag die Ausreise zu einer Expedition nach Grön-
land antretcn. Die Expedition steht unter der Leitung des Bel¬
giers de Gerlache.

Wurstvergiftung. Man meldet uns aus Thorn, 10. Okt.:
Auf dem Gute Sänerau sind der Arbeiter Zirski und dessen Frau
plötzlich nach dem Genuß von Blutwurst erkrankt und gestor¬
ben. Jedenfalls ist Wurstvergiftung die Todesursache. Die ge¬
richtliche Untersuchung ist eingeleitet.

_ ff . Jahrgang.

Zeug-Baupfmann Künemund vor dem
Kriegsgericht

(Von unserem D.-Korrespondenten.)
(Nachdruck verboten.)
Mainz, 11. Oktober.

Am Donnerstag und Freitag . hat sich Zeughauptmann
Künemund  vor dem hiesigen Kriegsgericht zu verantworten.
Voraussichtlich wird die Oeffentlichkeit„wegen Gefährdung mi¬
litärdienstlicher Interessen" ausgeschlossen. Der Angeklagte ist
56 Jahre alt. Er wurde 1890 zum Zeughauptmann ernannt
und bezog als solcher ein Gehalt von ungefähr 4000 Mark, das
Geld muß ihm nicht gelangt haben. Krankheit in seiner Fa¬
milie haben ihn auf Abwege geführt. Seine Frau war jahrelang
herzleidend, sie starb 4 Wochen später nach der am 31. Mai
1904 erfolgten Verhaftung ihres Mannes. Seine einzige Tochter
ist seit langen Jahren leidend und mußte mehrmals operiert
werden. Das alles kostete dem Angeklagten viel Geld und dürfte
ihn zu den begangenen Unterschlagungen und Fälschung verleitet
haben. Die Verhaftung des Angeklagten erregte damals großes
Aussehen. Anfänglich wurde der unterschlagene Betrag auf eine
enorm hohe Summe geschätzt, nach eingehender Bücherprüfung
wurde die unterschlagene Summe auf 4—4)000 Mark festgesetzt.
Die Unterschlagungen reichen bis in das Jahr 1900 zurück. Dem
Angeklagten war es besonders bei Versteigerungen von altem
Geräte möglich, Veruntreuungen vorzunehmen. Auch bei Aus.
zahlung von Geldern für gelieferte Arbeiten trug der Angeklagte
größere Beträge, als er dem Empfänger ausgezahlt, ins Buch
ein.

- Die Veruntreuungen kamen dadurch ans Tageslicht, daß sich
ein Zeugfeldwebel bei einer Versteigerung im März v. Js.
private Auszeichnungen machte, um sie nach der Versteigerung
bei dem Kassenfeldwebel mit den Nachweisungen des Angeklagte«
zu kontrollieren. Ter Verdacht der Unterschlagungen gegen den
Zeughauptmann bestand bei dem Zeugseldwebel schon längere
Zeit. Schon während des Anfangs der Versteigerung im März
vorigen Jahres fiel dem Zeugseldwebel, der das Protokoll zu
führen hatte, auf, daß ihm der Angeklagte befahl, die Ziffern
mit Bleistift einzutragen und nicht so fest dabei aufzudrücken.
Als der Feldwebel im Verlauf der Versteigerung sich nach dem
Namen eines Steigerers nochmals erkundigte, rief ihm der An¬
geklagte zu, cs sei ganz gleichgültig, ob der Steigerer Hinz oder
Kunz heiße. Nach Schluß der Versteigerung nahm der A; ge-
klagte dem Feldwebel sofort das Verzeichnis weg, auch den Sack
mit dem Gelde nahm er an sich, ohne daß eine Addüion oder
Nachzählung des Geldes stattgefunden hätte. Als der Fedwebel
nach einiger Zeit bei dem Kassenfeldwebel seine Notizen mit
den Nachweisungen des Angeklagten vergleichen wollte, hatte der
Angeklagte das Material noch nicht abgetiefert, trotzdem nach den
Vorschriften dies sofort bei der Kasse geschehen muß, wie auch
der erlöste Versteigerungsbetrag bei der Neichsbank hinterlegt
und alsbald bei der Kasse gebucht werden muß. Der Angeklagte
zog aber bei allen Versteigerungen die Abrechnungen hinaus,
entweder hatte er die Nachweisungen verlegt oder noch nicht
sertiggestellt. Dos Verhalten des Hauplmanns wurde des
öfteren unter seinen Feldwebeln besprochen, aber keiner getraute
sich eine Anzeige zu machen.

Schließlich gab sich eine dritte Person dazu her, eine
anonyme Anzeige an die Generalseidzeugmeisterei nach Berlin
zu richten. Hierauf wurde die Intendantur der Artilleriedepot-
Direktion benachrichtigt, die dann eine unerwartete Revision
durch den Jntendanturassessor Schaffer-Frankfurt vornehmen
ließ. Tie Revision ergab so viel Belastendes, daß der Angeklagte
verhaftet wurde. In der ersten Zeit leugnete der Angeklagte,
später legte er ein teilweises Geständnis ab.

Einige Monate nach der Verhaftung benahm sich der Ange-
klagte fo' merkwürdig, daß seine Ueberführnng ins Lazarett er-
folgte. Auf Antrag seines Verteidigers, Herrn Dr . Billhardt,
wurde Künemund im Januar 1905 zur Untersuchung seines
Geisteszustandes aus 6 Wochen in das Irrenhaus Eichberg über-
führt. Das Gutachten der Aerzte ging dahin, daß der Ange¬
klagte nnznrechnnngssäh'g sei und bestehe dieser Zustand schon
seit 5 Jahren . Hierauf wurde ein Obergutachten eingeholt.
Pünemund mußte nun anfangs Juni nach Berlin in die Fried-
ricb-Wilbelm-Akademie verbracht werden. Der wissenschaftliche
Senat führte in seinem Obergutachten aus, daß der Angeklagte
wohl hochgradig nervös aber zurechnungsfähig sei. Ans Grund
dieses Gutachtens mußte das Verfahren gegen den Angeklagten
aufrecht erhalten werden. Noch befindet sich Künemund im
Lazarett. Er wird durch einen Hauptmann dem Kriegsgericht
vorgestihrt. Geladen sind 30 Zeugen.

Hus der Umgegend.
f. Biebrich, 10. Okt. Bei der am 5. l. Mts . vorgenom¬

menen Viehzählung wurden in 61 hiesigen viehbesitzenden Haus-
Haltungen sestgestellt: 432 Kühe, 16 deckfähige Rinder und 6
Männtiere . — Das Haus Borkholderstr. Nr . 12, Herrn Gast-
Wirt Heinrich Braun gehörig, geht durch Kauf an Herrn
Mvtzger Emil Christ  hier über. — Mit der Verlegung der
großen eisernen Kanalröhren zur Aufnahme der Wiesba.
dener Abwässer  geht es den Umständen nach schnell vor¬
wärts und sind die Arbeiten bereits bis zur Armenruhmlchle
teils sertiggestellt und teils in Angriff genommen. Die Ver¬
legungsarbeiten zwischen der Kästelerstraße und dem Bahndamm
Mosbach—Wiesbaden können jedoch erst nach Fertigstellung der ,
dortigen Brückenbauten hergcstellt werden.

-s- Dotzheim, 10. Okt. Nach dem Ergebnis der am 5. d. M.
stattgefundenen Aufnahme des z u cht ta u g l i che n Rind¬
viehs  sind in dem hiesigen Orte in 53 viehbesitzenden Haus¬
haltungen 154 Kühe, 18 deckfähige Rinder und 2 Zuchtbullen
vorhanden. Die Rindviehhaltnng hat hier wesentlich abgenom¬
men. — Am verflossenen Sonntag wurde die hiesige -freiwil¬
lige wie Pflichtfeuerwehr  nebst den Feuerlöschgeräten
durch den Kreisbrandmeister, Herrn Tropp von Biebrich, einer
Inspizierung unterzogen. Die abgehaltene Uebung ging gut
von statten und fand die Instandhaltung der Feuerlöschgerite
lobende Anerkennung. — Donnerstag, 12. d. M ., abends 9 Uhr,
findet eine Sitzung der Gemeindevertretung  statt , in
der unter andern wichtigen Punkten die obligatorische Einfüh¬
rung der Wasserleitungberaten werde« soll.
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* Wiesbaden , 11 . Oktober 1905.

plouöerslen über V?js8ba6ener Volksbildungswefen.
i.

Ein Weilchen in den Volksbibliotheken.

„Was für ein Buch wünschen Sie ? " Der Bibliothekar
sieht fragend das junge Mädchen an , dessen blasse Gesichtsfarbe
manch ' durchlebte bittere Enttäuschung erraten läßt . Es ist,

. wie uns scheint , eine Näherin öder Verkäuferin . — „ Einen
t hübschen Roman , bitte . Vielleicht von der He -mburtz od ?r
c Eschstruth . Oder noch besser von meiner geliebten Marlitt,

bitte . Nicht wahr , Herr Bibliothekar I" Ter Beamte macht
; eine verneinende Kvpfbewegnng . „ Bedauere , nichts von

- Ihren Lieblingen da , mein Fräulein . Aber hier ist etwas
- Schönes , ettovs von Ebner -Eschenbach , das Ihnen sicher auch
1 ; S gefallen wird ." Die Kleine nickt und geht freudig mit ihrem
* ; Buch Von dannen . Jetzt kommt der Nächste dran : es geht flott
“ hintereinander , denn die wissenAdurstigen Leserinnen und Le-
t ser stehen dicht hinter dein Tische der Volksbibliothek in der
t Steingasse , wohin sich der Moment -Motograpih des „General-
e Anzeigers " dieser Tage eingeschlichen hatte , um neue Aufnah-
> ! wen für fein Blatt zu machen . Die Räume bcherbevgten recht
J verschiedene Gestalten . Leute aller Gesellschaftsklassen waren

da vertreten . Eine eleMwt gekleidete Daime kam nunmehr
an die Reihe . Sie erhält das Gewünschte , denn Gustav Frey¬
tag wurde ja von ihrer Vorgängerin abgeliesert .̂ „ Ach. Herr
Bibl -iothckar , sind Sie doch so gut und geben Sie mir bitte
viel . Mein Mann lieft so gerne . Und ich bin sehr frbh da¬
rüber . Früher hat er immer im Wirtshaus gesessen . . Seit er
aber ein Freund von Ihrer Volksbibliothek ist , da sitzt er zu
Hause wie angepicht ." Ein Weib ans dem Volke war 's,
die anscheinend schon manchen Sturm erlebt hat . Ach, wenn
doch all ' die edlen Förderer mrseres Volksbibliotheks -Wesens
das strahlende Lächeln in dem Gesicht der jungen , schon so
vergrämten Frau hätten scheu können, ' wie freudig sie ihren
„Befreiungskrieg " einpackt . Ihr sind urisehe VolkslbMoche-
ken zum Segen geworden , haben sie doch aus einem angehen¬
den Trinker einen braven Ehemann gemacht . Der Hosf-
nuNgsschirNmier in ihrem Auge sagt : Jetzt wird noch alles gut.
Dort ein junger Arbeiter , der anscheinend direkt von d . r Ar¬
beitsstätte herbeigesprungen kommt . Er verlangt etwas Na¬
turwissenschaftliches . In seinem Auge lese ich deutlich den
Drang nach Weiterbildung . Er nimmt das ihm vom Biblio¬
thekar überreichte Buch und zieht von dannen . Dahinter ste¬
hen Schüler höherer Lehranstalten , die sich teilweise Bücher
wissenschaftlichen und belletristischen Inhalts geben lassen.
Nun ein Knabe , der für den Vater etwas holen will . Der Be¬
amte kennt seine Pappenheimer ganz genau . Und darum
weiß er , was das väterliche Herz begehrt . Nun kommt ein
älterer Mann . Ein tüchtiger Handwerker ist es , den ich vom
Stammtisch her kenne . Er verlangt und erhält ein technisches
Werk , das ihm sicher in seinem Berus nutzen wird . Dahinter
mehrere junge Mädchen , die etwas Beliebiges wünschen . Das
hat auch sein gutes für den Beamten . Hat er doch da freie
Hand . Dem jungen Mädchen , das mit „Soll und Haben " die
Bibliotheksräume verläßt , wird hoffentlich das „ Beliebige"
etwas liebes werden . Ein älterer Mann tritt jetzt an den
Tisch heran . Das Leben hat schon tüchtig in sein Haar ge¬
schneit und zitternd ist die Hand , welche er nach dom Buche
ausstreckt . Er will eine Reisebeschreibung . Will ec vielleicht
in der Erinnerung dessen schwelgen , was er , als blühender
Bursch ' , einmal in der Welt geschen hat ? Nun kommt ein
allerliebster blondlockiger Backsischl, der etwa 1000 Wochen
zählen dürfte . Verlegen stammeln die Lippen : „ Eine Liebes¬
geschichte , bitte !" Dann wieder ein junger Mann , dessen gan¬
zes Gesicht strahlt , als er sein Buch abgicbt . „ Das ist das
Schönste , was ich je gelesen habe " , ruft er dabei aus . So
könnte ich noch viel erzählen von schwarzgekleideten Gestalten,
die ein Buch abgeben , dessen Leser gestrichen wird für alle
Zeiten . Und was kann erst der in den Abendstunden dort
in so gewissenhafter Weise seines Amtes waltende Bibliothekar
nicht alles erzählen!

Ob die in so anerkennenswerter Weise geförderten Volks .-
bibliotheken ein wahrer Segen für die gesummte Einwohner¬
schaft unserer guten Stadt Wiesbaden sind ? Das verficht
sich! Zur Genüge beweist es auch die außerordentlich zahl¬
reiche Beteiligung aus allen Gesellschaftskreisen . Sännntliche
Bildungsstufen finden etwas für sich, vom einfachen Arbei¬
ter , der sein Brot im Schweiße des Angesichts essen muß,
bis hinauf in die höchsten Beamtenkreise.

Der Winter steht vor der Thür . Und imit ihm wächst na¬
turgemäß das Losebedürfnis . In den Volksbibliotheken bie¬
tet sich die beste Gelogenhcit zur Befriedigung desselben.

Noch weit interessanter sind die Studien in der V o l k s-
lesehalle  in der Schwalbacherstraße , in der ich mich eben-
falls dieser Tags umsah . Darüber ein andermal . B . K.

Vom l 'ags.
Auf zur Jagd . — Rckruten -Abschied . — Aller Anfang ist schwer.
— Der Herr Unteroffizier -. — Der Traum . — Ende gut,

, alles gut.
Der Herbst schaltet und waltet bereits einige Zeit nach Her¬

zenslust in unseren Gauen . Wenn er sich auch recht unbillig
zeigt , so hindert dies den alten , wcttergeprüsten Nimrod nicht,
hinausznziehcn in Wald und Feld , um zum guten Glase Wein
der Hausfrau einen saftigen Hasenbraten auf den Tfch zu
liefern . Die Zeit der Jagd ist also wieder da . Weidmanns-
Heil ! Ob Sturm , Regen oder Sonnenschein , gleichviel , er zieht
hinaus und unermüdlich verfolgter des Hasen Spur . Ja , ja,
Leister Lampe ! Tie Zeit deiner Sommerfrische ist dahin , fort
mußt du , deine Uhr ist abgelaufen . Du alter Frevler , hast lange
genug unter den wohlgepslgnzten Kohlfeldern des Landwirts
aufgeräumt . Traditionsgemäß hast du ' ja auch dieses Jahr wie.
der als tüchtiger Familienvater zur Freude des Jägers für eine
respektable Anzahl Nachkommen Sorge getragen . — Bald naht
auch die Zeit der Hochwildjagd . Ter stolze Hirsch , als Gebieter

. des Waldes , muß vor der Kugel des Jägers die Flucht ergreifen,
gehetzt und verfolgt von den Jagdhunden . Das Horn erschallt.
Trala , Trpla . Aus voller Brust tönt das alte Jägerlied : „Ich
schieß ' den Hirsch im wilden Forst , im tiefen Wald das Nch ."

Aber nicht nur im Walde und in der Natur , sondern auch
in der menschlichen Gesellschaft tritt eine neue Umwälzung ein.
Der Staat fordert Ersatz für die entlassene Reserve . Dafür ist
bestens gesorgt . Fast kennt man die frohen und ausgelassenen
Leute nicht wieder , die einst bei der Aushebung mit flatternden
Bändern am Hute so zuversichtlich der Soldatenzcit entgegen-
sahen . Jetzt erst heißt es : Jeder stellt seinen Mann . Los von
der Heimat . Mancher zieht überhaupt zum ersten Male vom
Elternhaus fort . Ter Abschied ist darum doppelt schwer . Die
Stadt  begrüßt sie mit ihrem pulsierenden Leben . Wohin
das Auge blickt , Neues . Ueber alledem wird dem jungen Vater,
landsvcrteidiger ganz sonderbar zu Mute . Der alte Vater , die
treusorgende Mutter , welche vielleicht ihreni Einzigen noch das
Geleit gegeben , sie stehen gerührt am Bahnhof und sehen dem
Scheidenden nach . Auf Wiedersehen , bleib g 'sund und schreib'
uns auch bald ! flüstert ihm die Mutter zu. Ein schweres Bün.
bei am Arm und mit einem noch viel schwereren Herzen kommt
er in der Garnison an . Er folgt dem ersten Kommandoruf des
Unteroffiziers , der die Neulinge am Bahnhof in militärischem
Ton empfängt und sie geschlossen im Zug ihrem neuen Heim
zuführt . Also hinein in die grauen Mauern ! Die Einkleidung
beginnt . Der Herr Unteroffizier wird nun aus der „Rassel¬
bande " erst mal vernünftige Menschen machen . Auf der Kammer
fehlt es dann nicht an originellen Zufällen . Dort steht einer,
dem der Helm bis herunter ans die Nase hängt . Kopsnummer
63 . So eifrig er sich bemüht , daraus hervorzusehen , es ist un-
möglich . Also einen anderen . Unterdessen bemüht sich ein zweiter
Rekrut , seinen nnvorschriftsmäßigen Leib in einen Rock hinein¬
zuzwängen . <̂ ein Gesicht schillert bereits in allen Farben , die

_ ^ Niederwalluf , 10 . Dft . Das neue Ruderboot „Eleo-  >
n or  e", welches vor einigen Tagen zwischen Mainz und Eltville
unter Böllerschüssen seine Probefahrt machte , ist im Auftrag
der großen Maschinenfabrik Escherwies in Zürich von der Firma
Rndhof in Kastell gebaut worden . Der Dampfer gehört der Ge¬
sellschaft A . H . D i s ch in Mainz . Er repräsentiert einen Wert
von über 400 000 Mark , hat 1400 Pferdekräfte und ist mit der
größte Dampfer , der aus dem Rhein fährt . Das Schiff hatte
bei seiner Probefahrt reichen Flaggenschmuck angelegt . — Die
Straßen unseres Ortes befinden sich, nachdem sie renoviert wor¬
den sind, in vorzüglichem  Zustande . Die wenigen , welche
noch chauffiert waren , haben nun auch Pflaster erhalten . — Ein
weiterer Kegelklub  hat sich vor einiger Zeit hier gebildet.
Die Kegelabende , welche stark besucht werden , finden im Gast¬
hause „zur Krone " statt . — Das Hotel „zum Gartenfeld " ist .in
die Hände seines früheren Besitzers , Herrn Neugebauer,
übergegangen.

—h. Bleidenstadt , 10. Okt . Nachdem die hiesigen Grund¬
besitzer erfahren haben , wie nutzbringend cs ist , nasses Feld zu
drainieren , hat sich neuerdings eine zweite Genossenschaft gebil-
det , welche ein drittes Feld drainieren läßt . Die Arbeiten wer-
den zum größten Teil von thüringer Arbeitern ausgeführt , die
Herr Landrat von Koller hierher beordert hat und stehen unter
der Aufficht des Meliorationsbauwarts , Herin Achenbach aus
Wiesbaden.  In ungefähr 14 Tagen dürste man fertig sein.
Die Genossenschaft erhält aus dem Meliorationsfonds 50 pCt.
Zuschuß . Es wird mit Bestimmtheit erwartet , daß das betref¬
fende Feld , welches fast nie die Frucht richtig überwintern
konnte , ebenso ertragfähig werden wird , wie die beiden anderen
Prämierten Felder.

* Winkel , 10. Okt . In der gestrigen Sitzung der Gemeinde¬
vertretung wurde die Wahl des Bürgermeisters wie folgt er¬
ledigt .: Unter fünf in dje engere Wahl gezogenen Herren fielen
auf Stadtsekretär Franz Hartmann  z . M .-Gladbach 13,
und auf Polizeikommissar Stephan Jöckel zu Mainz 7 Stimmen.
Ersterer ist somit als Bürgermeister gewählt . — Anläßlich des
Scheidens des Herrn Bürgermeisters Derstrosf aus seinem Amte
hatte der Landrat Wagner Schössen und Gemeindevertreter
zu einer gemeinsamen Sitzung gestern abend geladen . In über-
ans warmen Worten gedachte der Herr Landrat der Verdienste
des Scheidenden , der über 35 Jahre berufsfreudig und segens¬
reich gewirkt habe . Er überreichte Herrn Bürgermeister Derstrosf
den ihm vom Kaiser verliehenen Kronenorden vierter Klasse.
Herr Direktor Glasen dankte ebenfalls herzlichst im Namen der
Gemeindevertretung dem Scheidenden.

* Frankfurt , 10.. Okt . Gestern nachmittag wurde die achtzehn »,
jährige Anna Schäfer  aus Weiher bei Aschaffenburg , welche
bei einer Ocderweg 34 wohnenden Familie diente , wegen Kin¬
desmords verhaftet.  Die Schäfer war vorher in einer
Bäckerei in der Sandgasse und unterhielt mit einem Bäcker,
burschen ein Verhältnis , das nicht ohne Folgen blieb . Sie ver¬
ließ dann die Stellung in der Sandgasse . In dem Hause 34
im Oederweg ahnte niemand etwas von dem Zustand der Schäfer,
doch wunderte man sich allgemein , daß sie erst 18 Jahre alt sein
sollte , man hielt sie für 28 . Vergangene Nacht vor acht Tagen
hatte sie ein Kind geboren , das sie sofort nach der Geburt mit
einem blauen Bändchen strangulierte.

* Frankfurt , 10 . Oktober . Nach Mitteilung des statistischen
Amtes ist die Volkszahl für den Stadtkreis Frankfurt a . M
unter Berücksichtigung der seit der letzten Volkszählung Polizei,
lich gemeldeten Zu - und Abwanderungen , sowie des entsprechenden
Ueberschnsses der Geburten über die Sterbefälle am 1. Oktober
1905 mit 334 000 anzunehmen.

Kun[f, fcifferalur und WiJifenfdiafi
. H „Das Leben " , eine neue , dieser Tage erscheinende illu¬

strierte Wochenschrift , herausgegeben von Arthur Kirchhofs,
dürfte eine Lücke aus unserem so überaus umfangreichen Zeit¬
schristenmarkte ausfüllen . Nach langer Zeit endlich wieder eine
deutsche Zeitschrift , die den Mut hat , in der Bchandlung der
aufgeworfenen Themen auf jede Aktualität zu verzichten , und die
fern von dem Getriebe der Parteien alle Fragen des Lebens
einschließlich Kunst und Wissenschaft so behandelt , daß sich dem
Leser völlig neue Perspektiven eröffnen , die geignet sind , ihn
zu einer neuen , geklärten Weltanschauung zu führen . Die Zeit¬
schrift behandelt soziale , biologische , philosophische und künst¬
lerische Fragen und enthält viele , sehr wirkungsvolle Jllu-
strationen , die das feine Kunstdruckpapier zu voller Wirkung
bringt . Sie ist alles in allem eine völlig neue Art auf dem
gesamten deutschsprachigen Zeitschriftenmarkt . Das erste Heft
enthält : Robert Saudek : Wie ward der erste Gott geschaffen.
Fritz Mouthner : Die Frau aus dem Tierpark . Prof . Wilh.
Eugelmann : Sind unsere Genußmittel Gifte ? Arthur Kirch-
hoff : Der Würger Arbeit . Paul Leppin : Tanz und Erotik.
Julius Stinde : Der Mai und die Liebe.

*

Augen treten aus den Höhlen . Er kommt nicht hinein . Der
dritte „verpaßt " sich ein paar Stiefel . „Zigarrenkastenformat ."
Sehr praktisch , für di ° gesunde Ausdehnung des Fußes berechnet.
Einem anderen sind oie Hosen zu kurz und so geht 's fort , bis
endlich nach vielem Fluchen und Weitern die krumme Gesell¬
schaft , wie der Unterosfizier meint , in eine passende „Kluft"
hineingesteckt worden ist . Allmählich naht der Abend und der
Unteroffizier weist nunmehr den neuen V'aterlandsverteidigern
ihre Mannschaftszimmer . Die kahlen Wände und Fenstern tra¬
gen nun auch nicht dazu bei , den ohnehin schon auf Null gesun¬
kenen Mut der Rekruten zu heben . Die Strohsäcke sind mit
neuem Material gefüllt . Man sinkt nur so hinein . Aber das
dauert nicht lange . Dann saugen die Hälmchen alle einzeln an
zu stechen . So manches Ach steigt aus ihrem Bkunde zur kahlen
Zimmerdecke empor . An Schlaf ist nicht zu denken . Nur einer
scheint zu schlafen . Der liebe alte Mond . Hören wir , toie ei¬
nem auf dem Strohsack Liegenden zu Mute ist. Er schläft nicht.
Nur die Augen hält er geschlossen. Ein müdes Lächeln umspielt
sein Züge . Seine Lippen flüstern leis „Auguste ". Dann wird er
ernst . Eine Träne rollt herab auf des „Kriegers " Brust . Er
schlägt die Augen auf , sieht sich dann um , ob es auch keiner ge¬
sehen . Dann sinkt der Kopf müde auf das „Kissen". Ein
Schnarchen aller Tonarten hüllt die Schläfer ein . Gott Mor¬
pheus entrückt sie für einige Stunden und führt sie im Traume
in die Heimat zurück . Am anderen Morgen beginnt der erste
Dienst . Da wird marschiert , geturnt , gelaufen bis der Abend
graut . Doch diesmal läßt der Schlaf nicht auf sich warten . Sv
geht ein Tag nach dem anderen nach des Dienstes gleichgestellter
Uhr dahin . Ein Jahr vergeht , dann ist er „alter Mann ". Und
bald schlägt auch für ihn die Reservestunde . Ende gut , alles gut

O . S.

Volkszählung . Für die am 1. Dezember d. I . im
deutschen 'Reiche stattfindende Volkszählung wird die Stadt
Wiesbaden  in etwa 8 00 Zähl bezirke  geteilt werden.
Es sind deshalb ebenso viele Zähler erforderlich . Der Magistrat
sucht gegenwärtig nach Personen , welche für das Zählgeschäft
geeignet und bereit sind . Das Amt als Zähler ist ein Ehrenamt.

*  Symphoniekonzert im Kurhaus . Das am Freitag abend
8 Uhr im iturhause stattfindende symphonische Konzert wird auch
zum ersten Male Gelegenheit bieien , den Dirigenten desselben,
Herrn Kapellmeister Asferni , als Klavier -Virtuose kennen zu
lernen.

* Chkluskonzerte im Kurhaus . Wir glauben , darauf anf-
merlsam machen zu sollen , daß es sich sür diejenigen der früheren
Monnenlcn auf die Cyklus -Konzcrte im Kbrhause , welche bis
jetzt noch nicht die Beibehaltung ihrer alten Plätze auch in diesem
Winter der Kurkasse angezeigt haben , empfiehlt , dies baldigst
zu tun , da ihnen diese P -ätze nicht länger wie bis Samstag
dieser Woche , abends 6 Uhr , reserviert werden können . Das
erste Konzert , unter Mitwirkung von Frau Ottilie M 'etzger-
Froitzheim , vom Slvdttheater in Hamburg , findet am Freitag,
den 27 . Oktober statt.

* Ball im Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am
nächsten Mittwoch , 16 . Oktober , einen Ball im Kurhanse , der
innerhalb des Abonnements statisindet und zu welchem der Ein¬
tritt in Geseüschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock)
gestattet ist.

* Heimischer Erfinder. Auf der Kochkunstausstellung zu
Frankfurt hat auch ein Mitbürger von uns , der Schreinermeister
Franz Martin,  seine von ihm erfundenen und patentierten
zusammenlegbaren Tische ausgestellt . Dem Erfinder ist es ge¬
lungen , einen Tisch anzufertigen , der für Hotels und Restaurants,
Ausflugspunkte , Sommerfrischen , Luft - und Milchkuranstalten,
Festwirtschasten , Bureaus , Manöver usw. unentbehrlich ist, da

• beim Nichtgebrauch zur Ersparung von Raum die Stege nitd
Füße in die Zarge cingeklappt werden und so 100 Tische nur
einen Raum von 10 Kubikmeter einnehmen . Ein Beweis dafür,
welchen Anklang der Tisch bei den Besuchern der Kochkunstaus-
stellung gefunden hat , sind die nach Hunderten zählenden Bestel¬
lungen , die Herr Martin sür das In - und Ausland erhalten hat.
Auch seine Ausstellungstische — ca . 130 Stück — sind dort ver¬
kauft worden.

—r . Zum Rüdesheimer Raubmord . Gestern wurde von dem
hiesigen Ziviltransporteur der an dem Rüdesheimer Raubmord
wegen Verdachtes inhaftierte O . Ebert nach Frankfurt verbracht.
Nach stiner Aussage Hot er sich zur fraglichen Zeit in der Um¬
gegend von Hanau ausgchalten.

—er . Unglückssall . Heute früh 7%. Uhr stürzte bei den.
Abbruch Schwalbacherstraße 14 eine Fachmauer ein . Dieselbe
fiel auf die Arbeiter Ernst Schäfer und Adolph Bach , von denen
der erstere innerlich erheblich verletzt wurde . Die herbeigerufene
Sanitäts -Wache brachte den Verletzten nach dem städtischen Kran-
lnhaus . Böch trug nur ganz leichte Verletzungen von dem Un-
glücks als davon.

** Eln Pferd verendet . Das Pferd des Fuhrunternehmers
Weisheit aus Biebrich wurde heute vormittag 10 Uhr in der
Mauritiusstraße von einem Kolikanfall  betroffen . Nach
kurzer Zeit verendete es . Tie Feuerwehr wurde zwar gerufen,
konnte indessen nichts mehr tun.

** Feuerbestattung . Die Leiche des Vorstands -Mitgliedes
vom Vorschuß -Verein , Ernst G a st e y e r , welcher sich bekannt¬
lich in der Nacht vom Samstag auf Sonntag in seiner Wohnung
erschossen hat , wird verbrannt.  Der Transport nach dem
Mainzer Krematorium erfolgt noch heute.

* Besitzwechscl . Die Villa mit Park , Gartenstraße 24, nebst
anstoßendem Bauplatz (Hildastraße ), ging durch Kauf aus dem
Besitze , des Herrn Rentners Gehrenbcck in denjenigen der Frau
von Schulz -Dratzig über . — Das Haus Ruhbcrgstraße 4 ging
durch Kauf aus dem Besitze des Herrn Lehrers Hundt in den-
jenigen des Herrn Schütz , Telegraphendirektor in Bochum , über.
— Das Hans und Geschäft des Herrn Oscar Sichert , Eckender
Taunus - und Röderstraße , ging durch Kauf in den Besitz der
Herren Hans Tittel und Otto Möckel über . Sämtlich « drei
Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmo-
bilienagenlur von I . Ehr . Glücklich , Wilhelmstraße 50, dahier.

*  Heimische Industrie . Der Firma Hermann Brötz u.
Sohn , Weingroßhandlung und Schaumweine zu Wiesbaden,
wurde anläßlich der in Solingen stattsindenden Kochkunst-Aus¬
stellung unter dem Protektorate ber, Frau Prinzessin Adolf von
Schanmburg -Lippe die große goldene Medaille uiü > ein Ehre «»
preis zuerkonut.

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder N » regelu «äs ?igkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben , da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiesbadener Geueralanrelger
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ZtrakKommsr-Zitzung vom 11. Oktober.
Der Leimrutenspezialist.

1 Jeder Mensch hat seine Passion . So auch der heute aus
der Haft vorgesü-hrte Zimmermann Christian Maurer
aus Sch i e r st e i n. Seine Spezialität besteht im Einsangen
von Vögeln aller Art mittels Fallen , Leimruten etc. Dieser
Tätigkeit gibt er sich schon jahrelang berufsmäßig hin und ist er
dieserhalb auch schon wiederholt vorbestraft . In Gemeinschaft
mit seinem ehemaligen „Jugendfreund ", dem Studenten Mar-
Witz,  zurzeit in Bonn,  stellte er abermals Leimruten , woran
sich auch mehrere Vögel gefangen hatten . Das Gericht erkennt
gegen Maurer  auf eine Haftstrafe von 6 Wochen,  gegen
Marwitz,  welcher nicht vorbestraft ist, auf eine Geldstrafe
von 3 0 Mark  evtl . 6 Tage Haft . Der Amtsanwalt hotte dem
Urteil gemäß beantragt . — Nach Verlauf einer Stunde betrat
.Maurer abermals wegen desselben Deliktes die Anklagebank.
Seine neuere Tätigkeit bringt ihm eine weitere Haftstrafe von
6 Wochen ein.

Das unbeliebte Auto.
Der Chauffeur Josef Metzger  aus Frankfurt a . M . war

wegen Körperverletzung vom hiesigen Schöffengericht zu 1 Mo¬
nat Gefängnis verurteilt worden. Er hatte mit dem Auto eine
taubstumme Person überfahren . Gegen das Urteil legte der An-
geklagte Berufung ein. Er giebt an , daß er die vorschriftsmäßige
Geschwindigkeit gefahren sei und auch den Wagen beim Heran¬
nahen der Person sofort zum Stehen gebracht habe. Der Ver¬
letzte ist infolgedessen vom Auto nur leicht berührt worden und
durch den Ruck naturgemäß zu Boden gefallen. Eine Körperver¬
letzung ist nicht nachweisbar . Es wird noch ausgeführt , daß
speziell in Höchst, wo sich der Unfall ereignete, das Auto sehr un¬
beliebt sei, und allerlei Anzeigen, die aus geringfügigen Ur¬
sachen hervorgehen, gemacht werden . Der Angeklagte wird zu
einer Geldstrafe von 100 JL  bezw . 30 Tagen Gefängnis verur¬
teilt.

Sittlichkeitsvcrbrechen?
©eigen den Schneidermeister Anton Leber  aus Nie-

derlaihnswin richtete sich heute wegen obigen Deliktes das
Strafverfahren . Dem Angeklagten wirb zur Last gelegt , sich
an einem achtjährigen Mädchen unsittlich vevgairgen zu haben
Die Verhandlung Wurde wegen Gefährdung der Sittlichkeit
unter Ausschluß d-er Oeffentlichkeit geführt . Der Staatsan¬
walt beantragte eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten . Das
Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß ein Nachweis für die
Vollendung des Verbrechens nicht erbracht sei. Der Ange¬
klagte wird aus diesem Grunde freigeslprochen.
"■ Ein Bonvivant.

Es ist nicht gut , wenn der Mensch, zu nahe an der Quelle
sitzt. Dieses Unglück brachte den Fäbrikavbsiter Albert
Koch aus Unter -Liebcvbach auf die Anklag Hank. Im Keller
seines im Vorderhaus wohnenden Hausvaters , welcher «ine
Gastlwirtschjaft betreibt , Befindet sich ein gut gepflegtes , wohl
auserlesenes Wem - und Likör -Lager feinster Sorte . Das
steckte dem Angeklagten in der Naise. Er schlich sich in den
Keller ein und fügte so dem Gastwirt einen Schaden von ca.
100 Jl  zu , indem er nach Zertrümmerung des Keller¬
schlosses die besten Marken äustmnk . Der AntzMagte ist vor¬
bestraft , weshalb wider ihn eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
3 Monaten beantragt wird ., Das Urteil lautet atchO Mona¬
te , da für das Erbrechen des Kellers ein Beweis nicht erbracht
werben konnte . Zwei Monate werden als in der Haft für
verbüßt erachtet.

W. H. D . Sie müssen die für die Miete zurückbehaltenen
Gegenstände öffentlich durch einen Gerichtsvollzieher versteigern
lassen. •

Alter Abonnent . Der Mieter hat die Wohnung in den von
ihm übernommenen Zustand zu setzen, ist also auch berechtigt, die
von ihm vorgenommenen Verbesserungen zu beseitigen. Doch
fallen ihm die Kosten der Wiederherrichtung zur Last. Der
Verkäufer des Hauses ist eventuell schadenersatzpflichtig.

A. B . Der Selbständigmachung als Drogist steht nichts im
Wege; ein Befähigungsnachweis ist nicht erforderlich. Sie dür-
sen nur keine Apothekerwaren führen.

Drei Streitende . In den D-Zügen sind für jede Wagen,
klaffe, also auch für zweite und dritte Klasse, besondere Wagen
eingestellt. Die Wagen sind schon in der Bauart verschieden.

Der neue hessische Jnstiznuniste, '.
Darmftadt , 11. Oktober. Die amtliche „Darmst . Ztg ." ver¬

öffentlicht die Versetzung des Jnstizministers Dr . Emil Ditt.
mar  in den Ruhestand rücksichtlich, seiner geschwächten Gesund¬
heit unter dantbarer Anerkennung seiner langjährigen , treuen
und ausgezeichneten Dienste und unter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Philippsordens , sowie die Ernennung des Reichsge-
richtsrates Karl E w a l d zum Justizminister.

Verrat von Geschäftsgeheimnissen.
Jena , Ist Oktober . Großes Aufsehen erregt hier die

sofortige Entlassung zweier Angestellten äines 6er Zeiß -Be-
triebe des Glaswerkes wegen versuchten Verrats wichtiger Ge¬
schäftsgeheimnisse.

Der unentwegte Pod.
Berlin , 14. Oktober . Der LandwirkschaftAminister hatte

nach seiner Ankunst mit dem Untocftaatssekretär von Conrad
eine lange Unterred,mg , von dem 'er sich über den Stand der
F l ei s ch- no t f ra g e ausführlich berichten ließ . Wie
das B . T . erfährt , ist die Haltung des Ministers in dieser
Fralge angeblich aus fachmännischen Gründen u n v e r ä n-
d e r t die gleiche;

Früher Winter.
Dreodcn , 11. Oktober . Gestern hat cs im ganzen Lande

geschneit.  Vom Fichtelgebirge wird gute Schlitten¬
bahn bis Ober -Wicsenihal und starker Rauhreif gemeldet.

Dr . v. Sigle t.
Stuttgart , 11. Oktober . Dem „Schw . Merk ." zufolge

ist hellte Nacht Geheimer Kommerzienrat Dr . von Siegle,
von 1887 bis 1898 nationalliberaler eichstagsabgpordneter für
Stuttgart , nach langem Leiden im Alter von 65 Jahren ge¬
storben.

Sozialistische Demonstrationen.
Prag , 11. Oktober , Dü R i e s e n - D e m o n st r a t i o n

der tschechischen Sozialisten für das allgemeine Wahlrecht , an der
auch deutsche Abordnungen teilnahmen , war die größte , die je¬
mals in Prag gesehen wurde . Sie hat allenthalben großen Ein¬
druck hinterlassen, hauptsächlich deshalb , weil sie in musterhafter
Ordnung verlief . Allerdings hatte die ganze Veranstaltung nur
einen akademischen Wert . Weder aus der Antwort des Statt¬
halters noch der des Oberlandmarschalls an die Deputation ist
auch der leiseste Schimmer zu entnehmen, daß das Landtags-
Wahlrecht bereits in der nächsten Zeit in dem von den So¬
zialisten gewünschten Sinne gewährt werden wird . Wenn der
Sprecher der deutschen Abordnung ausführte , daß insbesondere
die deutsch-böhmische Arbeiterschaft das Wahlunrecht schwer em¬
pfinde, so ist bei der Zusammensetzung des privilegirten böh¬
mischen Städte -Landtages keine Hoffnung vorhanden , daß die
Arbeiterschaft das böhmische Wahlrecht nach dem Beispiele
Deutschlands in absehbarer Zeit abgeändert sieht.

Die armccfeindliche Campagne in Frankreich.
Paris , 11. Oktober . Anläßlich bar arme -feinblichen

Treibereien der Leiter der Arbeitsbörse beauftragte der Seine¬
präfekt eine Kommission mit der Untersuchung bei der A r -
b e i t s b ö r f e. ES heißt , daß diese Kommission den An¬
trag gestellt hübe , den allgemeinen Arbeiterverband , welcher
der Mittelpunkt der antimilitaristischen Agitation ist, sofort
von der Arbeitsbörse auszuschließen und auch die Redaktion
des armeeseindlichen Blattes „Voix dll Psuiple " aus den
Räumen der Arbeitsbörse zu entfernen . Der Ministerrat
toird einen diesbezüglichen Entschluß fassen.

Srroik.
Paris , 11. Oktober . Die Gießer der Münze beschlossen

die Fortsetzung des Streikes . Jnfolged ssen waren gestern
sämmtliche Werkstätten der Münze geschlossen. Doch erklärt
eine amtliche Note , daß die Interessen des Staates durch den
Ausstand vorläufig keine Einbuße erführen , du gegenwärtig
keine neuen Münzprägungen notwendig seien und auch keine
dringenden Medaillenbestellungen seitens der Privatindustrie
vorliegen.

Marokko.
Tanger , 11. Oktober . Wie in offiziösen Kreisen verlau¬

tet , ist dem Sultan in amtlicher Form von denn Marokko-
Abkommen zwischen Frankreich und Dcutschtand Mitteilung
gemacht worden . Dieser hat die Nachricht mit unwilligem Er¬
staunen alllfgenormnen und will verlangen , daß die Konferenz
in Tanger stattfindet . Gleichseitig beansprucht er für sich
das Recht, die Verhandlungspunkte sestgusetzen.

Eistübahniinsall.
Belgrad , 11. Oft . Bei der Einfahrt in den hiesigen Bahn¬

hof stieß der Wiener Schnellzug mit einem Lastzüge zusam¬
men.  Ein Beamter und ein Reisender wurden schwer verletzt,
mehrere Wagen zertrümmert.

König Alfons in Berlin.
Madrid , 11. Oft . König Alfons  wird voraussichtlich

am 3. November hier abreisen und am 7. in Berun eintrefen.
Nach viertägigem Aufenthalt in Berlin wird sich der König
nach München begeben. Es ist noch nicht bekannt, ob der König
die Reise nach Wien mit der Berliner Reise verbinden wird.

Deutsch-Ostafrika.
Tar -cs-Salaam , 11. Oktober. Oberstleutnant Franck wird

sofort mit 30 Manu nach Kondutschi abgehen und 'weiter nörd¬
lich bis Unonio marschieren, von wo bekanntlich Unruhen gemel¬
det werden . Ter Bussard -hat gestern Nachmittag den Hafen
von Zanzibar verlassen. Er dampft nach Kondmschi und Mbucni,
um dort Truppen zu landen. Außerdem marschiert ein Polizei-
Detachement von Bagamoyo ans Mbueni zu.

Zu den „Enthüllungen " des „Matin ".
London , 11. Oktober . Ans wohlunterrichteten militäri¬

schen und auch aus diplomatischen Kreifen verlautet , daß w«-
der die französische Regierung für den Fall des Ausbruches
eines Krieges mit  Deutschland  Hilfe von
England verlangt , noch daß dieses eine solche Frankreich ange-
boten hat , baß vielmehr überhaupt zwischen beiden Mächten
von der Eventualität eines solchen Krieges nicht die Rede ge¬
wesen ist.

Belgien will den Congostaat annektieren.
London , 11. Oktober . „Daily Chronicle " meldet : Der

König der Belgier machte verschiedenen hochstllhenden Poli¬
tikern die gcheime Mitteilung von feiner Absicht, den Con¬
gostaat  unlver 'zügtich für Belgien zu annektieren we¬
gen der Bloßstellung des Vevwaltungsfystems im Congo , we¬
gen der Enthüllungen de Brazza 's über die Ergebnisse der in
wenigen Jahren mit dem Verwaltungssystem in Französisch-
Congo gemachten Versuche und aus anderen Gründen,

vis llnrutisn in Rußland
Petersburg , 11. Oktober . Die Moskauer Arbeiter der

verschiedensten Gattungen beharren bei ihren Forderungen.
Die bestehende Bewegung nimmt einen sehr allgemeinen Cha¬
rakter an . Mit den Streikenden vereinigen sich die Arbeiter
von weiteren Fvbrilken . Da auch die Schriftsetzer weiter strei¬
ken, werden heute noch keine Zeitungen erscheinen. Gestern
spielten sich wieder , wie bereits kurz gemeldet , blutige
Vorgänge  in der Tvlgorukistraße ab und zwar in der Fa¬
brik von Licbrecht , wo ein kleiner Teil die Arbeit fortsetzte.
Der ändere Teil begab sich nach der Fabrik von Liebrecht , um

die Arbeit zu verhindern . Sobald sie den Hof betreten hat¬
ten , schrien sie laut ihren auf der "Straße zurückgebliebenen
Kameraden zu : Um GotteSwillen , rettet uns , verlaßt uns
nicht . Darauf fielen von der Straße her Revolverschüsse,
durch die ein Revieranffvher und ein Schutzmann getötet wur-
den. Ein weiterer Schutzmann wurde schirer verletzt . Sofort
wurden Kosaken requirirt . Als diese ankamen , war die Ruhe
jedoch wieder hergestellt . Die Moskauer Hospitäler sind über¬
füllt mit Verwundeten und Opfern der letzten Taget

Petersburg , 11. Oktober . Während der letzttägigen Un¬
ruhen im Ka u kasu  s hatten die Armenier in Baku 185 Tote
und Verwundete , die Tataren 650 Tote und Verwundete.

Moskau , 11. Oktober . Der gestrige Tag ist ziemlich ru¬
hig verlaufen , trotzdem ist die Situation noch kritisch. Die
Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern
haben noch zu keinem Resultate geführt.

Tiflis , 11. Oktober . Bei den letzten Bomben -Explosio-
nen , die sich in mehreren Stadtvierteln ereigneten , sind 22
Personen getötet oder verwundet worden . Bedeutende Tru -p*
penverstärkuugen werden erwartet.

Moskau , 11, Oktober , Me Behörden hüben die getrof¬
fenen Vorsichtsmaßregeln noch erweiter  t . Polizei und
Truppenabteilungen sind im Zentrum der Statt allen Halben
aufgestellt . Die Arbeiter von 6 großen Metallfäbrik -m ha¬
ben sich mit den Streikenden solidarisch erklärt.

Moskau , 11. Oktober . Infolge des Bäckerstreikes macht
sich bereits stark Brotmangel fühlbar . Der Straßenbahnbe-
trieb mußte wegen Streiks der Angestellten teilweise einge¬
stellt werden . Eine Störung der Wasser-Versorgung , welche
man befürchtete , konnte bisher abgcwendet werden . Die Lage
ist nach- wie vor beunruhigend.

Helsingfors , 11. Oktober . Der hiesige stellvertretende
Gouverneur Oberst Rainbott hat Befühl erhalten , Finnland
sofort zu verlassen . - Der Oberst hatte den Petersburger Be¬
hörden -gemeldet , daß für den 30. September die Ermordung
aller Russen geplant sei und deswegen die Entsendung von
zwei Kriegsschiffen  beantragt , die auch bewilligt
worden waren . Di « Kriegsschiffe hielten dauernd ihre Ge¬
schütze gegen die Stadt gerichtet , um eine eventuelle Beschieß¬
ung sofort beginnen zu können . Jndeß ist bekanntlich der 30.
Septcmlber vollständig ruhig verlaufen . Der Oberst soll auch
die Unrühen verschuldet haben , welche den Tod Alexandrows
herdeigeführt hätten.

Kattoivitz , 11. Oktober . In Radom sollte ein früherer
Gymnasiast verhaftet werden , weil er gegen einen Offizier
eine Bombe geschleudert hatte , die nicht explodiert war . Der
Täter e r s ch o ß den Polizeibeamten und tötete sich durch
einen HalZschnitt . Ter Offizier , gegen den sich der Anschlag
richtete , hat im Februar viele unschüldige Bauarbeiter in
Skarzysko erschossen. Der Täter ist ein 17jährig «r junger
Mann namens Zbrowski . Zum Zeichen der Trauer über
dessen Tod streikten gestern alle auf den: Bahnhof -Dcpot in
Radom beschäftigten Arbeiter .— Auf dem Bahnhof Dombro-
wa wurde durch einen Unbekannten ein Gendarm durch sechs
Revolverschüsse getötet.

Admiral Sado f . >
Tokio-, 11. Oft . Admiral Sado,  Vorsitzender des Ko¬

mitees für Märinebauten , ist gestern verstorben.

Eleftro -Rolmionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emi l̂ Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Ri o r i s L cha s e r , mr
den übrigen Theit und Inserate Carl Röüel.  oeide z»

Wiesbaden

*5efdi(3fflfches.
Wie ein Leitmotiv zieht sich durch die gesamte Kulturent.

Wicklung der allen Böllern gemeinsame Brauch, den menschlichen
Körper zu verschönern und ihn durch Bemalen , Tä .owieren,
Emreben , Lallen zu schmücken und gegen äußere Einflüsse
widerstandsfähig zu machen. Insbesondere das Salben war
allgeme -n gebräuch.ich und ist nur verlassen worden , weil man
nur die dem Ranzigwerden ausgesetzten Fette kannte und deren
Gebrauch ein zu unangenehmer war . Wenn wir auch nich: mehr
gewohnt sind, den ganzen Körper zu salben, so haben wir uns
heute doch eine rationelle Pflege der Haut augewöhnt und für
eine solche ist an Stelle der dem Ranzigwerden unterworfenen
Fette „Lanolin " getreten , das in Form von „Lanolin -Toilette-
Cream " in der Hautpflege und Schönheitspflege im Lause eines
Jahrzehntes so popullr geworden ist, daß es in Hütte und
Palast gleich beliebt ist. Der ,̂LanoIin -Toilet !e-Cream " trägt
zur Garantie der Echtheit die Schutzmarke „Pfftlriugt ' und ist
in allen Apotheken und Drogenhandlnngen zu billigen Preisen
käuflich.

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt
von „Kaiser S Kaffee - Geschäft " ,

Enropa 'ö größter Kaffeeröstevei-Betrieb , bei, worauf wir noch
besonders aufmerksam machen. 1517

Gesetzlich geschützt I

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wüsche, Wolsswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

= Eigene Näherei und Strickerei .=

Anweisung. Ich verabfolge aut Verlangen bei
»—  Barein kaufen tür je 60 Ffg. des

bezahlten Betrages eine Rabatt-Marke im Werte
von 2 Pfg. Biese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Kabatt-Karte vorgedruckten
Felder. Sobald die 100 Felder besetzt sind,zahle ich lür die Rabatt-Karte

- = = St Mark .. -
in bar. '

L

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlverstopsttng
ist unbestritten Kuhfus ' Grahambrot (preisgekrönt auf
der Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von
1—2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hart¬
näckigsten Fällen nie seine Wirkung . Aus gewaschenem Weizen
nach streng hygienischen Grundsätzen hergestellt. Absolut rein,
wohlschmeckend und leicht verdaulich. Bestes Brot für Magen¬
leidende und Diabetiker . Aerztlich »empfohlen!

Zu haben in den meisten besseren Delikateß- und Colonial-
waareNeGeschäften 9014,
Grahamhaus Wiesbaden , Zietenring 8, Erste und einzige

Schrotbrotbäckerei mit eigener Müllerei . Elektr . Betrieb.
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Angen -, Käsen -,
Ohren -Douchen und Spritzen
von Gummi, Gla? und Porzellan von

30 Pfg. an,
Angen - und Ohren -Klappen

und Binden von 30 Pf. »n.
Armtragbinden von 1.— an.

Bade -T hermometer
von 40 Pf . an.

Bade - u . Toilette -Schwämme
von 10 Pf . an.

Beissringe von 10 Pf. an.
Wasserdichte Bettelnlagen.

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - und Krankentische

Bettpfannen,
(Untersehieber, Steckbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - n . Mosetig -Battist,

Guttapercha -Papier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf . an.
Bruchbänder

von 1.80 Mk. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Brusthütchen mit Sauger

von 20 Pf . an.
Brust -Umschläge,

s. Wasser-Umschläge.
Catheter und Bougis,

beste franz , engl., u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf . an. Grösste Auswahl!

Clystirröhren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf . an.
Clystir - n . Glycerin -Spritzen
aus Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
Clysopompen und alle sonstigen

Clystir -Apparate billigst.
Pameiibinden p. Dtzd. v 80 Pf. an.

Desinfeliiionslampen
8694 für Krankenzimmer.

Einnehmegläser nnd Löffel,
Krankentassen und Trink-

röhren von 20 Pf. aa
Eisbentel ,

owie Kilbi apparate nach Wintenjltz,
(ir Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Electrisir -Apparate

(auch leihweise).
Fieber -Thermometer

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Fingerlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Frottir -Artikel
aller Art billigst.

Gesnndlieitshinden ,
Ia . Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.

Gnnimibiuden,
port, u. gewebt.

Gummistrümpfe
in allen Grössen und nach Maass in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Guttapercha Papier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - und Nagelbürsten
von 10 Pf. an.
Hörrohre

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Swaty ’s Hühneraugen steine.

grossartig , Mk. 1.— p. Stück.
Hühneraugen Feilen , -Hobel
-Messer , -Ringe und -Pilaster

zu niedrigsten Preisen.
Halsnuischlttge,

s. Wasser Umschläge.
Hirsenspren - Kissen

mit und ohne Oeffnung in all. Grössen
Inhalations -Apparate

von Mk. 1.50 an.
Jäger ’s Ozon -Lampen.

Injections -Spritzen
aus Glas und Hartgummi etc. von

20 Pf . an.
Irrigatoren,

komplett , von Mk. },— an,
Impfschutzkappen

für Kinder.
Kopf kei !e , verstellbar.

Krücken
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
Krücken - nnd Stockkapseln

von Gummi.
Leibbinden

für Damen - u. Herren , System „Teufel“
und andere von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maass
billigst.

Leih Umschläge,
s. Wasser -Umschiäge.

Leibwürmef laschen,
s. Wärmflaschen
Luftkissen,

rund und viereckig , aus Gummi und
gumm, Stoff, in allen Grössen von

Mk. 2 — an.
Luft - n Wasser -Matratzen.

aus Gummi, in allen Grössen und in
grösster Auswahl bei billigsten Preisen.

Milchpnmpen von 80 Pf. an.
Mosetig Battist , s. Biliroth-Bat.

Milchflaschen,
gewöhnl. Striehflaschen und Soxhletfl.,

von 5 Pf . p. St an.
Milchkochapparate

nach Prof . Soxhlet , Br . Raab,
I>r . Zweiböhmer , und andere,
komplett schon von Mk. 7.— an.

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an

Kabelbruchbänder
f. Kinder u. Erwachsene von Mk. 1.40 an.

K abelpflaster.

Ohren -Halter für Kinder.
Olireh -Schützer bei Kälte.
Ohren -Schwämmchen.

Piattinss Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Grössen

von 90 Pf. an p. Paar.
Pulverbläser

in grösster Auswahl von 50 Pf . an.
Hygicn . Hand -Spucknäpfe

aus Glas, Porzellan , Emaille v. 60 Bf. an
Hygien . Taschen -Spuck-

Elasclien
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl. u. Sportsuspensorien , in allen
Preislagen und grösster Auswahl von

45 Pf . an.
Schwämme,

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Augen -, Mond - nnd Ohren-

Schwämme
für Kinder von 1Ö Pf an.
Gummi Schwämme.

Ia Qual., in div. Grössen v. Mk. 1,— an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf . an.
Sänger

f. Kindermilchflaschen , Soxhletflaschen
etc. von 10 Pf an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verband -Watte

nach Prof . Bruns, ehern, rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe nnd Binden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wärmflaschen

von Gummi ti. Metall in allen Grössen
von Mk 1.50 an.

Thermophor Kompressen,
Umschlag -Wärmer

mit Spiritus -Lampe (Cataplasma ).

Wand - und Ciystir -Spritzen
aus Hartgummi, Giss und Metall in
allen Grössen bei grösster Auswahl o,

zu billigsten Preisen.
Wochenbett -Binden,

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich), in

div. Grössen, Mk. 4.50,
Wasser -Umschläge n. Priessnitz
für Hals , Brust und Leib , ge¬

brauchsfertig , in div. Grössen von
von Mk. 1.50 an.

Wasser -Kissen u. -Matratzen
in div. Grössen schon von Mk, 16 an,

Windelhöschen,
feinste Qual., sehr weich und zart,

von Mk. 180 an.
Wund Fuder , aseptisch.

Zahnbürsten,
beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikate

in grosser Auswahl, von 40 Pf an.
Zahnringe

aus Bein und Gummi, von 25 Pf an
Zimmer -Thermometer

von 60 Pf. an.
Zungenschaber,

Zellstoff Unterlagen
in Tafeln h 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig.)

Stechhecken
in Emaille, Porzellan und Zink, in div.

Grössen von Mk. 2.— an,
Sterilisier Apparate,

s. Milchkochapparate.
Snbcutan -(Morphium-)Spritzen,

in allen Ausführungen, in Etuis schob
von Mk. 1.20 an.

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal.

P li  Medizinisches Warenhausu.Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.s E » <«2» Telefon No.227. Grösstes Spezialgeschäft der Branche. Telefon No.227.
Absolut geruch¬
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
Linoleums ist Par
ket -Rose di wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,d »nn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn nnd spar¬
sam aufgetragenwer¬
den !

*jT  Kacli dem
nassen Auf

wischen genügt ein
leichtes Nachreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gestellt T63I
Preis per */i Ko Dose Mk. 1,50 , per V»Ko.Dose Mk 0,00.

Alleinige Fabrikanten:
Finster&Meisner,Lackfabrik,München.

Niederlagen:
Adelheidstrasse 41, W. H Bi k, Drogerie.
Bismarckring 1 Willi. Machenheimer , Adler-Drogerie

„ 31 F. H. Müller, Ring -Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Friedriclisrrasse 16, Wilh . Schild , Centräl -Drozerie.

Fr Böttcher , Luxemburg -Drogerie.
Apoth Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , Parfümeriegesch.
Fr . Rompel, Drogerie.
Ferd . Alexi, Drogerie.
Otto Lilie , Drogerie.
Wilh . Grob , Justitia -Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Roh. Sauter , Oranien -Drogerie.
Apoth .Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel, Römer-Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1280(331
Willy Gräfe , Drogerie.
Fritz B -rnstein , Wellritz -Drogerie.

Ecke Luxemburgstr.
Marktstrasse 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12
Michelsberg 9
M>r tzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Metzgerstrasse 17
Oranienstrasse 50
Rheinstrasse 55

81

Taunusstrasse 25
, 50

Wehergasse 37
Wellrit Strasse 39

fest.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetiieilt von der
WIESBADENER BANK,

Frankfurter| Berliner
Anfang s-Cuise:

Vom 11. Okt. 1905
DkÄl.er. Dlt-ilit-Actlen 213 50 213.40
Disconto-0omrnandit -Anth . . . . 193 80 193.60
Bvr>loer Hamlelsgesellschaft . . , , 175 80 175.90
Dresdner Bank . . 168.10 168.70
Deutsche Bank. » ) , ) 242. '0 243.40
Darmstädter B mk . . , , , J , 151.75 151.90
Oesterr StaatsOahn. 146.10 146 20
Lombarden. 24 50 24.60
Harpene . . 222.60 223.20
Hibernia ,
Gelsenkirchener . . . 246.80 247.50
Boekumer . . 256.75 257 19
Lnurnhiltte . J . . . . 267.25
Türkenlose . . l , ,

Viele 1000 =
im Gebi ' such!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
dl? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen jus , Preis das Dtz. Mk 1.—

bei 6 Dtz wm-o-  und spesenfrei.
Verstellbare«=®rtd dazu Stück Mk. ! —.

Probebinde zur g,efl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes , uersandt.Cüiesbaden

Jdbthlq. ßahnhofsti 10.

Waschen Sie hoch nach alter „
Methode 1516

mit Hand und Waschbrett?

>MT Lasien lie es«
denn unsere Haushaltungswaschmaschine „Dampf-

Iwascher “ wäscht in '/, Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinds gedreht werden . — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuhaus , Bochum in Westfalen.

Bekaimtmachlmg
Freitag , de» IS . Oktober 1005 , nachmittags

4 Uhr, werden in den Fabrikriiumlichkeiten der Theerpro-
dukterFabrik Biebrich, Stephan IKattur, zu Biebrich am
Rhein . Rheingaustrohe 38 , gemäß§ 373 des Handels¬
gesetzbuches und sür Rechnung dessen, den es angeht:

achtzehn Wagen
Theer -Oel

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1905. 166

Wolleniianpty
Gerichtsvollzieh-s._

» ii  mehrere Zentner aGoldmnette, »“‘Kri5«,mehrere Zentner abzugeben
- V 15. 161

_ Cramer.
Haffturr fiof, Sunnmberg.

Heute Donnerstag: _
Schlacht-Fest.

__ Wild Frank.

Emaille -Firmenichilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 8979

ZT*. Wiesbadener Emaillier-Werk,Sr*

halten händig vorrätkilg

JSOEp aufgezogen auf Carton̂
und auf Papier,
mit der Huffdiriit:

Wohnung zu permiethen.
do. mit Zimmerangabe.

IHöbl.Zimmerzupermieth.
Zimmer frei.

Zu uermiethen.
Zu perkaufen.

3£
:> • Druckerei des

Wiesbadener General »Hnzeiger

Gothacr Lehensvtrslcherungsdanlra. G.
Bestand aneigenllichen LebcnSvcrsichcrungeninchr als 874 Millionen Mark
Bisher auSgczahlte BersicheriingSsumnien mehr als 448 „

Die stets liodc » Neberschüffe komiiien unverkürzt de»
BersichcrungSttedmclN zugute , hisher wurden tönen 221 Millionen
Mark juriicfgciuährt.

«sehr gii istigc BcrfichcrnngSbcdingnnqen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren. 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Hciih ’irli Port in Finna Hermann Böhl SlHeinstr. 72, P.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall ». Reife - Haftpsticht , Cantions - und (Sarantie -, Sturm
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie Glaö -Persicherung

General-Agent: Heinrich Diilmann.
Bureau : Nlieiustrafte 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BiSmarckring4
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I Amtlicher Theil. I
Volkszählung

am 1. Dezember 1905.
Am Freitag, den 1. Dezember dieses Jahres, findet

eine allgemeine Volkszählung statt, mit der eine
Wohnungszählung verbunden werden soll.

Auch diesmal soll die Zählung mit Hilfe freiwilliger
ehrenamtlich tätiger Zähler durchgeführt werden. Die
Zählung mit besoldeten Zählern hat sich nirgends bewährt,
weil es unmöglich ist, die erforderliche Zahl tüchtiger Kräfte
zu beschaffen. Ist aber die Zahl der Zähler zu gering,
müssen daher die Bezirke zu groß gemacht werden, so ist
die Folge eine Verschleppung oder Ueberhaftung-des Zähl-
geschäfts. In beiden Fällen wird die Richtigkeit der Ergeb¬
nisse und damit ihr Wert in Frage gestellt. Richtige und
genaue Ergebnisse können nur erzielt werden, wenn jeder
Zähler imstande ist, seine Tätigkeit mit Ruhe und Sorgfalt
auszuführen. Damit ist die Notwendigkeit einer großen
Zählerzahl gegeben.

Diese große Zahl zuverlässiger und intelligenter Männer
läßt sich aber nur gewinnen, wenn aus die weitesten Kreise
znrvckgegriffen und wenn die Tätigkeit des Zählers als eine
im Dienste des Gemeinwohls zu leistende Ehrenpflicht
betrachtet wird. Fast im ganzen Deutschen Reiche wird die
Volkszählung mit im Ehrenamte tätigen Zählern durchge-
fiihrt. Auch in Wiesbaden hat sich diese Art der Zählung
immer glänzend bewährt und haben die Zähler ihre Ausgabe
stets mit der größten Hingebung gelöst.

Wir wenden uns daher abermals an die Gesamt«
heit nvsere» Mitbürger nnd Einwohner mit der
Bitte, auch die diesmalige Zählung durch freiwillige, ehren¬
amtliche Tätigkeit zu fördern. Alle Stände , alle Be¬
rufe. alle 'Parteien können sich hier in gemeinsamer
Arbeit zusammen finden. Wer sich an ihr beteiligen will,
-er melde sich als freiwillig r Zähler . Wer nicht
selbst tätig sein kann, der gevtz seine » Angestellten
Gelegenheit mitzuwirken. Es werden über 800 Zähler
gebraucht.

Wer sich melden will , der melde sich bald,
damit die Verteilung der Zählbczirke möglichst rasch er¬
folgen kann.

Die Anmeldung kann schriftlich bei dem Magistrat
oder mündlich im Rathause, 2. Stock, Zimmer Nr. 51 er-
folgen.

*' Die Zählkommission:
141 ■' Bickel-

Nov.,

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3 . Rate (Oft., Nov.. Dezember) er¬

folgt vom 16. d. Mts . ab straßemveise nach dem aus dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach
den Anfangsbuchstaben der Straffen wie folgt fest¬
gesetzt(die auf dem Steuerzeltel angegebene Straße ist maß¬
gebend) :
A und ß ; " am 16., 17. und 18. Oktober,
C, D, E. F. „ 19., 20. „ 21. „
H, J , K, „ 23., 24. „ 25. ,
L, M, N, „ 26., 27. „ 28. „
0 , P , Q, R, „ 30. und 31. Ott ., 1 . u
8, T, U, V, „ 3., 4. u. 6. November,
W,  Y , Z u. außerh. des Stadtberings am 7., 8. u. 9. Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler, Satz sie die
vorgeschriebeneuHebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genan ab-
znzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 11. Oktober 1905. 150
Städtische Stenerkasse.

Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.

Freibank.
Donnerstag , moracns 8 Uhr , miidezveert -ges

Fleisch zweier Ochsen(50 Pf.), zweier Schweine(50 Ps.)
Wiederverkiiufern(Kleischhändlern, Metzger». Wurstverejleru, Wirtbcn

und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibanksielich verboten. 111
Stadt . Schlachthof -Berwaltnng.

t Nichtamtlicher Theil. 1
Brennholz Verkauf

Die Natnral-Verpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5 -schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshauö, Plattcrstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Akademische Znschueide-Schttle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Lutfenplatz la , 2 . 8t

Erste , älteste u . prciSw . Pfadis hule am Plaste
nnd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Methode. Borzüg!.. pratt Unten:. Griindl.
Ausbildungf. Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Cvst. iv.
ziigefchn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futtcr-Anpr. Mk. 1.25.
sttockfchn. 7K Pj bis 1 Mk. 8186

Hüsten -Verkanf : Lackb. schon von M. 8.— an, Stofsb.
, von M. 6.50 au, mit Ständer von M. 11.— an.

Nachtr tag.

Wohnungen etc.
Ä erbtrür. 13, 5-Zlm.-Wohnung.

der Neuzeit entfpr. , m freier
Aussicht und Sommerseite, aus
1. Januar zu verm. 125
ALonnenberg . Gartenstraße 4a.

eine sch. Frontipitz-Wohnung,
2 Zimmer und Küche, Ga? und
Wafferleitung. sofort zu vermieten
Preis 280 Mk. 1513

anst. jg. Plann k. LogiS er-
halten Nömerberg 38, Hth..

3. St . l. 127
LLerre « erhalten Kost und
9g  So u« Helenenstraße 24, im
I . Stock. 117
ckL'Nf. möbl. Zim. z» vm. Hirfch-

qraben 18b, 3 St . r.  l ’JO
rf'ai tu-iicnauftr. 27, Ecke Bülowstr..

Laden mit Wohnung pe'
1. Januar oder später zu verm.
Nälieres Rädeistr. 33. 1 12^
asLins möuu Zimmer zu verm

Friedrichftv 1,2. Bdh. 3 126
immer mil 2 Betten mit oder

>0 ohne Kost bis 1 Nov. bill z
verm. Jabnstr. 20, 2 Tr . 122
FLinf . mool. Zimmer zu venu.

Moritzstr. 49, M 1. 112
ZAßAichetsberg. 8, Bdh., 2. r., ein
«vl möbl. >jim. zu verm. 160

8gu!krrAj»2!MM6r
an ruhige Person zu .vermieten

Wielandstr . 2 , Part.
Preis 15—20 Mk. 144

FKin Arbeiter erhätt Vom:. I 6
wdv Hellmundstr 30 , 3 T
SllJöbi . Zim. f. 18 M. moiiait
*Vi zu verm. Luifenstraße 12.
Hth. '1 St . 148
^k ^ a.dstr. 32. Wohn. v. 2 Zun.

u. Küsie sofort billig zu
vermieten. 1o2

A beitsniarut.
Min Mädchen d. bürgerlich

gut ko-hc » kann, bei hoh
Lohn gesucht W Uriystr. 41,
164 Turnhalle.
S ^üchk. Putz- und Waschmädcheu

lucht Beschäktiaung.
128 Friedrichstr . 44 , Htb.. 4St.

Grundordeirer
aesucht bei Färber , Feld
strafte 26 . 149

An - nnd Verliiinfe
»Asitz, Divan (j. Umilappen) und
«v 1 Ottomane billig zu verl
Jahnstr . 3, Hth., Pari . r. 163

Auivtskil für Kihrlrutk,
LlMdw'ttthkiuDgtzlikim.
Wohnhaus mit ver drei Immer-
Wohnungen, Sta lung für 6—10
Pferde, 6 Kühe, Scheune. Remise.
Garten, für Msi 23,001) zu verk.
Offert, u. v . M . 132 bef. d.
Epped. 160

Jttdler

. R«Msllnl!i.
etwa 3Jahre , ein. und zweiipännio,
Preiswerth zu verk., da Pastpscro
gefallen. Zu brstchl. in Schaum-
burg bei Balduinstein.
1514_ Fürstliche Rentei
| ‘Äin guter Hcerd, 1 Regulir-
13 / süllosen, fast neu, Ofenschirm.
Billig. 189

19S°W1Ik 19.

^weigule Kanapees. 1Laccnlbckc'
« ) l n,2 fch.äfk. Betten, coUi'l.
oder getheiit, einzl B-ltstellen lack,
u. eiserne, zweischl. Strohsäcke. säst
neu 3Mk . einzl. Matratze5 Ml .,
Stüble, Kuchenbretter, gute Deck¬
betten, 8 Kissen 2 Mk.. Küchcn-
schrank mit Giasaufsatz, Spiegel,
GaNcrie und d-rzl. M, billig zu
verkaufen. 134

198chMtk19.
Verschiedene ».

k| « äjd)e z, Bügelnw. noch angen.
fZji  Westendstr. 4 4. St. 118

HUL̂ äfchc-Fabiit f. geübte Damcii
wäsche-Näherinuen außer

dem Haufe, Zu melden mit
poiizeil, Wohin,ngkschem Naacn-
tbaierstr 12, 3 , bc> Stern. 121
^DT> aschez. Fein- ». l4J.au sbuqein
<> 0 ro. ang. Bl »ichstr 14,1 l,

165
Aufarbnten von Polster¬

te nibbeln und Betten wird gut
u. preiswert auSgeführt 162

Jabnür. 8,' » lb„ Part, r.

Werkmeister-
Kurse. Masc».v>7 Eloctrot ,Hoch«
n. Tiefbau"X ei"or»l. Oes. Thon-
Indu &tr . JLohiwerlisu KinJ. Kurswu

Ecke Kaiser Frikdrich-
Ring u . Äloritzkr . :

Theatre Elcctrique
Ptzono-

KilfkMtllMjlh
Direkteur: l. . prsi -iS Lsnevs,
»CS" Lebende— Sprechende—
Singende — Musizir, Photo-

grapdien.
Heute und folgende Tage
täglich von 3 —1t Uhr Abends

je stündlich

Vorstellungen.
Konkurrenzloses ,hier
noch nicht gesehenes Riesen
programm mit über 1000
Bildern, n Attraktionen
1. Ranges. Jeden Tag wech¬

selndes Programm.
Heute und Morgen:

Bermählmliss-Feierlich-
keitend. deutschen Krön

Prinzen, 142
sowie als Schlußtableau:

lltipüiroupouaiiatie.
Historische Darstellung.

Seine Glanzperiode— Sein
Sturz — Die letzten Augen
bücke auf der Insel St Helena

Mainzer Möbelhaus
in Mainz : Graste Qu niusstr. I l,
12 und 14, in Wiesbaden:
Ichwalbachcrstr. 12 u, Narlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel cin-
kaufen. ü' erzeugen Sie sich gcfl.
von der Güte und Billigkeit meine
Fabrikate. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang nnd Teilzahlung gestattet.

Inh . Leop . Oriinfeld,
Möbel - nnd

Betten Fabrikation , 146
C*»ür Anwaltsdureauz. Ausvmse
fj  fofort ges vcrf. Maschinen
schreibcr od, -IÄrciberin

Offerten «. k8t. 32 an die
Erbeb, d. Bl löst

Ein heller Kops
verwendet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Panillion -Zucker IO Pfg,
Pudding Pulver 10 Pfg,

Fructin
bester Ersatz für

H o ffl 1 g.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den beste» Kolonial
waren- und Drogengeschäskeu jeder

Stadt 400
CTHBH9B » HK

WWWMN

Kur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk, 1.50,
Garantie 2 Jahre.

0 . 8pl68,
« Grabenstraffe 6.

Kauf von Gold. Silber, Plalina,
alten Zalmaebissen,_
lauf «»ne»e» » Hilftortni«n re

Auskunft kostenl. 1747/302
Drogerie „Phönix ", Halle a/S.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 14 Oktober 1905 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
stratze 5 hier:

I complette Zimmereiurk ^ tuna (Naturholz),
bestehend aus: 1 compl. Bett, 1 Spiegelschrank, 1Wasch¬
kommode, 1 Nachtkonsole,! Tischm. 2 Stühlen, 1 Teppich.
1 compl Schlcifzimniereiurichtung Mahagoni),
bestehend aus : 2 compl. Betten, 1 zweit. Kleidcrschrank
mit Glas, 1 Waschkommode, 2 Nachtkonsolen, 1 Tisch
und 2 Stühlen. 1 complette Saloneinrichtung
(grau Ahorn), bestehend aus : 1 Schreibtisch, 1 Umbau,
1 Chaiselongue, 1 runden Tisch, 1 zweit. Kleiderschrank
mit Glas, fl Salonschrank, 2 Sesselnu. 2 Polkterstühleu

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung. 156
Meyer,  Gerichtsvollzieher.

Miul- uiicf üoiT)Hffti:cas
Versteigerung.

Auf Grund der §§ ■1228 u. f. versteigere ich für
Rechnung dessen, den cs arigeht, am

Freitag, den 13. Okt. er
Vormittags 9 1/* nnd Nachmittags 27a Uhr be»
ginnend , in meinem Anktionslokal illtloiksli ' sss « 3 :

20 Mille Cigarren
sowie im Auftrag des Herrn KorbwarenhündlersC , Eich¬
horn hier wegen Umzugs:

1 große Partie div. Körbe, Blu¬
mentische, Tische, Stühle , Sessel,
1 Bank, 1 Fahrradkorb w. v A . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung bei der Aultion. 159

h. Klotz Hachfa,
Äug . Kuhn , beeid. Auktionator.

Keims. WmiHt in ZlmmBe Stolle Schrey
erhalle» Damcii sowie Kinder über 12 Jahr : Anfang 15. Oktober.Kursus 5 Mk.
Dikiat- !'. Wet'.schrcibe-Abende zweimal wöchcntl zur Hebung unentgeltl.

Anmeld. erb. an Frl . M . Adam,
157 Echwalbachcrstr 5 , II.

Gelegenheitskauf:
Während der nächsten Zeit
stehen wieder zum Verkauf
eine Partie Thüringer Wet¬
terhäuser mit g%Starkasten und UM
grossem Th er- WWpf
mometer
2 Stück M. 1.95 — 5 Stück
M. 4.75 - 25 Stück M. 22;
kommt der Mann  mit dem

Kegensebirm ans dem
Hans, so gibt es schlech¬
tes Wetter;

kommt die Frau  heraus,
so gibt es gutes Wetter;

halten sieh Mann und Frau
im Hause auf, so ist das
Wetter sehr ungewiss.

_ Dieses Jahr sehr billig : Obstbäume,
Blumenzwiebeln, Rosen, Bo«renobststräucber , Araucarien,
Zimmersehmuck-Tanneo , Palmen . Man verlange umsonst
den gesamten Katalog von den Gärtnereien Peterseim,
Hoflieferanten , Erfurt . 1521

Modes , Amalie Schncekloth,
Walramstraffe 10,  2 . Et.

Sämmtlichc Neuheiten der Herbst- und Winter -Saison
sind ringetioffen. Schöne Auswahl. Billige Preise. Getragene
Hüte we den zu 50 Ps . modernisiert.

Feder » werden billig gekraust. 102

Amerikanische Oefen,
Musgrave *» Original Irische Oefen,
Regalir -FüllOfcn , KochOfen,

Kesselüfen,
I’otroleum -HcizOfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacheru. feiner Ausführung,
Kdhlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergerathe , Fencr-

gerathestander,
Kohleneimer , Ascheneimer , Kohlen

fttller in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Louis Zintgraff,
EisenwaaFenhandlung 1und

Mag-azin für Haus- und Küchengeräthe,
Xengass © Bio . 13 , Tel . Mo . 230.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
worden, um damit zu räumen, billigst abgegeben.
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Kl <1U6l8
Riveiss-
Schokolade

1 Täfelehen — 1
Tasse Kakao.

Tafel ?5 und 50 Pfg1.
Kartons mit 10 und 20
Täfelchen 30 u. 50 Pfg.

Aus erster Hand >
Wer eine gute (neu oder ge¬

braucht)Schreibmaschine
billig kaufen will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5678

Miete Unterricht Tausch
i°°°rz-it

diskr. Aufnahme.
St. Mondrion , Hebamme,

Kalramstr. 27. 686

Köllizlilhe H ZlhausPieK
g Vorstellung. 218. Vorstellung. Abonn:mcnt 6.

Donnerstag , den 12 . Oktober 1805.
D i e Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,
von Fr. Elmcnreich. Musil von Halevh.

Sigismund, Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zoll'»
Herzog Leopold . Herr Fredench.
Cardinal Brogny, Präsident des Concils zu Constanz Herr Schwegler.
Prinzessin Euboxia,Nichte des Kaisers,Leopold's Verlobte Frl. Hanger.
Eleazar, ein Jude , Juwelier . ^ °rr Kalisch.
Rkcha, seine Tochter . . ^rsiler-Burckarbt
Rurgiero Oberschultbeiß der Stadt Constanz. . Herr Enzelmann.
Albert, Offizer der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenhcrold . . . . . . Herr Winka.
Osfiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des Kaisers. Neichssurst
von Tyrol. Gefolge des Präsidenten. Ordensgeistliche. Räthe. Ritter
Edelknaben. Soldaten. Herolde. Trabanten. Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen. Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung: Constanz im Jahre 1414.)

Vorkomm ende Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt1: Walzer, ausgesührt vom Corps de ballet.
Akt3: Festtanz, ausgeführt von den Damen Peter. Salzmann, Möller,

Hoevering, Weikerth und dem Corps de ballet

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Kernsprech-AnMuß 49. Fernsvrech-Anschluß 49.
Tonne Stag , den 12 . Oktovor 1805.

41. Abonnements-Vorstellung. ' AbonnemenlS-BilletS gültig.
Zum 6. Male:

Novität . Das graue Haus . Novität.
Komödie in 4 Ak en von Richard Skowronnck.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
v. Kowalski, Ge ängnisinspektor
Elisabeth, seine Frau
Carl, \

Annm' ^ r° Kinder
Anton, '
Frau Kalinna, Krugbcsitzerin
A"""' f i.ire Kinder
Franz, )
Rast, KreisauSichußschreiber
Pruchnow, gen. Pieisch
Maua, seine Tochter
Augustin, Schuster
Lotte, seine Frau
Gott ieb, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler
(Sitte Pulvernein, Krugdesitzerin
Kodilinski, Gesangcncnausseher
Karine, ein Mädchen
Wiso:-ky, Gendarm
Erlter Schmuggler
Z'veiier „
Erster Gr nzaufseher
Zweiter

August Weber.
Sofie Schenk
Richard i'udwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Saudori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Haas rvilhelmy.
Reinhold Hager.
Georg Rüder.
Eise Nooriiian.
Gustav Schultze.
Minna Azle
Aridur Rhode.
Tbeo Tachauer.
Em»N) Seile.
Theo Obrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degener.
Franz Oueiß.

Ort der Handlung: Im 1. Akt das graue Haus, in den folgenden ein
Dörfchen au der russilchen Grenze. — Zeit : Juni 1638.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Begiun der Vorstellung, loivie der jedesmaligen Alte erfolgt nach

dem 3. Glockcnzeichcu.
Kasscnöfsnung6% Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende9'/«Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters.

Donnerstag , den 12. Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1
1. Ouvertüre zu „Waldmeisters Brautfahrt “ J . Gernsheim.
2. Zwei Norwegische Tänze Nr. 2 und 3 .
3. Einleitung zum 3. Akt , Tannhäuser s Pilger¬

fahrt aus „Tannhäuser * . . , >
4. Ouvertüre zu „Mignon* . . . .
5. Le Secret , Intermezzo pizzicato , ,
6. Miserere aus „Der Troubadour “ . , <
7. Kaiser -Walzer.

E. Grieg.

R. Wagner.
A Thomas.
L. Gautier.
G. Verdi.
J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Konzertouverture op. 7
2. Duett aus „Der Postillon von Lonjumeau“
3. „Am Wörther See*, Melodie . ,
4. Ouvertüre in C-moll . . . •
6. III . Finale aus „Die Stumme von Portici“
6. Ein Albumblatt.
7 Polka aus „Don Cesar * . .
8. Berlin-Wien , Marsch.

J . Rietz.
A. Adam.
A. Jungmann.
J . Foroni.
D. F. Auber.
R. Wagner.
R. Dellinger.
J . Lehnhardt.

Allgemeine SteiMaije zu SDicsßaden.
Außerordentliche

General Versammlung
Samstag , den 14 . Oktober , Abends 8 Vs Uhr,

im Deutsche » Hof , Goldgasse.
Tagesordnung:

Beratung und Beschlußfassung über den von der
Königl. Negierung zurückgekomiuenen Statuten'
eutwurf.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.
147 Der Vorstand.

Damen und Herren aus der Gesellschaft ist Gelegen¬
heit geboten , an einemPrivat -Tanzkupsus
teilzunehmen.

Näheres bei Herrn
Fritz Heidecker, Mauritiusstrasse 10.

" Wiesbadener
Militär - sD Verein.

C® . © )

Samstag , den 14 . Oetober e , abends 8Vs Uhr:

Stistungrfest
sAdendunlerhaltung »nd Kail)

im Saale des „Walhalla Etablissements " .

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet,
außer einer Dame noch zwei Gäste einzuführen. Karten
hierfür sind bei Herrn Lang , Schulgasse9, erhältlich.

Kür Mitglieder dient das Lererusabzelcheu
als Legitimation . Schulpflichtige Kinder haben
keinen Zutritt.

Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und - ut-
qlieder nebst Angehöiigen laden wir zu dieser Feier ergebenu
ein. Sonntag , den 22 . d. Mts ., nachmittags von
»V, Uhr ab, bei jeder Witterung Wscnfeisr bei
Kamerad Friederich in Bierfiadt (Gasthaus zum Bären).
110  Der Bvrsrand.

Walhalla-Theater.
Da8 neue I . Oktober - Programm hatte einen

Rieien :Ert 'olg.
Das Theater ist täglich

aosverkanfts
Anfang 8 Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig. 9613
3ütJU  Gevund , abzngcvcn. Bestellungen werben
schon jetzt angenommen. 9b1g

M. Gramer, jci-ßlllßc 18.

Sachsen«.Thüringer-Y'ereinigung Sachsoni i.
Unser diesjähriges

Stiftttttgs -Aest
bestehend in Konzert und Ball findet am Sonntaa . 15^ Oktober
d Js „ abendö 8 Uhr . in der Turnt, alle 'Wellritz trntzc) üalt
Die Musik wird von einem Tcü öer Kapelle deŝ ^ ns.-Rgts. Ja.  80
ausgesnh« . Ihre g-fl. Mitwirkung hat u A. das Laitger -Qu ^rtctt
der Herren Bernhardt, Paul Schäfer. Wüh. Wortmann. Jut . sicher
-uqesa.t. Das Quartett steht unter Lenung des ycrrn Wild . Geis.
Beginn des Balles um 11 Uhr, Landsleute, Freu de und Gönner der
Vereinigungsind hierdurch ganz ergebenst eingeiadtt,^

Das

Hghrjilail - Vijlhcllheil
V  des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
mit Dem am 1. Oktober inkrast getretenen

• Winfersfaifirplan
ist für 10 Pfg - zu haben in der Expedition

Mauritiusstrasse 8.

Elcttrnkcrzen brennen
am hellsten, beim

Gust leicht be,chiivigt,
per Dtzd. 50 , 75,  8S,
M 1,10 . Hier : Trog.
8an ! tas,MauritiuS-
Nrafic . 1385

Spiele » Sre t. d>Lotterie^
Wenn ja, dann habe ich Ihnen
gratis ein: hochwillige Mit¬
teilung zu machen, worüber Sie
sehr, sehr erfreut sein werd. 1379
Wendei' s Verlag, Dresden 30

ÜPreisl!
50 Pfennig

für jeden Artikel

Donnerstag und Preitai
Extra-Verkauf!

bei

Guggenheim& Marx
Wiesbaden,

Marktstrasse 14, am Schlossplatz.
50 Pfennig! 50 Pfennig!
Prima Lodenstoffe , alle Farben, doppelte

Breite,
Wachstuche , grosse Auswahl,
Wandschoner mit Inschritt
Markttaschen •
Kommode-Decken, farbig,
Scheiben-Gardinen _ _

IO Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pf.
2 St. 50 Pf.

Stück 50 Pf.
St. 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pf.

2 Meter 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.
3 Stück 50 Pf.
2 Stück 50 Pf.

Meter 50 Pf?
Meter 50 Pf?
Pfund 50 Pf.

2 Meter 50 Pf.
jeder Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.

Der

Wiesbadener

Bürgerverein
veranstaltet am nächsten

Freitag , den I» . Oktober , abends 8 '/, Uhr,
im Restaurant „F r i e d r i chs h o f", Friedrichstraße, eine

crsammlung
in welcher Herr Stadtverordneter Schröder einen

Vortrag ~ aE-3T
halten wird über „Submissionswesen " . 42

Nichtmitglieder sind freundlichst eingcladen.
_ Der Vorstand.

Bieneil -Homg
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins sür Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „Bcre i nSpl onib  e" versehen.
Pcrkau 'SstcNcn : Quint , Marktstrasie, Vogt . Hellmundstratze

Nathacber . Mor>tzstr. 1. Lauter , Oranicndrogerie. Oranienstrasico<)
Hofn,nun , Adelheidstrasic 50. Weber . Kaiser Fnedrichrmg2. « roll
Goethestrasic» Ecke Adolssallee - 'ton

Grosse Gardinen, weiss und creme,
Ronleaux-Stoffe . 'VT'" '
Portiören-Stoffe
Damast-Servietten 4
Küchen-Handtücher, grau,
Zimmer-Handtücher , weiss,
Bett-Damast, weiss oder roth,
Federleinen , 80 cm breit,
Bettfedern , grau,
Bett-Cattune, waschächt,
Beste Qualität Satin-Augusta,
Möbel-Crepe, extra schwer,

(Zurückgesetzt.) ß
Satin-Robes in allen Farben / *
Gutes graues Taillenfutter
Stosslüster in allen Farben
Hemdentuch, weiss , ) >
Roh-Nessel ) ‘
Blaue Küchen-Sehürzen „
Ia. Ia. Velour zu Blousen und Kleidern,
Sa , Ia Oxfort ZU Hemden.
Beste Gedrucks zu Kleidern,
Beste Siamosen „ „ und Schürzen, _

Jeder Meter 50 Pf.
50 Pf 4

Meter 50 Pf»
2 Meter 50 Pf.

Meter 50 Pf.
Meter 50 Pf.

jeder Meter 50 Pf.

Batist -Taschentücher V* Dtzd.
Putz- und Scheuertücher
Kinder-Schürzen

Erstlings -Hemdchen
Jäckchen und Lätzchen

Einschlag -Decken

4 St.

3 St.

1 St.
2 St.Wickel-Bänder

Herren-Kragen, alle No. am Lager,
Manschetten
Hosenträger , extra stark,

50 Pf.
2 St. 50 Pf»

50 Pf
3 St. 50 Pf.

50 Pf
50 Pf.

3 St. 50 Pf.
2 Paar 50 Pf.

Paar 50 Pf.

Warme Unter-Anzüge"S ""'“ S 50p».
Strick-Wolle, “ So'‘" »« , 50
Wollene Kopftücher , schwarz, Stuck » O BIJ

Dieser extra billige Verkauf
findet nur

Oonner §ta ^ und Freitag?
in dieser Woch e statt._ 9718

Carl Müller,Optiker,
13 Kirchqasse. WIESBADEN Kirchgasse 13.

Armee -Pincene * . . . i 2 t . M. 150 .
Kickel -l ’incene * nnd Brillen
Ktalil-
UonblA'
«old-

»
»

»
n B3

-1

2 .50
4 .5«
6 .00

10 .00

Restauration Burg Rheinfels,
Von heute an täglich selbstgekelterten 9350

Tel . 254 » . MtU ApfklNltlll. Carl Happ.
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Ilodi nie dagewesen !!
. l ' m u“f p« Läger in Herbst - und Winter -Konfektion für Damen und Kinder Tollständig zu räumen , haben

! i ‘L üf Se  bedeutend herabgesetzt und verkaufen wir alle Artikel zu jedem annehmbaren Preise . Es bietet
; I di eine me wiederkehrende Gelegenheit zur Deckung des Winterbedarfs.

_ Fin Posten
ffierbstjacken

jetzt Stück Mk.

JEiegjfsisite Costiisue,
wunderbare Verarbeitung,

jetzt nur Mk. AHA, -

Costüm -Röcke
Serie I : Serie II : Serie III:

l, 95 Mk. 4o 85 Mk. ö. 75 Mk.

W inter -Faietotj
auf Futter gearbeitet,
jetzt F, - Mk.

Beinseidene
Unter rocke
jetzt nur - Mk.

iatln -ü nterrock,
mit Flanellfutter,

jetzt nur Mk.

Wir machen noch besonders auf unsere Putz -Abteilung aufmerksam , und verkaufen wir Damen- und Kinder-
Hüte zu Preisen , wie sie bisher noch nie dagewesen sind.

S . iöronferMo
140

Wiesbaden,
.Marttstratze Hl

•> r ■■ •

Neuheiten
in

Kecbß- °°>>Kmterüleillerßoffm, sowie Zlonsmfloffm
sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Men aafgeuommen:
Pussfreie Regenröcke und Kostüm-Röcke in unifarbig uud
schwarz , in allen Weiten, in nur guten Stoffen, tadellos sitzend,

von M. 12 .— an.

Q. H . Xragcah 'QJhl,
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

Gesch äfts-Verlegun g.
Unserer Werten Kundschaft und einem geehrten Publikum zur geß. Nachricht

dass wir unser Geschäft von Friedrichstrasse 37 nach unserem

Tleubaû Öotj/ieimerätradde 55
(oberhalb des Bismarckrings) verlegt haben.

Hochachtend

Karl Blumer & Sohn ,
Schreinerei, Rollladen- und Holzbearbeitungs-Fabrik.

Telefon 2786.

liefert

Parket- &Riemen-
Fusshöden

F
in

allen Preislagen.

ßauschreinerei.
Speoialitäten:

^Zimmer tür en
^ / fürfutlep, Türbekleidungen,

«tzf/ Haustüren, Treppen.
Vertreter: ehr. Hebinger.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Uaua.
♦

Änzündeho!z/SJkcS' r
Bureau u. Laden : Balmhofltr . 4 .

— / Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhendl.,

_Qr . Bürgst,rnsse 11. 14 -7

Pferdedecken
wollenes und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxutpferdodeckem
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Sckwalbachcrstrass © 12.

Verkaufsläden und Werkstätten im Seitenbau und
Hinterhaus. 9868

Nassovia-Öesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dtzd . Mk . 1 .—
, a V. 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgttrtel in allen Preislagen von 50 Pf * , an.

KirckgasseO . ühP , THiab «* r , Tel ©ph©n 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung ) .

P i Medicin.
• Warenhaus,

Taunuistrasio 2
Anfertigung

orthophädisebe Apparate
wie:

Künstliche Glieder,
Puss - und Stütz-Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.

Bruchbänder , Bandagen, Leibbinden,
Gummistrümpfe etc.

Flgcne Werkstatt©
mit fachännisch ausgebildetem Personal. 4081



12. Oktober*005. Nr . 239. Wiesdadener General -Anzeiger. SV. Fayrgnn,.

S13. Königlich Ur-Ußisch- Klassenlotterie.
4. Klasse . 1. Ziehungstag . 10. Oktober 1905. Vormittag.

Nur die Geivinne über 192 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

28 238 313 14 29 506 755 1028 92 128 64 420 (400) 918 <:r « 00>
2047 86 158 78 242 314 437 834 933 3167 87 223 523 64 68b Mb
4183 ranO) 34 241 824 977 5087 100 307 63 455 56 69 619 (400)
891 6019 (400) 44 263 325 554 68 704 (500) 664 67 7005 142 269 484
97 635 841 902 8034 85 146 497 670 (400) 732 800 3177 237 30o
436 37 526 660 703 51 94 888 ,, nm

10018 30 32 184 231 47 93 364 445 810 11069 194 294 371 W
654 976 12023 44 59 68 125 411 510 681 797 829 964 13077 203 457
547 74 613 910 24 14125 269 93 512 95 775 lol52 85 509 687 m
85 16463 17004 102 289 376 433 550 852 911 14 183o4 494 96
698 697 703 61 19003 14 243 304 (100 0 ) 34 404

20017 229 381 93 21065 134 428 612 37 97 919 88 2 2484 513 19
628 715 983 23182 452 570 82 711 916 2 4022 138 50 290 320 27
436 670 877 960 2 5004 26 160 425 79 526 611 725 50 » 6211 48 316
597 (30 00 ) 883 2 7054 105 96 230 396 669 636 37 42 62 ^8013^212 336 427 61 603 14 806 914 2 9008 172 291 !fa3 440 (400) 571

30804 .64 478 89 577 787 31042 60 161 230 (5001 419 84 544 788
32072 92 -343 50 80 (400) 522 734 832 932 38 73 (1000 ) 33021 81
631 800 35 934 98 34027 90 259 431 53 545 694 974 3a039 110 214
56 67 378 <400, 94 521 36215 67 75 454 540 688 854 999 3 -077 143
249 314 527 50 608 87 97 773 994 3 8458 724 40 900 44 39121 251
410 503 68 786 832 „„„ „ .. . r07

40416 20 549 637 732 (4001 897 963 41006 63 280 323 27 29 454 j 97
4 *336 441 879 4 3619 52 97 743 73 878 900 4 4480 506 10 671 827
45040 118 473 87 620 82 929 46129 339 6t 437 48 65 523 69 695 755
861 47065 97 118 417 502 38 707 75 808 991 48116 44 54 511 (400)
45 781 49160 214 364 421 (400) 30 65 850

50015 25 84 131 259 372 556 753 834 914 18 65 63 83 81031 471
665 5 2011 75 144 404 566 668 752 870 5 3059 234 69 76 324 42 56
633 691 865 948 5 4091 171 284 52 (500) 53 344 577 689 933 5 5289
531 87 659 855 66 5 6069 251 89 337 56 93 428 80 505 -44 930 83
57321 697 800 58150 64 379 426 861 957 90 5 9003 43 102 233 373
460 616 94 713 84 832 903 14 26 35 75

88 90 419 12 556 717 125101 53 (400) .16. Ma, uöa Tou M ISJa'919
126323 493 631 56 770 973 127035 105 40 <10CIO, 3bo 87 41o 3i 4.
502 30 897 993 96 128007 44 265 97 419 o06 24 69 838 12J -35 302
09 rno 0 .11

‘130380 706 18 91 823 31 131152 228 431 (<0°) 52 632 700 55 88
839 948 132014 334 488 """ “ on  ° rn  a 417 R14
647 75 852 134231 (400)
494 659 913 37 92 (400) 136012 . - - - - - - -- - --  „ Q1 „„
137224 345 420 85 844 74 139258 82 401 30 7o (400) 549 721 78 83
98 139108 91 221 (400) 303 62 63 95 498 503 725 926

2 286 610 69 603 15 33 809 23 52 962 73 141040 90 94
327 466° 93 527 73^643 718 881 (30 00 ) 142109 48 317 502 44 87 88

95 688 817 65 (400) 149097 209 539 66 729 49 895
150166 97 307 24 48 69 479 506 23 45 919 54 74 1.>1012 28 32k

94 424 750 70 825 152138 230 65 67 497 579 640 43 935 (500) 153131
39 250 521 48 760 88 848 154317 478 95 579 (1000 ) 751 59 807 913
155078 283 570 605 719 807 156072 149 (500) 257 320 400 87

' OIO 1X0 O* 004 .ltr Ou <O , - AO
60000 22 29 117 71 387 953 74 61124 35 80 464 74 581 (400) 798

887 931 62213 461 550 678 704 60 834 992 63106 20 215 39 362 421
' (500) 598 764 934 95 6 4022 271 320 37 85 479 85 (400) 531 667 780 885
907 65100 202 364 439 93 702 21 (500' 823 924(15000 ) 66010 (oOOl 74
206 389 553 (400) 698 740 6 7099 209 329 628 59 802 47 66 73 913
68090 (1000 ) 352 78 649 (400) 69087 216 86 331 436 80 731 984

70213 687 71433 609 78 736 72085 159 95 257 372 506 753 87 989
73135 205 37 88 414 564 (1000) 739 856 68 82 74024 54 98 365 667 97
685 756 802 88 979 7 5171 202 7 24 59 308 75 490 518 67 96 673849
60 968 73 7 6009 107 308 26 563 790 (500) 77116 668 782 858 7 8017
55 78 (1000) 215 356 96 501 46 781 79019 34 97 342 446 523 99 654

703  8 0033 90 94 140 230 (500) 74 314 406 802 903 5 (400) 81119 20
398 566 91 976 90 8 2055 355 71 83 94 608 24 98 799 865 8 3032 141
209 22 50 406 73 (1000 ) 620 873 8 4232 321 471 531 719 94 8 5570
82 993 8 6489 638 768 80 815 933 50 87042 73 93 502 768 881 ->5 64
207 324 57 401 90 (400) 540 607 764 806 8 9002 (1000 ) 31 60 79 89
182 (400) 86 274 308 411 730 66 844 84 967

90261 (400) 375 436 91055 106 48 211 31 49 308 395 600 758 9 2073
125 36 292 368 81 402 51 (400) 64 (500) 502 32 89 604 90 870 908 24
93054 140 396 427 29 521 28 618 91 874 921 94226 353 409 542 (400)
739 861 77 95163 206 22 319 638 (1000 ) 858 924 90191 226
(10 0 00 ) 334 635 62 70 840 944 53 69 97173 371 401 610 59 602 765
803 9 8837 731 86 831 50 59 960 9 9214 (400) 412 752 (400) 63 818 23
74 980

100078 343 506 15 57 (400) 622 52 60 81 765 908 17 101175 208
334 434 39 578 608 (5001 10 *133 273 88 343 555 62 604 49 (400) 93
936 67 103124 39 59 297 339 530 644 909 104047 63 137 681 602 769
900 10519 1 334 65 583 857 106013 252 380 637 90 107074 399
(400) 400 15 20 585 715 108007 197 445 604 22 715 21 32 885
109031 312 443 595 637 711 27 841 58 63

110060 194 348 553 646 (400) 789 111120 62 90 91 213 759 11* 006
141 332 449 65 560 734 62 113043 126 253 381 481 97 (400) 501 18 973
84 98 114045 350 541 772 805 54 (400) 925 97 (400) 115152 527 116047
205 91 386 (400) 580 615 (400) 736 800 (400) 55 919 117030 318 64
407 21 69 990 118110 288 (500) 454 555 613 737 119117 216 56 62 340
4TJ. 778 860

1* 0205 (400) 22 325 653 721 858 121189 226 746 816 28 122009
112 306 549 993 123032 231 484 528 (400) 775 805 38 969 124371

(10000 ) 593 827 157103 46 (5000 ) 294 6>3 787 845 934 93 (400)
158007 135 252 91 330 50 57 528 718 5-- 68 952 57 (400) 159044 507
30 94 616 26 93 729 884 „ „„„

160087 348 76 430 551 679 7”" 161048 73 106 463 586 654 -36
(500) 808 46 909 78 102051 150 5o9 692 852 876 103018 427 658 606
982 104063 72 316 75 487 543 98 839 89 10 5050 212 13 (400) 349
479 086 771 963 (400) 100238 456 659 771 832 078 107015 74 537 98
796 836 93 991 108115 340 (30 00 ) 833 965 100312 77 585 623 825 (500)

170010 75 280 ( 100 0 ) 379 444 (400) 61 539 665 77 782 915
171294 95 344 46 77 98 431 92 719 172003 91 107 90 398 613 773
173015 115 54 58 288 346 726 984 174047 160 81 201 534 648 718 897
905 33 175186 223 33 483 91 536 612 990 170103 613 177048 253
426 84 905 178129 337 (400) 410 44 64 539 618 (400) 714 15 170107

603  180075 230 322 89 583 181016 399 522 761 182384 431 183034
616 634 36 708 62 834 184004 13 195 450 61 636 59 781 870 (400)
94 185167 317 494 (400) 523 716 39 882 89 907 38 94 180141 90 296
349 (500) 467 (400) 81 (400) 187092 124 40 67 75 272 358 (400) 775 827
34 73 188050 210 58 79 312 (400) 15 82 91 436 670 770 881 180035
143 60 71 294 606 831 77 87 .

190023 47 128 268 510 (500) 638 862(500) 191019 127 279(400) 397
417 552 668 702 (400) 44 102147 262 344 921 56 103147 58 266 97
318 423 (500) 40 96 619 710 826 935 104093 105 33 372 411 66 647
794 98 867 977 85 195143 305 406 £8 68 810 990 196370 414 70
89 558 675 837 197188 95 381 849 61 75 984 (400) 198599 618 49
793 19 9039 107 9 13 84 223 28 347 (460) 467 579 669 700 812

20 0007 259 352 446 837 (400) 82 905 10 201206 58 445 65 557 668
75 706 878 966 2 : 2026 369 70 416 82 587 625 70 727 824 903 2 0 3252
6 k 61 93 713 808 11 20 4085 140 75 252 83 605 50 714 (400) 830 56
76 83 905 * 05800 43 973 (400) 96 » 06021 (400) 77 243 314 25 39
(400, 57 520 740 65 86 964 267201 311 70 93 457 508 (1000 ) 46 649
854 2 0 8202 484 589 695 771 934 67 2 0 9030 66 207 (400) 45 326 554
84 724 847 961 97

»10193 277 89 92 (30 00 ) 96 378 515 16 699 75580 803 45 911 22
(500) 211057 145 85 438 523 811 083 500) 212220 64 377 478 540 644
(500) 76 734 882 213012 74 111 234 4)1 41 67 662 710 820 975 214262
(1000) 396 479 527 99 716 804 41 953 59 21506 203 19 80 384 96 511
24 73 697 778 88 882 (400) 91 951 67 216 000 130 790 847 (500) 217126
355 89 442 641 764 83 892 218093 151 80 284 300 38 508 84 85 662
874 964 219033 34 407 719 891

220102 243 46 88 359 404 618 831 930 221092 256 348 410 538
778 879 (400) 963 2 2 2237 466 88 774 2 2 3006 44 (400) 135 82 391
518 794 861 953 2 2 4247 428 79 530 932 2 2 5261 304 409 617 91 763
815 57 970 (500) 93 2 26122 40 (400) 41 252 87 (400) 404 527 745 905
22 7000 37 75 232 38 395 516 838 40 2 2 8073 200 18 28 411 74 81
82 516 716 902 91 229100 525 36 (1000) 805

23 0300 410 (100 0 ) 85 535 631 708 891 900 41 231017 68 247
389 97 622 69 939 2 3 2001 49 62 63 206 54 799 8 621 796 (30 00)
887 2 3 3053 57 115 37 46 515 650 (400) 55 2 34020 173 340 772
235104 266 78 371 74 (400) 429 32 504 617 713 812 51 55 92 922 79
23 6079 194 225 45 54 534 867 2 37008 269 75 89 (500) 455 80 638 53
702 77 862 (1600 ) 948 2 3 8021 154 363 419 568 755 868 69 977 (4Y0)
239159 635 902

24 0037 85 106 231 670 71 80 758 815 241025 56 184 302 4 432
(1666 ) 42 547 773 906 24 242074 97 421 44 502 686 784 243109
347 415 62 610 779 834 63 2 44647 (400, 731 908 87 245053 254
322 450 540 64 99 849 2 46043 282 325 76 459 647 2 47161 554
608 769 (500) 008 (1696)

* 213. Königlich NreuMche Klasse,»!- tt-r!e.
(/Klasse . I . Ziehungstag . 10. Oktober 1905. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klamniern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

51 135 665 916 1331 426 71 76 97 613 83 93 734 825 2054 107 25
31 (400) 49 308 739 47 820 944 64 3191 272 92 440 594 636 ,400) 802
56 919 42 60 71 88 4095 169 379 583 665 756 5037 124 500 600 707
37 6116 36 347 528 637 827(400) 932 7134 (400) 228 347 54 962 (500)
8296 385 494 527 85 733 96 916 9066 74 107 251 406 71 755 66

331  10023 115 39 366 524 11121 (500) 38 412 732 902 78 12017 226
35 95 415 517 660 776 906 7 (500) 13031 42 91 438 99 667 704 77
14030 (500) 65 302 490 509 86 664 15104 215 401 73 (400) 706 974 90
16181 247 48 494 518 000 865 17021 611 710 78 18145 348 557
615 60 774 829 31 62 915 18 19031 339 412 53 61 73

20236 81 (500) 357 508 646 21137 2 2030 306 22 51 573 93 648
98 23116 516 830 24131 347 64 493 593 608 98 807 26 985 2 «009
195 672 770 803 961 26260 325 38 430 5 0 737 75 77 93 27033 156
97 98 205-25 59 472 758 92 876 2 8007 733 857 926 2 9015 67 201 373
(400) 686 711 95 800 . >

36125 211 46 48 324 501 19 709 958 70 31148 205 399 704 (500) ,
26 57 (400) 894 952 32190 219 (400) 20 82 750 86 986 33111 56 64
243 79 571 604 942 (400) 65 » 4118 541 73 838 995 3 5335 89 456 565 !
734 865 911 36184 97 314 625 898 37 048 115 28 42 50 235 66 81 I
310 22 578 634 701 38022 39 171 820 74 83 434 653 66 3 9210 542
(400) 84 606

40082 384 436 681 826 88 41103 293 525 652 54 830 90 42010
101 36 497 615 726 78 856 917 43245 87 (400) 322 443 (400) 5o 84 623
744 962 4 4027 67 83 134 45 353 477 874 45053 (500) 151 331 62
68 579 721 803 83 902 4 6009 608 (400) 981 47095 104 226 90 378
483 651 807 48016 128 202 302 513 67 73 93 711 51 819 63 49060
145 350 (400) 96 439 645 809 987

50223 555 691 (400) 840 999 51120 308 90 504 13 646 733 (400)
52136 48 221 408 72 828 5 3019 (400) 65 87 207 50 80 384 479 616
33 717 5 4075 438 95 706 50 821 25 5 5027 182 207 98 481 89 -08
23 931 89 98 5 6011 (400) 17 26 154 427 74 611 95 756 944 57034
143 (400) 50 448 592 96 (400) 99 614 909 97 5 8074 126 91 251 407 85
695 733 (400) 59002 174 372 434 557 „ „

6 0242 316 23 72 78 (400) 665 626 28 65 706 832 61130 72 418
(400) 580 95 985 « 2008 275 383 89 510 699 766 845 6 3018 (400) 313
403 690 756 858 921 64166 275 310 429 500 64 (500) 91 65214 381
612 96 672 998 6 6048 67 98 534 67137 328 35 452 68139 398
463 611 15 885 924 (400) 71 69124 48 208 430 548 61 92 920

70146 231 46 385 628 59 747 89 886 71013 103 10 71 231 455 590
761 934 721 82 271 558 95 721 57 951 73008 136 303 10 429 664 84
74020 156 (400) 98 404 81 501 648 721 (500) 960 75163 564 69 613 88
708 57 94 896 76187 242 380 413 30 94 615 38 928 66 79 77126 (400)
39 243 45 387 451 88 676 91 957 77 84 78129 69 375 444 618 36 753
96 7 9307 13 (400) 36 93 629 69 (500) 780 (500) 841 917

80673 752 68 872 993 81407 65 535 621 35 729 817 8 2041 (400)
106 67 8# 375 551 690 951 83020 143 208 427 626 076 830 84031
319 578 675 760 79 82 (400) 018 63 85063 197 98 (1000 ) 285 317
21 (500) 413 600 827 928 8 6039 212 30 64 376 871 82 945 (600)
87004 405 88 509 991 88173 292 368 458 611 68 945 89194 299 611
836 927

90061 131 94 343 431 510 756 » 1002 15 (400) 361 416 74 814 901
(400) 11 92178 200 14 30 37- 631 35 60 95 719 962 9 3027 216 364
450 512 710 920 88 9 4257 540 678 845 930 9 5081 278 310 654 855
90116 19 253 (500) 324 (400) 676 728 75 77 874 916 23 9 7003 (30 00)
288 571 662 788 98169 223 93 95 311 37 71 84 (1000 ) 444 67 618 67
616 711 99040 284 891 976 (500)

100020 34 106 218 353 684 618 87 752 896 903 92 101029 74 106
603 64 646 102198 246 83 96 323 490 539 903 (30 00 ) 62 65 103184
88 (400) 218 353 79 83 409 566 617 806 104012 13 275 693 759 82 824
36 105456 70 574 660 79 85 702 930 53 100258 75 359 78 85 816
107467 (400) 668 (400) 624 90 763 865 926 108029 192 227 (1000 ) 29
478 517 647 731 816 904 109034 52 131 (400) 278 442 649 960

110044 48 267 863 111032 101 74 427 73 655 735 38 884 912 71
112043 44 174 81 321 52 486 588 761 113003 103 306 27 473 621 899
901 (400) 36 114027 106 266 (400) 82 556 882 84 115184 255 70 343
405 31 628 77 (500) 116079 95 196 217 89 90 351 494 659 (400) 824 920
72 117524 30 635 848 118000 365 711 818 (500) 65 119055 121 67 330
82 483 (500) 634 755

120044 577 622 709 824 43 121188 313 405 684 92 948 122165
74 229 318 624 42 656 773 929 85 123345 69 685 75t 953 124130
203 43 312 417 844 85 915 125107 222 227 375 06 513 71 710 34
856 984 120096 (500) 128 212 067 720 (400) 40 76 834 98 913 51

127024 326 438 47 623 798 128216 25 26 64 (400) 349 84 407 16
518 670 870 129054 464 SO 582 816 35 69 75 963 (500)

130264 310 409 18 568 722 39 975 131077 299301 40 427 60 513
31 83 630 775 906 37 13 2092 396 484 647 742 887 905 133136 66 261
608 764 932 65 134054 84 360 98 498 533 34 645 135211 324 61 88
95 468 72 606 664 843 982 136387 461 83 513 52 97 767 872 82
137023 85 599 620 138213 28 605 22 99 784 139105 29 81 419 65
657 (400) 635 82 760 72 98 898

140065 171 93 483 532 74 735 141124 532 90 723 142029 195
97 355 476 583 608 143030 195 229 39 340 508 615 721 914 144166
314 997 145251 343 452 811 45 76 903 29 31 146070 278 403 555 604
743 847 985 147049 93 (400) 423 781 896 *48042 735 51 848 66 149025
32 41 353 78 641 -400) 715 28 802 86 919

15 0076 78 313 (1000 ) 608 68 89 (400) 151616 821 45 46 934
152100 647 702 10 827 951 153015 70 553 608 77 738 61 154143
239 350 530 762 873 74 998 155094 216 80 (1000 ) 92 433 533 80
624 723 821 156082 94 (400) 245 99 357 415 622 37 58 629 804 18 54
945 79 95 157126 464 608 33 711 12 50 900 8 20 158348 549 734
858 150133 78 287 352 403 40 700 28 (400) 960 79

160420 84 89 505 161081 483 584 838 162683 842 48 983 163021
87 96 206 414 82 625 43 49 746 831 54 926 164011 105 42 204 11 80
330 53 98 547 984 165175 472 512 51 689 725 72 (847 166072 256 78
389 672 764 910 14 167186 328 98 522 49 626 69 774 989 168103 233
(400) 460 583 625 46 664 807 962 169047 76 94 336 434 600 83 716 59
896 914

170215 397 613 61 841 171022 519 76 935 44 172147 74 391
418 59 501 897 946 89 173585 611 54 739 40 174040 70 (500) 288 304
33 68 92 663 742 59 801 64 175151 248 62 361 530 623 795 176120
88 226 495 519 629 51 936 53 81 177060 70 (500) 163 65 316 541 631
94 753 856 943 178135 (500) 294 474 98 578 (400) 651 755 908 179045
845 985 94 96

180442 522 613 915 181067 126 206 474 86 603 857 906 18 * 044
211 (500) 80 94 528 (500) 44 53 683 725 984 183175 320 589 882 903
184009 26 231 82 83 91 370 643 (400) 739 185157 322 33 88 403 23 600
(400) 736 62 850 186000 282 320 95 405 34 677 830 906 187419 550
644 762 68 90 839 934 61 (1000 ) 65 76 188455 63 704 43 839 991
189000 113 316 412 838 905 97 (400)

19  0072 139 210 378 (400) 417 584 792 855 (150 00 ) 191230
62 389 679 750 61 74 884 192049 92 200 4 395 669 94 773 831 70
(30 0 0 ) 193041 121 251 503 627 867 98 981 194403 531 600 4 67 98
895 19 5065 106 355 74 470 651 74 727 32 48 80 856 912 196289 318
97 591 781 841 197063 137 67 70 289 472 516 785 814 19 43 960
198174 (4(0) 90 658 87 (400) 761 861 199053 623 37 77 762

20  0085 (400) 107 290 469 * 01362 925 34 2 0 2020 161 214 20 (400)
29 67 474 (400) 666 855 80 2 0 3030 83 139 60 234 372 623 47 649 708
812 24 30 (400) 204080 224 48 344 408 666 777 846 987 * 05041 145
52 84 434 61 504 20 648 74 755 865 92 923 (1000 ) 68 * 06002 46 52
87 2 0 60 336 65 83 666 734 60 800 985 2 07047 146 (400) 59 211 310 78
92 451 524 45 95 2 0 8004 101 60 95 369 78 88 92 95 632 719 26 2 0 9002
41 35(1 620 812

*10209 329 450 (1000 ) 545 (500) 616 774 99 946 211006 18 (600)
153 316 36 899 925 75 212 209 67 327 35 419 772 883 88 213069 124
325 412 658 859 98 (400) 214019 107 48 234 320 601 747 71 215274 400
519 611 17 73 702 10 73 925 92 216184 (400) 233 634 (500) 620 774
217030 68 (400) 152 209 390 410 (400) 526 634 700 25 803 2134 65
218061 301 (400) 640 713 36 825 906 219061 212| 393 (50 00 ) 404 34 64
641 626 29638 63 811 51 998

2 * 0083 90 107 220 34 406 647 48 685 748 821 221006 69 98 376
700 880 2 2 2262 547 85 603 49 66 830 911 23 2 23156 206 21 359
425 643 777 79 2 24023 (400, 137 286 318 485 540 84 633 40 860 904
225168 93 388 95 467 536 (400, 77 (400) 608 24 40 90 703 10 2 28149
57 227 311 49 460 606 08 743 825(500) 85 992 94 2 2 7022 57 180 365 411
587 618 765 821 90 933 2 2 8066 272 315 424 649 825 32 969 2 2 9264
76 390 449 601 626 796 964

23 0051 119 243 375 489 636 75 84 720 21 231099 229 309
449 (500) 07 83 537 65 82 650 (400) 730 977 2 32114 337 56 441 600
797 (1000 ) 23 3025 31 46 183 91 568 623 31 65 780 832 944 73 99
2341103 88 218 303 625 724 73 890 980 2 3 5272 445 (400) 65 608 752
825 998 2 30058 510 080 710 820 72 ( 1060 ) 237005 106 228 389 447
(10 60 ) 659 (400) 83 873 907 2 3 8057 138 303 87 477 94 650 886 947
239189 234 98 500 060 779 919

24 0001 (400) 06 67 79 140 90 327 640 63 (400) 241106 357 63
82 570 (40 00 « ) 923 99 2 42052 133 242 71 490 92 650 772 841
2 13149 234 362 587 706 97 801 (400) 905 2 -11070 505 31 32 856 992
24 5010 96 107 64 209 17 320 96 018 2.3 34 63 OS 830 982 2 40000
(400) 93 4.07 (500) 46 2 47177 (500) 233 59 397 450 527 669 942

Im Gcwinnradc verblieben: 1 Gewinn 4 iooooü  Mk.. l 4 76000 Mk,
1 4 60000 Mk., 1 4 20000 Mk., 2 4 10000 Mk., 8 4 5000 Mk., 11 L
3000 Mk.. 21 4 1000 Mk.. 42 4 500 Mk.. 144 4 400 MI.

Grotze

idiliir - o ©
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7 Schwalbacherstr. 7

Wilhelm II elf rieh,
Auktionator und Taxator,

Schwawacherstraße 7.

(Große Wollmmm- und itloöitiai-
Ukilikigerimg.

Kmchch ■
HU»e.K .Tobias . Wiesbaden.

Friedrichstrasse No . 8 , I.
Manicure und Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
Specialistin für Fasspflejje nach amerik. Methode.

In Amerika Btudirt und diplomirt für medicinische Massage zur
Erhaltung der Gesundheit.

Gesichtsmassage mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts
Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.

Behandlung in und ausser dem Hause . 3532
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schünschnft. Buchführung u, „mmfan.),

ffiomfpoitbenj. Kaufmann. Rechnen(Broz.-, Zinsen- u Conto-Correut-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde. Slenagraphie. Maschjn-nschr-ibeii.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg TancS unv
Abend -Kurse

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Eleuer. 'Sclbsteinfchävung. werden discrc, auSgeführt 8 ,32
»eiar . beieher . » anfmaan langj Fach.ehr. a. g'rSß. Lehr-Jnstit-

Puiieuplatz 4a , Panrrre und 1. St.

Wegen Räumung einer Herrschafts -Villa . Wegzuges u.
aus Nach ät'sen versteigere ich zufolge Auftrags am Don » ritag,
den 42 . >i»d Freitag , den 43 . Oktober er. jeweils morgen-
!>'/, und nachmittags 2 '/, rlhr beginnend, in meinem Berste,gcrungS-

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
Nußb , lack und rii. Betten. Waschkommoden mit und ohne
Marmor und Svicgeiauisätze, Nachttische, Spie elschrank, Kleider¬
und Weißzeugschränke, Handluch- und Kleiderständer, Salon-
Garnituren, Sofa?, darunter 2 Ecksofas, Divans, Ottomane»,
Cvaiselongnes, 2 Uni. cingcl Kommoden, ant Schreibbureaux,
Schreibtisch, Bücherschränke, Kommoden, Konsolen Etageren,
schwarz. Etagere mir Spiegelscheiben, schwarz. Sofalisch und 6
S )ühle, Mahag-Büffet, runde, ovale, viereckige, Nivp-, Näh-,
Servier . Blumen- u»d Ausziehtische, Stühle und Sessel aller
Art, Spiegel mit Trmneanx und div. sonstige Spiegel, Oel-
gemäldc, Aquarelle und andere B lder, Teppiche, darunter zwei
sehr große Lmyrna-Tcpviche, große Auzabl Läufer, ca. >50
Nie sing Länferstangen, Linoleum-Vorlagen, Parlieren, Gardinen,
Plüichtischdccken, Deckbetten, Kissen, Herren- uiid Frauen-
Kleidungsstücke, Regulator, Pendüie, Luxus- und Gcbrauchs-
gegcnstände aller Art, Bücher, Siaffeleicn, lieil Eichen-Para-
vent mit bunten Scheiben, Büstcnständer, Büsten, sehr schöner
aiisgest. Auerhahn im Glaskasten, span. Wände, Rollschntzwand,
Nähmaschinen, ca. 25 Lüster für Gas, Elektrisch und Kerzen,
larunter große Saallüster, Steh- und Hängelampen, Petroleum-
Heizofen, GaSofen, Gasherde, Füllofen, gr Nestauralionsherd,
2 Herren-Fahrräder, Kinderbetten, 3 gr. 4eckige Eichenlische,
Garieninöbel, Küchenschränke und sonst Küchenmöbel, Eis»
schrünkc, Glas, Porzellan, tupf. Kaffeemaschine, Kuchen- und
Kochgeschirr und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbielend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungslage. 101

Im Versteigeningslokale Eleonorenstratze 3 findet
heute Donnerstag , den 12 . Oktober wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe folgende Bersteigerung statt und zwar von
9‘/a und 3 Uhr ansangeud:

Strickwolle in allen Farben, reine Schafswolle in hell
und dunkelgrau, Schweißwolle in grau, Maschinen¬
strickwolle in schwarz, schasswollene Wamse, Wamse
in Kammgarn in allen Größen, Unterhosen in Wolle
und Kurzwaren aller Art, Knieewärmer.

Anschließend versteigere ich folgendes gebrauchte Mobiliar,
gut erhalten:

Eine Schlafzimmer- Einrichtung in eichen, Bett « kt
Roßhaarmatratze, poliert, 5 einzelne Betten, Kleider-
schrank, Pfeiler- und andere Spiegel, Tische, Plüsch¬
sofa, 2 Sessel, Kameltaschengarnitur, einzelne Sofas,
Kinderwagen, Dekorationen, Standuhr Metall, 1 fast
neue Nähmaschine Spiritnshängelampen, clektr. Steh¬
lampen, feuerfeste Geldkassette, Oelgeinälde und Bilder
aller Art, Blumentisch, Sofa, 4 Stühle, einz. Stühle,
Tische, transportabler Herd, Säulöfchen, Porzellan»
öfchen, Kaiserbüste, Dezimalwaage, Billardstäbe, Herren¬
fahrrad und vieles mehr 124

Louis Wölfert,
Auktionator u . Taxator,

Wiesbaden , Eleonore«stratz^
Klötzchen p. Ztr. 4.30 M.
Anzüiideh „ „ 2 .20 ..

franko Haus, liefert
, Carstens , Zimmermstr.

Säge- u. Hobclwerk, 6039
Lahiiitraffe 42 und 44.

Mmmrnsrn*
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flmflicherCheilMMUM

Bekanntinackinng.
Die Edelkastanien auf städtischen Grundstücken sind

für dieses Jahr von folgenden Personen angesteigert worden:
1)  Plantage vor Klarental von Herrn Louis Reith hier-
2) Plantage hinter Klarental von Herrn Wilhelm

Müller -
3) Plantagen links und rechts der Plattcrchaussce

von Herrn"Johann Ttrackow und
4)  im Rabengrund von Herren Wilhelm Hoh-

uiann.
Es wird darauf hingewiescn, daß die widerrechtliche

Aneignung der versteigerten Kastanien als Felddicbstahl vcr-
folgt werden wird.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9653_ Ter Magistrat.

~ Bekanntmachung.
Im Hause Roonftrafte No . 8 , links , sind zwei

Wohnungen , bestehend aus je vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badekabinett, Mansarde und je 2 Kellern,
zu vermieten.

Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung im
Hause selbst— rechts, 1 Stiege hoch— vormittags zwischen
10 und 12 Uhr eingesehen werden.

Offerten sind im Rathausc, Zimmer No. 44 — wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1905.
9651_ Ter Magistrat.
^ Bekanntmachung.

Herr Philipp Bost zu Clarenthal beabsichtigt,
auf seinem Grundstück im Distrikt „Glasberg", Grundbuch
Nr. 62/8, Blatt 9, ein Landhaus zu erbauen und hat des¬
halb die Erteilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1 des
Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in der
Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Gesetz-Samm¬
lung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, NutzungS- und Gebrauchsberechtigteu
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Pvlizei-
dircktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen lätzt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemcinde-
intercsse. oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- und Gartenbau, aus der Forstwirth-
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
9956 Der Magistrat ._

Kkfannmadjung.
Montag , den 28 Oktober - er.  und ettaktuell

die folgenden Tage , vo »mittags 0 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr avfaugeud , werden' im' Leihhause, Neu-
gasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause
bis zum IS . September 11)05 ein schl. verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten :c' versteigert.

Bis zum 19. Oftobcr er können die verfallenen Pfänder
vormittags vou 8— 12 Uhr nnd nach - ittaga von
2 Uhr bis zum Giutritt der Dunkelheit ausgeiölt,
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfciu'n Pfänder vormittags von 8 —10
Uhr nud nachmittags von 2 - 3 Uhr umgeschriebru
werden.

Frciias, den 20. Oktober er. ist das Leihhaus ge-
scu. " 9928

Wiesbaden, den 7. Oktober 1905.
_ Städt . Leiht,aus -DePtttation.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch wiederholt die Bekanntmachung

vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbcfestignngen init Zement ober Gußasphalt während
der Frostperiodc nicht mehr hergestelli werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglncksiällen, Rohr¬
brüchen rc. unverzüglich dorgenommcii werden müssen.

Den Bauintrresjenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegklächcn vor Neu- oder Umbauten
erst nach Beendigung der Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den I. Oktober 1905.
9694_ Städischcs Straftenbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmark ! beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittag- .

Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404
Stadt . Ak.rise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum vom 1. November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission auf Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröfsnuiigstermine Freitag , de» 20 . Ok¬
tober er , Bormittags l ! Uhr, in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgebe», woselbst auch die Liefer¬
ungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffclu beizufügen.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

9353 Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Die Aussührung der Zimmererarbeiten für den
Neubau des Wirtschaftsgebäudes auf dem städtischen
KrankenhauSgeländc zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieiistsrunden im Srüdt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr, 9. cingeschen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstcllgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den IG. Oktober 1005,,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905. ' 9817

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 278 lfd.

Mir . Betonrohrkanal , Profil 87,5/25 zm , in der
Thomaestraße . von der Freseniusstraße bis Neuberg, ein¬
schließlich Spezialbautcn, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Augebotsformulare, Verdiiigungsunterlage» und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . Oktober 1008,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ui Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
'Rur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdiiigungsformular cingereichlcu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1905.

9936 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten
zur Errichtung einer Leiter- und Wageurcmisc auf dem städt.
Grundstück Platterstrafte 02 , hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen wcrdeü.

Augebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vormittagsdienststundcn iin
Bureau für Gcbäudcuuterhaltuug, Friedrichstraßc 15, Zimmer
Nr. 2, eingesehen, die' Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden,

Verschlossene und mit der Aufschrift„($>. 11. 15, Los"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . Oktober 1008,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebcnenund ausgesüllten

Verdiiigungsformular eingercichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

60 Stadtbauamt. Bureau für Gekäudcunterhaltunci.

20. Jahrgang.

Freiwillige Feuerwehr 8. Zug.
(Pumpier-Corps)

Die Mannschaften des I. Zuges werden auf
MoutaI , den 10. Oktober er.,

Abends 07 * Uhr,
zu einer Zugübung an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.
14 Die Branddirektiov.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen - Ab-

tetlung des II. Zuges werden zu einer Hebung
an der Remise auf

Mittwoch , den 18 . Oktober er.»
Abends « 7* Uhr,

cingeladen.
Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

13_ Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr (3 . Zug ) .

Die Mannschaften des 8 . Zuges werden
hiermit auf Donnerstag , den 12 . Oktober er .,
abends 8 Uhr , zu einer GrneralversamM-
lung in das Vereinslocal„Kroncnhallc" einge-
.laden. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird
pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1905.
91 Die Brauddireknon

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 177 August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hietmnt aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der Einfuhr  in den
Stadibering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge¬
flügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
An ku n ft der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10<Z. für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllenden
Anmeldescheines anzumeldcn.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, mutz aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemcldet werden; auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausseher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

. 4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findetmon a t l i che Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseauforderung für das im Laufe
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer ciugebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmähig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Akziseordnung
bestraft,

Glicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachtc Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr. Krankenausnahme im städtischen Krankeuhause.
Die Aufiiahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Ltunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Ausnahme nachsnchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemcntsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebcnen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - nnd Nachtzeit auf.
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.



12. Oktober 1905. Nr. 289. Wiesbadener iScncral-Tinzelzer. A . Jahrgan?.

Bekanntmachung . «
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, w-lch-

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock» geb. 11.
12. 1861 zu Weilmünster.

4. des Fnhrknechts Karl Börner , geb. am 31. 8. 1870
zu Wiesbaden.

5.  der Ehefrau des Taglöhners Gustav Bntzbach,
Emilie , geb. Kraus , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Efchcnhahu.

7. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2.
1870 zu Erbcnhcim.

8. des Schreibers Theodor Hofmann , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. am 11. 2. 1863
zu Hadamar.

10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11. des Taglöhners Heinrich Kuhmann, geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dienstmagd Maria Kuh », geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fnhrknechts Albert Maikowskh , geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27. 3. 1874 zu Wiesbaden.

15.  des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskirchen.

16. des Taglöhners NabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Händlers Josef Richardt , geh. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

18.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum.
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

19. der ledigen Anna Rvthgerber , geb. am 2. 9. 1863
zu Oberstem.

20. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

21.  der led. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
25.  der Ehefrau des Fuhrkn»hts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , gcb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den I. Oktober 1905. 9715

Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.

Unentgeltliche
HpreGMe fiit imliemttelte fiingmlinmlte*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Verw «ltunz

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

sm allgemeinen sanitären Interesse herbcizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintretcn zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklassc— 12.— Mk.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu l 1/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Bcrpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassc mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personensuhrwcrke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizci-Verordn. v. I . Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhanse und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhanse ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcu,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert Ivcrden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen a»
ihren Grundstücken bis znm 15, Oktober d. Js . in dem
Nathause, Zimmer Nr. 46, in den BvrmittagSdicnslstundcn
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 28. September 1905.
9434 Der Magistrat.

$Tr  e m de 11- Verzeichniss
(aus  amtlicher Quelle)

vom 11. Oktober 1905.
Hotel Adler

Badhius zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Greve Wittenberg
Schmidt Major Erlangen

Eotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Mackay Erc. Baron m Er u.
Bed., Haag

Spurgin Frau Rent Warnick
Dawson Erl. Rent Bockenhaan
Barrington Bäcker Erl Rent

Portsmouth

Sehwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Schmahl, Ober-Ingen., Char- ,
lottenburg

Schlingmann Fr. u Tocht.,
Bad Kissingen

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 38.
Heyer Rent m Fr . Balle
Bathams Frl London
Bernhardt Kfm Karlsbad
Bitted Obering, m Fr. Mann¬

heim

Oieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Meilicke Fabrikbes . Berlin
von Treskow Fr . Giesenbrügge
Karbe Fr Liebenow

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Huber Kfm Frankfurt
Stein Kfm Mannheim
Rüller Kfm Solingen
Eggericks Kfm Hamburg
Bock Kfm Berlin

Englischer Hot
Kranzptatz . 11.

Grenzheimer Er. Vallendar.
Graue Justizrat m Fr. Berlin
Bügel Geheimrat Arzt Lüneburg
Toth Kfm Szeged
Glücksmann Direktor Düssel¬

dorf

Erbprinz  Mauritiusplatz I
Bohle, Rangiermeister Gesecke
Schmitzt Bahnassistent Gesecke
Merten Frl Barmen
Bockei Landmesser Marburg
Riep Kfm Koblenz

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Schumacher Kfm Düsseldorf
Müller Kfm Köln
Köpke Fabrikant m Fr Dem¬

min
Schlinghoff.;Frl Hanau
Dietrich Fabrikant m Fr„

Pfo'rzheim
Lindmaier Kfm Stuttgart
Uetrecht Kfm Ludwigshafen
Meyer Kfm Bremen

Hotel Fuhr,
Geissberestrasse 3

Pfeiffer Fr m Tocht Siegen
Oesterreich m Fr . Gera
Thiele Kfm Gera
Jansen Kfm m Fr . Kevelaer

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hief Amtsrichter Montabaur
Knoll Kfm Auerbach
Depaty Kfm Paris
Wolke Kfm Hannover
Kalm Kfm Köln
Herre Kfm Elberfeld
Hahn Amtsanwalt Zweibrücken
Herrmann Kfm m Fr - Köln
Leysersohn Kfm Berlin
de Neuf Architekt m Fr. Han¬

nover
Kramer Kfm Godesberg
Hope Kfm Gutach
Peiseler Kfm Remscheid
Armbruss Kfm Wien
Gruber Kfm Köln
Engelhardt Kfm Karlsruhe
Armauski Kfm Berlin
Marolli Kfm Düsseldorf
Meyer Kfm St. Goar
Rothenstein Bankbeamter

Berlin
Kool Gerichtssekretär Düssel¬

dorf
Speer Kfm Chemnitz
Dienst Kfm m Sohn Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 18.
Hahn Pfarrer Friedrichsdorf
Wercker Bürgermeister m

Tocht ., Nierstein
Meyer Neuhaus
Curus Bankdirektor m Fr.
' Berlin
Wanoscheek Fr m Tocht New-

York

Happel,  Schillerplatz 4.
Wild Kfm m Tocht Nürnberg
Kramer Kfm Leipzig
Lebaig Kfm Mannheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplat ^ 1.

Sehwartz Bankier Riga
Jürgens m Fr . Lübeck
Saclisse Ilofrat m Fr . Halben¬

dorf •

Hotel Imperial,
Sonnenhergerstrasse 16

Merriman Fr Rent m Tocht
Boston

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

Wietholz Rittergutsbes . Gutz-
min

Kiak Student Haag

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Schräder m Fam Amerika
Ullmer Köln
Döbler Architekt m Tocht

Berlin

Kranz,  Langgasse 60.
Zwanziger, Postmeister

Oberliolz-Scharenbeck

Weisse Lilie,
Hiifnergasse 8.

lvroepsch Kfm Riga
Steubing m Fr . Haiger
Weper Lehrer m Fr . Neuen-

gamme

Metropole u. Monopol,
Willielmstrasse 6 u. 8.

Darboven Kfm Harburg
Brandis m Fr . Berlin
Aben m. Fr. Hagen
Meselius Kfm m Fr . Bremen
Löwenwarter Kfm Köln

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedriebplatz 3.

Seiner Fr . Düsseldorf
Schaub Fr Rent Altona
Viehmeyer Kfm m Fr . Köln
Vockrodt Rent m Fr . Riga
van der Böhmer Dr med. m Fr.

Berlin
von Bening Kgl. Kammerherr

Boisdorf
Seiner Kfm Düsseldorf
Hagelberg Fr Rent Altona

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Kirsten Drukereibes . Moskau

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Trost Ober-Inspektor ' Berlin
Friedrich Frl . Remscheid
Friedrichs Geh. Kommerzien¬

rat Remscheid
Stratmann Geh. Sanitätsrat Dr

med. Remscheid
Bauehfus Major m Fam, Pots¬

dam
Cohn Kfm Hannover

Pariser Hof,
Spiegelgasse9

Huppert Redakteur Köln
Stüttgen Fr . Velbert

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Reintroek Ullnitz
Rosenberg Kfm Wien

Zur guten Q uell «,
Kircligasse 3.

Bein Koblenz
Best m Tocht. Anxbach

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Berz Koblenz

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Schneider Rent , Berlin
von Schilling Baron Estland
Iliemann Wirkl . Geh. Kriegs¬

rat Koblenz

Heichspost,
Nicolasstrasse 16.

Chylewsky Kfm Warschau
Oliver Kfm m Fr . Berlin
Kraus Kfm m Fr , Köln
Neundörfer Fabrikant Lorch
Grad Lehrer m Fr . Greitz
Karlsbach Kfm Mannheim

Rhein - Ho  t, e I,
Rheinstrasse 16

Hell Fr Oberstleut Hannover
Nilsson Grosshändler m Fam

Halmstadt
Doos Fabrikbes Neuenbürg
Steuer Stud.,. Annaberg
Stephan Ober-Kammerrat

Braunfels
Kellner Frl Rheydt
Soldau Frl. Soest
Doorn Fr Bürgermeister Dr.

Soest
Hermann Oberleut . Königsberg
Pies Apotheker m Fr . Trier
von Wendt Freiherr m Frei¬

frau Papenhausen
Heulen Kfm Frankfurt
Thalenhorst Referendar Frank¬

furt
Ohling Referendar Hannover
Zimimermann Kfm Karlsruhe

Iveunckc Steuerrat m Fr . Ham¬
burg

Mittag Kfm Leipzig
Wilkens Kapitän z. 8 >Kiel
Riverti Rent München
Cornelius Fr» Dr in Begl.

Koblenz

Hotel Ries,  Kranzplatx
van der Decken Gutsbes., Bör¬

stel

Ritter ’« Hotel  U . Pension,
Taunusstrasse 45.

Barth Fr . Landger.-Direktor
Heilbronn

Barth Stud . jur . Heilbronn

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Donner Frl London
Nippe Frl Stuttgart
Dekker Kfm Hamburg
Kohn Fr m Bed. Wien
Bentinck Baron m Fr . Haag
v. Kath , Fr m Tocht Colnak
Schütze Hotelbes m Fr. Bremen
Regnold Rent Pforzheim

Goldenes Rose.
Goldgasse 7.

von Aller Stat .-Assistent Sande
Hoting Gutsbes., Sande
Zurkowski Lodz
Wislicki Lodz

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Penner Danzig
Schloemer Kfm m Fr. Köln
Tschälce m Fr. Crossen
Fichtler Fr . Magdburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Busch Fr m Sohn Moskau

Savoy -Hotel,
BBrenstrasse 13.

Heymann Kfm m Fr . Barmen

Schützenhof,
Schützeuhofst.rasse 4.

Schramm Kfm Wehbach
Bockemühl Fr Nürnberg
Dressier Pfarrer m Fr. Diez
Holzapfel Kommerzienrat Ko-

bürg

Schweinsberg,
Rheinb. hnstrnsse 5

Dichter Dr med. Karlsruhe
Schireh m Fr. Kannstadt
Schmidt Kfm Dresden
Fresenius Kfm Offenbach
Dräger Ingen. Düsseldorf
Durst Kfm Hannover
Mann Kfm Krefeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Kleiper Kfm Lodz
Keiser Kfm Lodz
Mollard Fr m Kinder Paris

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8

Gabelmann Kfm Strassburg
Ilalder Kfm Krefeld
I’etry Ingen m Fr. Kaiserslau¬

tern
Lippeld Kfm Berlin
Haak Kfm Frankfurt
Kaufmann Kfm Leipzig
Zipp Pfarrer Rödclheijjj
Schmidt Kfm Bechtheim ,

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Jener Leut ., Metz
Seewald Kfm Köln
Mills Rent m Fam. Brüssel
Nagel Kfm m Fr . Köln
von Boischwing Fr Rent.

Petersburg
Hannappel Pfarrer Diez
Weber Fabrikant Hagen
Raab Ingen. Halle
Sonnenburg m Fr . Bonn
Blau Dr med. m Fr . Görlitz

Union.  Neusasse . 7.
Klein Frl Nürnberg
Jung Inspektor Köln

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse I.
Hamburger m Fr . Southampton
Bresel Bergzabern
von MikuschJ3uchberg m Fr.

Berlin
Mayer Frl . Dresden
von Bulmering Rittmeister m

Fr . Petersburg
Hay Manchester
von Leeuwen Bloemendaal
Moggenstorm Major Bloemen¬

daal

Lindcquist Kais . Gouverneur
Berlin,

Marcus Konsul Kopenhagen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Wübbe Kfm m Fr . Oese
Bohn Kfm Siegen
Mietzner Kfm London
Naumann .Architekt Düsseldorf
Brangs Arcliitekt m Fr.

Solingen
Collmann Lehrer Westorbrück
Ratz Kfm m Fr . Düsseldorf
Fink Kfm m Fr . Vohwinkel

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Groppe Münster
Groppe Kami med Münster
Groppe Apotheker Ober-Ingel¬

heim
Lobeck Leut . Köln
Roers Fabrikant m Fr . Braun¬

schweig
Efferts Gutsbes m Fr . Upgant
Brahm Architekt Kassel

Westfälischer Hof.
Schützenliofstrasse 3.

Brick Kfm Berlin
Hartleb Amtsrichter Uerdingen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I

Se. Durchlaucht Fürst Nicolas
Dolgorouki Gen.-Leut . m Bed
Petersburg

Thomson Iiauptm . a. D. m Fr
Leipzig

\on Genta Baron m Fam u Bed
Newyork

Fischer Stud. jur Berlin
Brown Lady m Courier London

In Privathäusern:

Abeggstrasse  4
Volz Frl Frankfurt

Abeggstrasse  7
Sanders Lehrer Bremen

Adolfstrasse  7
GrandprS Fr m Tocht Bonn

Villa Beatrice,
Gartenst -asse 12

von Dewitz Oberstleut m Fr.
Breitenfelde
Pension de Brvyn

Wilhelmstrasse 68
Ballot Frl Rent Apeldoorn

Ballot Frl Rent Haag
Sythoff Frl . Rent Apeldoorn

Pension Orede,
Leberberg 1

Grütheru Kfm m Fr . Hamburg
Dambachthal  8

Matzdorff Kfm m Fam Berlin
Dambachthal  14

Sonneberg Frankfurt a. M.
Franz - Abtstrasse  1

Kaiser Frl Rent Dessau
Roese Fr Rent Dessau

Gartenstrasse  20
Petry Ing m Fr . Kaiserslautern

Hiifnergasse  4 6
Lehmann Magdeburg
Sinner Kfm Baden-Baden

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Umpleky 2 Frl Reit London'
Kapellenstr.  6.

Lueas Oberstlut z. D Schweiz
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
von Dewitz Fr m Fam. Berlin
Diekenson Frl Dublin

Marktstrasse  12.
von Stosch Rittmeister Stolp
Müller m Fr . Bamberg

Museumstrasse  4 I.
Roerdansz Hauptmann Karls¬

ruhe
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
Romeycke Rittmeister Königs¬

berg
Pistor Fabrikbes . Barmen ,

Pension Ossent
Grünweg 4.

von der Pfordten Freiherr m
Fam München

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9.

Schwerin Frau Gräfin Schloss
Friedelhausen

Wilhelmstrasse  52
fnitzow Amtsanwalt m Fr

Neustrelitz

Sonnenbevg.
Bekanntmachung.

Wegen Umpflasterung bleibt die hiesige Langgasse von
Freitag, den 13. Oktober 1905 einschl. bis auf weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf die Dauer der Sperrung die
Durchfuhr von laug beladenen Fuhrwerken durch Sonnen-
berg unmöglich und verboten ist. 70

Sonnenberg, den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibchörde:

Schmidt,  Bürgermeister.

PlakatemLackschrift etc. 1
Entvv., Zeichn., Maler, j , A. liefert A. Pappart, Wellritzstr. 25, H-
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2 Raume, für Con:or ge¬eignet. in der Nahe der
Luisen- oder Friedrichstraße per
1. Jan . 1906 oder 1. April >906
gef. Off. erb. u. M . W . 9719
an die Exv. d. Bl. 9765

Vernriedmngen

Hotel

c? 9
Wilhelmilr. 26, Markiplatz 5,

fit vermiethen:
Wilbelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fenüernu. SouSiol
auf l. JanUar, ev. spater.

Marktplatz5, großer Laben m.
Ladenziiiimer und Keller per
sofort oder später, s. Bureau
geeignet.

Marktplatz5, 1. Et., 6 große
Zimmer und reicht. Zuvch..
für einen Arzt geeignet, aus
1. April. 9959
Näh. MarktplatzS, 3. Et.

7 Zimmer. =3
HBllatterstr. 23b, 7 Zim., Küche,

2 Balkons, Loggia. Lad, M.
1100—1800, per I ' Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich a Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen"_ 8085

Uilhklüigraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. doch, zu
verm. Näh. Bauvurcau da¬
selbst. 8905

[ 5 Zimmer.

Prachtvolle
FZimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I. Oktober s
billig zu verm. Näh. Körner-
stra ße 1, Part._ 8978'

Bismarck - I
Ring SO ,1,^

sehr schöne 9911 j

5-Zimmer
Wohnuug

mit Nachlaß sos. od. spät. £ 3
zu vermiethen. Statt LßH
200, jetzt 800 Mark.

^ >amva. ihal 12. Gill., Pan,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sosort zu verm. Näh. bei
C . Philipp !,

1171  Dambachihal 12, 1.

e
5-ZlMMkr-jvoh!ttl!!g

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sosort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. ,35

4 Zimmer.

ISlüchcrstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
V Mans., 2 Kell. per sos. oder
später zu rermieten. Näh. 2. od.
3^ Stock. 62
^hrcubuu, Ecke Blacher- und

Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit enispr. 4-Zimmer-Wohii.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part. 9800

kt Zimmer.

MchrilWhilililg,
ü Helle, frtutibl. Räume, an ruh.
Leute preiSw. zu verm. Carl
l 'lae », Bahuhosstr. 10. 43 .8

^ > otzheiinerstraße 91, 1, Stock
H sch. 8-Zimmer-Wohnung aus
1. Okt. zu verm._ 9235
OJ .eu. tu., Ecke Blücher und
» » Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3-Zimmer»Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße 7,
Part._ 9301
tkT̂ncdrichnr. 45, zwei 8-Z>in.-
13  Wohnungen im Hth fof. zu
verm Näh, in der Bäckereü 99.,8
^ ^»ckhaus, gr. 3-Zim..Wohnung,
^2 - der Neuzeit entspr., m. allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
Aneiienaustr 12._ 5714
CXgebriwersttaße6, n der Dotz-
»I - heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part, oder
Faulbrnnueuüraße 5, Seilend, bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, ober Lagerräume zu ve»
,lütten. 222

LNlhilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer»Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sos. zu verm
Näh. bei A Oberbcim.
Labnstr. 4, oderC . Schäyter,
Phiuppsbergstr. 53. 4024

l 2 ZiZimmer.

Bs* lücheistr. 7, 2 Zimmer und
Küche soi. zu verm. 9885

ckLmsernr. u5, Hth., 2 Zimmer
13 - und sküche aus gleich od. sp.
zu vm. s. 24 Mk. monali. 9915
»«.leonotenstr. 6, kleine Frontt'p.»

Wohnung, 2 Zim. und Küche,
16 Mk pro Monat, an ruh Leute
per sos. od. 1. Nov. zu vm. 4
-Atch. 2-Zlüi.-Wohn. m. Glas-
^ abschl. i. Hhi. zu verm. Näh
Jabnstraße 20, Bdh. Part . 7177
rAtch. Atansardwohnungans gi.

od. 1. Juli zu verm. Karl-
straße3llVdh ^ 1̂ ^ ^ ^ 3390

eiche.zperg 16, be> Wiemer,
/ Wphnuna, 2 Zimmer, zu

vcr,nielheu_ 9751
ömerberg 35, 2 Z. u k . aus
1. Nov. zu vm. 18 M. 3858

^fljiualdadirrllt. 11,
2 Zimmer, Kücheu. Keller, 3. St .,
per soion oder später zu vermiethen.
Daselbst2 ineiiiandergehende Man¬
sarden zu vermiethen._96
g ^ achwoh»., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23._2944
tHTlellntzstraße 23. Hinterhaus,

2 Zimmer, Kücheu. Keller
P. 1, Novbr. zu venu 9812
»Di  chignsarden mil Küche z. vm.

Näheres Wönhstraße 11, im
Laden. 9421
6 H> otzbeiin , Wiesbadenerslr. il,

nahe Lahnhos, sch. 2-Ziin -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1459

1 Zimmer.

HAiiiowsir, 4, 1. 1, Mansarde
'82 zu vermieten. 2929

Fronlspitzzim. z. vm Näh.
V Bleichkir. .?, 1. 1._ 1
<̂ >otzheimerür. 105. Hth., sehr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9888
»^ cllmundstr. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethen. Näh. Hinter-
haus, 1. 9729

*5 udwigstr, 8, ein großes Hront-
' spitzziinmer auf 1. Nov zu

vermieten_ 48
limine große Mansarde ist f. bill.
^ zu verm. Ludwigstraß- 10,
Bäckerladen._ 41
Ljulseustr. 27, 3. ist ein gut mbl.
^  Zimmer au solid. Herrn oder
Dame zu vermiethen. Näheres da-
selb't von 12—3 Uhr._ 9938
>»^ ettelbcckstr . 3, Seitenbau,

II . St ., 1 Zimmer u. Küche
auf 1. November zu vermiethen.
97 Näheres Borderb., Part , rechts.
^D> auenthulcrslr. 5, Mtlb., eine

Wohn, 1 Zim. u. Küche, auf
1. Nov. zu vermiethen. Näheres
Bdh. Part _ 5

billig zu ter»
Tl miethen Siheingauerstraße 14,
Fronw , links. 9734

achwohnung auf 1. Januar
zu vermieten 27

Röderstraße 27.
D

Hausverwaltung.
Saubere anst. Frau erhält

schönes großes Ziinmer »nd
20 Mk. monatl. gegen Der-
richlung der Hausarbeit und
Berwallung.

Offerten u. M . 100 an die
Exp d. Bl . erbeten. 71

/A l. Schwalbachcrstr. 8, 1 Dach-
«V logir zu vermiethen. Näh
von 9—11 Uhr._8970
0 chenckeiidorsstr. 4, am Kaiser-Fricdrich-Ring, kl. Wo. nung
gerade Zimmer, im Dachstock an
lindert. r. Lcuie zu verm 94 B

iiLeercZimmer etc . I
mrir~whNm imm

C^ ecre beizv. Maus, an alt. anst.
Person geg Treppenputzen un¬

entgeltlich abzugeben 3
_ Bertramstraße 11, P.

Wauritiusüratze8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen._

üHöblirte Zimmer.

N
M

einliche solide Ärdeuer können
Schasst. erh. Adlerstr. 35, p.

9671.
7,st. saubere Arbeiter können

sosort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 5703

AHotzücinierilr51, Bdh., P r,
C* nöue Bismarckring, sch. möbl.
Zim. (ungen.) m. 2 Belt, (monatl,
für 15 M ) zu v rm._69
C’f uniier Mann erhält Kost und

Logis Näheres Dotzheimer-
straße >,8, Laden 9807
VSl * “01 Mansarde mit Stoffes
♦V » billig zu vermiethen. Näh.
Dreiweidenstr. 5. 2. l_ 9767
j ^ ltüiaerflr. 3, Hth., 3., neu eiu-

gerichtetes Zinimer billig zu
vermiethen. 9976
•4 m« anständigei Leute erhall.

O sch- Logis Mit oder ebne Kost.
Eü villerstraße 14, Mtlb., 2. l. 995-*

mserstr. 2ö, erb. Leuie Schläfst.
v. 30 Psg. an u höher. 9916

« ^ mserstr 25, sch. möbl. Zim.
V? zu verm,, auch mir mehreren
Betten._ 9917
C^ rautenitr. 15, III1 , schön möbl
O Zimmer mir 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. 8950
L̂ eieneustr 29. l , Ecke WcUritz-
•y straße, best. möbl. Zimmer
zu verm.  _ 6620
C^ ellmunüüraße 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer m. Pension
zu vermi Iben. 9635
a^ eamuiiouraße45, 3. r.. möbl

Zim. mit 1 od. 2 Bett, zu
vermiethen._ 9710
»D anständige Änetter erhalten
&  Loais . Näheres Hellmuud-

9943
llogls.

straße 54, Hlh.. 1. st.
«Ltd roge heizb. 20iauf. an einzelne
v / Pers. mit od. ohne Nköbel
zu vermiethen. Näheres Hcrder-
straße 16, 2. >. 6722
<?»>ein möblirt. Balkonzimmerzu
■̂3 vm Nlau ritiusstr. 8, 2. 1. 9738
Ötjjonyilrajic 23, Hth., 1 Stg . r .,

erhält ein reinl. Handiv.
schönes Logis. 107
»»r>or,tzstraße 43, Mttb., 1. -Sr.
äßel l, mövl. Zim. mit Kaffee,
4 Mk. pro Woche. 9354
^“ yamenfti:, 3, Hth., zu verm.

2 eins. möbl. Parterrezim.
mit Wasserl. u. Kochgelegenoeit.
Näheres BorderhauS, rart . 9957
bj ^ huippsbergslr. 7, Hochp, möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
monali.) zu verm. 9351
»Linsach möbl. Zimmer billig zu

vermieten Rhemgauerstr. 14,
Frontsp., l._95
VBItbeiter erp. sch. Logis Riebl-

straße 7, Hth., P . l. 9233
tiN̂ iehlstr. 8, 3. I, ein möbl.
tet - Zmimer zu verm._ 9773
y| iööcraUee 22, pan . links. Möbl

Zimmer zu vermieth. Pr is
20 Diark pro Monat._ 9575

aaigasse 8, 1 sch. mövl. Zim.
zu verm._31

S edansrraße6, Bdh, 2. St . I.,
ein möbl. Zim. z, vm. 9958

Ĉ remibl. möbl. Zim. fof. z. vm.
S edanstr. 10, Htt, 2. 78

I  sreunbl.mövl. Zimmer, 1dio.mit 2 Betten (sep. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467
_ Schwalbacherstr. 6, 2.
I  möolierteS Zimmer mit ein oberzwei Betten zu vermieten.
.99 Steingasse 11 . S . 3. St . lks.
FL >» Handwerker findet gute
ID Schlafstelle
105 Walrnmstr . 5 , 2. St . r.

in möbl. Z m. 2 Betten z. vm.
Walramstr. 12, H, 2. St . 68

»D̂ reoritzstr. 47, 2. l, eins möbl.
***?  Mails , in. Kost zu cm. 86
i | 'WfUn(jitr. 19, 1. Sl „ erhalten

2 iUonti Kost und LoglS.
p r Woche 10 MI. 98u8

H erltutllttcn etc.

/SKdiöiie Werkstatt mit Zmei-
'd ' Zinimer-Wohiiung per sofort
zu vermiethen, auch für Flaschen-
biergeschäst geeignet.
37 « liichcrstr . SS

Großer Keller
zum Lager» von Kartoffeln, Zwie¬
beln, Aepseln per sos. zu mielheu ges.
Wellritz- u. Südvienel bevorzugt.
J .H«rnuna u. Eo., Häsnerg3. 9332

Lagerplatz,
Mainzerstraße, ca. 60 Ruthen, zu
veipachlc».
_ Näh. Lvuggasse 19._9332
^Jü^ alfunitilfir. 32, Wohnung,
'/■Jv  Stallung und Remise für
mehrere Pferde (auch für I Pferd
extraf zu vermiethen. 6755

Zietenring 10,
gr, h. Werkstätte, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verm. 'Näh. das.. Part . 5631

Keller «Mt
WWS»- ^

mitten in ü r Stadt zu vm. Näh
,n der Exped. d. Bl. 5442

I-hckeu.

-̂ Bwei schöne Läden mit Wohnung
von 2 Zimmern u. Küche per

sosort billig zn vermiethen.
38 Blücherftraffe 23.
V) Jeubau, Ecke Blücher- und

Scharnhorststr., Eckladen
zu veriuiethen. Näh. Frani'en-
straße 7. Patt.  9299

Wellritzstr . 10,
schöner Laden »nt ll. Hinterzim.
zu verm. 3998

l̂ icliece !̂ t!ciü»tei »!L
Ein Tabak- tznd Eigarrengeschäft

in einer Hauptverkehrsstraße Wies-
bad, we ch. seit Jabr . m. gut. Erfolg
betrieb, wurde, ist mit sämmtl. Jnv.
für 1500M. z. Bf, Ladenmielhe incl.
Wohn. 800 M. pr. Jahr . Off. mit.
A . U. 113 a. 5. ®ip.b. ®l. 9945

ZU urtlifliiffii:
1 schweresu. 1 leichicS Pferd, 4
u. 6 Jahre alt, fehlerfrei. 106

Jakob Wilhclut.
Ricdernli -ruse » i. T.

« großer, mjatfer Wachhund ge-
A sucht. Näheres in der Exped.
d. Bl. 8746

Lagerhalle
mil Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  m breit, billigst zu uerk.
Näh. Dotzdeimerstr. 26. 5937

Ein gebrauchlcr
Landauer

billig zu verkaufen 26
_ Scdanstraße II.

Ä

'Mehrere hundert Ee„li>cr

-u
zu v rlausen, auch in einzelnen
Fuhren bei 1771/304

Clir . Baltzer U ,
_ Langenschwiübach.
rticutr Schiiepplarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29
î chmiedewerkstätt_ 5871
Äclenenjlr . 18, 1 Fcderrolle u
vg 1 gedr. Schneppkanen billig
zu verkaufen._ 8494

SBlifuilWftl!,
wie die Uebernabme der Kuiidsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl._ 3126
«öine gebrauchte Haushaltungs

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Iiädiiiaschineu. eine
Spiudelstaiize mit Bock billig zu verk.
Hcrmannslr. 15, Werküitte. 3279
I W.-Ueberzicher, 1dunilerAnz,1 D. Paletot, 1 Abendmantel,
b. abzug Vorz» px. v. 8—10 Ubr
Vorm Kirchaasse 25, 2. 9387

Neiie Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», bill zu verk.
Sedanstraße 11._ 9445Badewanne
billig zu verkaufen 9185
_ Ritzel,'-Oranienstr. 51.

in r alou-lLasofen bill. z. verk.
9793 Karlüraße 9, varl.

"sielteiieUeiejeiiüiitT
Näbninschine w.neu, mit Stick u.
Stopfciur, Hand»u. Fußbetrieb bill.
z verk. Oranicnitr 4S p l, 53

Ein compl.
4 -'Rec;ist<r-(Sasofen,

noch ne», mit Rohr zu verk. 89
Rbeinaauerstr. 8, P.

Line grüß. ,' m-ue Huudcliütte
^ zu verkaufen 90

_ Rlieingauerstr. 8, P.

lOpferdiger^
Elektro Niotor
mit Transiiiission und 15 lfd. Mir.
Welle», 50 mm Diirchm, sos, zu
verkauien. Skäb. Lleichstx. 2, bei
W . llanson sen . 8193

E

E

1 Dampfmaschine('/g Pferdekr.)1 Grammophon, 1 gr ' Vogel»
hecke,blll. zu verk. 2842
Dotzdeimerstr. 98, Vdh, 2, l.
1  feuersichere Geldkassete,1Fiur-lampe m. Arm, öio. Gallerien
für Fenster, 2 Blechkosser, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz 6. Hlh, 2. r.

10T (!)i1Dii ])nm!:r
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13.

Nk»rr äsimiiistiiljillkil
17 M, Wollmatr. 18 M., zu vk.
Rauenihalersir. 6. Pari . 7125
»^ rcvr . SosaS, ä 6 und 12 M,

zu rerkaufcn Philippsbcrg-
siiaße 14, 2. r_ 9997
/ £laniitiir Sopha u. 2 Sessel,

Bertikow pol, Sophaspiegel,
Ottomane, Kanapees, Sessel (ein¬
zeln). Galerieschrünkchcn, Kleider¬
und Küchenschränke, 1- u. 2thür,
lllluschelbett(complet) , Bettstellen
mit Rahmen, Waschkouimoden,
Nachttische, Federzeug, Zimmer»,
Schneider- u. Gcschäslsiische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küchcnbrelter, Anrichten, Stehpult,
Drchstühle, spanische Wand, Spül-
schrank, Bilder (altertümlich), ece
billig zu verkaufen Schmalbacher¬
straße 30, Alleescite, Iinles Himr-
haus, Eingang großes Thor. 9591

Weg. Aufgabe
meines Hobelwerks ist bill. zu ver¬
kaufent Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
duichmcffer, Abrichtmaschine 40 cm
breit, Dikicnhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapvarat, sowie die nöthigen
Vorgelege. Transmissionen,Riemcn-
scheiben und Riemen.

Iläheres Dotzheimerstraße 76, im
Eckladen. 9657

Mehrere

zebkMihte Heriir
billig zu verkaufen 7011

J.  Hohlwein,
Heleneustr. 23.

Eine Bettstelle
billig zu verkaufen Jorkstraße 9,
4. Stock bei Jung. _21
/Aut erh, Ltür. kleiderschrank
VF 20 M., säst neue Bettstelle
mit Sprungr , Matr . und Keil,
polierte Kinderbettstellemit Mair.
10.50 Bk, Chaiselongue, fast neu,
15 M, Küchenschrank, gut erhalt,
16 50 M , Anrichte m. Eichenpl.
und Schiebetbüren 12  M .» sowie
S -nstigesb. weg. Platzmangels ab-
zugeben 49

Röderitrafic 25,
_H -b . U_

G ut erh. Herrenklcider preis-
würdig abzugeben 9149
Lüicherstr. 16, Hlb, 1. r.

Jlmreanx.
Schönes Nußb.-Doppel-Schreib-

pu.t billig zu verkaufen. 9739
Hcrüerstraße II , Werkst.

tDjerschließbarer Handwagen für
Bäcker oder Cclouialwaaren-

gesck)üfl geeignet, zu verkaufe».
9769_ Müblgassc 15, i Laden.
/Ätne gut gezimmerte Halle tu.

doppelter Verschalung, 7 aus8
Meter, billig zu veikaufen.

Näh. bei Datz , Kantine Neu-
babnbof (Süd )._ 9839

Spezerei-
Einrichkungen,

Ladentheken mit u. ohne ufiannor-
vlatteii sehr billig 9889
Marktstrastc 12 bei Späth,

Anerkannt nur gute Arbeit.
| »±ut erh. grauer MililSrmanlel
^22 und sehr gut erh. Uniform
billig zu verkaufen 85
_ Wellritzstr. 47. 2. f,

Anzttndeloz,
gespalten & Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
h Ctr 1 .20 Mk. 9003

J. C. Kissling*,
Tel. 488 Kapellcnstr. 5/7.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32._ 9768
/Ciin neuer Herd und eine neue
>2 ' Eiseiibabn-Uiiiform billig zu
verk. bei Joseph Schmidt, Rauen-
tbalerstiaße 9, Mtlb. 115

Laüsrikllüälmö
u. Weibchen, gar. Seifert, auch
zahme Vögel, billig zu verkaufen.

ilühronbore,
Dotzdeimerstr. 69, Park. r.

E iu junger, ivachsamer Spitz
preiswert zu verk. 109

Bülowstr. 9, Part.

Kaufcßtadt«
€oiomBlaiflren=

oder
Kutter- und Eier-

(ßtfdiäft
in guter Lage gesucht.

Offertenu. fc . F . 9999 an
die Exved. d. Bl. 9999

Kederrotle,
gebe, 25—80 Ctr. Tragkr., ges.

Genaue Off. m. Ang. d. Picise-
unter H . O. 58 an die Exped.
d. Bl_63

irlifdiaften
kauft und erbitte Teita-
mcntsabschrift 8024

Jj.  Tobias,
Friedrichstrasse 8 , I

* 5  Uhr-

G edr. miuelgr. Schraubstocks
zu kaufen gesucht. 8987 !

_ Göbeustr. 11, Frontsp.  -

Sdiudmedi etc.
9744kauft und reparirt

?. Schneider, Ä
Michelsbera 26. qeqenüb', d. Spnag

flrbeu>uud(*>eis
dks

Wjrsbadeuer
„Geiikklil- Alistigkt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritiu/-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uh
Nachmittags an wird der ArbeitS
markt k o st e ii l o S in unserer
Ervedition verabsolat.

«illerlictralcker Mann , ansgj.
■"V 30, sucht Stellung alS Kas¬
sierer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kauiion von 5000 Mark
lanu gestellt weroen. Offert, unl.
V .11. 9992 q, d. Exv. d Bl. 9992

ErfalirenerKaufmann
sucht Engagementi. Baumaterialien
oder Kohlen. Off. unter J.
9763 an die Exv. d. Bl. 97l
Ouverl , flejß, »unger Mann
\Jf  bisher nur in feinsten Ge¬
schäften thätig gewcse», sucht, ge¬
stützt auf prima Zeugnisse und
Neserenzcn Stellung als Burean-
dicner od. gleichen Posten. Gesl.
Offert, u. A. N . 100 an die
Exped. d. B>. erbeten. 9730
/Clcbilö Norddeuische, 2^ I . au*
^ gestützt auf gute Zeug«, s.
Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahu,
Spê er̂ â Rb̂ Haiiptst^ 86. 1416
/Lin anst. sol. Alleinmädchen, dal l
>2- auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl. bürgerl. Familie
bis 1. Okt. Zu erfragen in der-
Exped. d. Bl. 9141
de,tu Fräulein , 20  I , v. Lande,
12 - evangel, sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung. Berg,
kann gewährt werden.

Offertenu. N. K. Hüttengesäß
bei Hanau._ 1479

M jilHes MW
sucht Stelle hei Kindern.

Off'ericn u. H . H . 25 an die
Exped. d. Bl._58
Mine junge unabh.. Frau such?
xl Morgens leichte Beschäftigung
Kellerstraße 14, Part . 66

Offene Sieden
Männliche Personen.

Alqiiijitkiltt
und stille Vermittler sür dsc
Feuer -, Eiubruchdiebstahl»
uud Wasserlcitungösrtiädeu-
Vcrsicheritng gegen Fixum,
evenll. hohe Provision 844/103

gesucht.
General - Agentur

der Norddentschen Feaei '-
Versichcrungö -Gesellfchaft,

Frvnkfurt a M .. KaÜerstr. 2.

2 Achrkibkrithrlinge
ges. Bureau Justizrat Dr.Nomeiß u.
Kübne, Nicolasstr. 12._9791
§Luche bet reeller Vermittlung:
W Kellner, Köche, Aedes, Küchen-
chcfs, Diener, Hausburschen,Kupfer.
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern,
hard Karl, Stellenvermittl. Schul,
gasse7, 1 . Et . Tel. 2085. 8044
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d ^ raver Junge ,kann die Buch4J  binderet cd. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolfstraße 5.
Buchbinderei. 9507

wiener
gef., gewesener Osfiziersbursche be¬
vorzugt, g. Zeugn. erforder!. Näh-
in der Exped. d Bl. 22

«'SS ItiDcmsnn
gesucht. 50

Hornung . Kl. Webergasse 9.
Schuhmacher , welcher Sohlen u.
v Fleck mitmachen kann gesucht.
39 Kl . Kirchqaffc 3 . p.

Tüchtiger

Maschliknslhlofftr
ges. Georg Psaff,

Metallkavsel-Fabrik, 132
am .Bahnbos Dotzheim.

Süjliftsktzkl
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Tüchtiger

TaOmdkl
per sofort gesucht. 116

Ernst Neuser.
Als ktkiMililttlrtjkljug

kräftiger Junge
gesucht. 81
Rud . Bechtold Sf  Co.

Verein
für unentgeltichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Glaser
Ofensetzer
Sattler
Maschinen-Schlofser^
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Kupscrputzcr
Fuhrknca,t
Landwirtschaft!. Arbeiter

Arbeit «neben:
Schristsetzcr.
Kaufmann
Monteur
Maschinist
Heizer

, Bureaugehülf:
Einkafficrer
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Herrschnfts-Kutscher
Krankenwärter

Weidiiebe Personen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Dermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus«, Kind.'r- und
Küchenmädchen.

E. Waich-, Putz- n. Mo»atsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu . Tagiüdnerinnen

Gut eiiipfsblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A.fürhöhereBerufsarten:

Kindc.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälkerinneu, jrz
Boniien, Jungfern,
Gesellschafierinnen,
Erzieberinneii, Eoiizvtoristlnnen
Bertiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

8. für sämmtliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- U Nestauralionsköchinnen
Zimmerniädchen, Waichmädchcn.
Beschließerinnenu. Hausbälle:-
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
sräulein^

6. Centralsteils
für Hranhenpüegerlnnen

unter
Mi.Wirkung der 2 örzii. Vereine.
. Tic Adressen der frei gemeldeten
irztl, empfohlenen Pflegeriim-N
find zu jeder Zeit dort zu erfahre».

3_nn fUT!» tägl. k.PersonenLU ilm . jed. Stand, vcrd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
büusl. Thötigleir, Berlrekvng ec.
Näheres Erwcrböccutrale in
Frankfurt a M._ 115T1-25Laufmädchen
gcg. sofort. Vergütung per gleich
od. sp ges. Wennncr SS  Ulrich,
Nassauer Hol. _ 76
jS' üdjt. Dainenjchncider, auch auß.
^ dem Hause, gesucht 79

Mauritinsstraße 3.
ücht. Waichmäochenges. Sedan>
straße 9. Htb. Part ._ 87T

OnftiUigcd, einsaches Mädchen sür
Haushalt gesucht 114

_ Adelheid»!. 70, 2.
Sine Putzfrau ges Pauenthaler-

strrße 12, 3.. bei Stern. 119

E

gesucht, die selbständigg. bürgcrl.
kocht und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . 12
_ Viktoriastraße 13, 1

in brav. l >ien »tiuildcliCH
gesucht 4

_ Bcrtramstraße11, Part.
(Auche sür meine Schwiegcr-

tochter nach Saarburg bei
Straßburq eine zuverlässige, im
Kochen gründl. ersahrene Köchin.
Meldun en Vormittags bis 2 Uhr,
Abends von 6 Uhr an. 17
Frau Overstleuinant Sombart,

Blumenstratze4, Part.
FQine perfette Vügierlii aus einige
'2 ' Tage in der Woche gesucht.

Lohn 2,50 M. Näheres in der
Exped. b. Bl. 9748

Tüchtige
Weistzeug-

Näherinnen
find, in meiner Arbeitsstnbc
dauernde Beschäftigung.

Carl Claes,
Bahnboistr 10. 6246

uirädchenu. Frauen z. KavaNlen
-vl lesen ges. Sedanstr. 3. 9019,

nitmadchr » sofort gesucht.
9971 Sqwal ba cherstr. 71

/Line jg. Frau s. MonaiSst. irüh
Morgens Hclenenstraße 7,

Hinterbaus._ 9407
rauche bei reeller Veruiilliuiig:

Erzieherin, Kinderfräulciu,
Köchinnen all. Art, über 30 HauS-,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchcnb, 30 SR. Lohn, Servier-
srl., Kaffee- n, Beiköchinnen,Restau-
ranlsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gaffe 7 (Wiesbaden), Bernhard
Karl, Stellenvermittler, 8045

Ei*ine saubere Wcckfrau sofort
gesiecht. Näheres 9674

Wörihstraße II , im Laden.

E'.in Aiäochcn zum Anslamen
> gesucht. 9810
I , Herrchen, Rödcrstraße 41.

ChllAiitzes Hem1
«. Stelle,liiachiuciS,
Herderstr. 31, pari. I.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, iowlc
jederzeit ome Stelle» aiiaewieien.

Studlfleckiter Karl IL ^akt
empficli sich dem geehrten Piidülum
im Rohr- ii, Slrohstuhlstechlen jeder
Art.Schreibsessclnu.s. >v. Wenn auch
erblindet, sichere nur gute Aibcit
zu, war 8 Jahre Zögling der dies
Blindenanstalt. Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postlartc
an Karl Kraft , Gncisenau-
straße 14, 1. St . l. 53
Stühle m abgeholt und gebracht,

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeugu. größeren
Fournilui cnlager, wünscht unter
soliden Preisen von Goidarbeitern
und Uhrmachern Nepasfagen und
Reparaiuren zu übernehmen. Ar
beit unter Garanne lanber ansgc-
führt. Adr. u. V . I *. 648 in
der Exped. d. Bl.  28

Herren-Wäsche
wird z. Wasche» u. Bügeln ange¬
nommenu. bestens besorgt 18

Zietenrnig 8, Stb ., P . I.
^ ; cüellnngen für Kraiitschne>deu

werden angcn Eltvillerstr. 14,
M'lb., 2 Tr . !., bei Blum 30

EmlieAlMriMMr
abziig. dir . Baltzer II .,
Ldiigciilchivalbach._ 177 q/304

Geld aus Wöliel,
in Beträgen von ca. 100 M., gicbt
foi. Rudolph . DrcSdcn-A.. Wall'
witzstr. >3. Ausk. frei. 816/103

Ziehung 3. ü. 4 . Nov.
Nur1 fusrk,

fieiteMen Berliner Lo§e
le.Soit.b.ÄommtfRonf. Trabrennen
0039 Gewinne , Gesamt!». M!k-

zgssss
hiervon 17 Pferde-Hauptgew. —M.

SG WS
Bar -Geld

(efort günstig verkäuflich.

, * LOOOO
6000 . 5000
4000 ? 3000
°2000 ?1500
Lose bei den Kgl. Lotterie-
Einnehmern und allen be¬

kannten Verkaufsstellen.

HIHfril * z- -Laschc» u. Bügelu
JvllJUJt w. attgen, (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,

^I >äuarbeiten aller Art werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Hclenenstr. 9, Frontsp. 6975

flüchtige sparsame Kochfrau
cmpsieblt sich für Restaurants

zur A -hülfe. 103
Ir Frry . Oranienstr. 2. 3.

«Äflüc Anstreicher -, Tüncher-'•44  und Lackirerarbeitca w.
gut ansgc ührt 7166

Bleichstraße 13.
^ .leiderniacheriN sucht noch
SI Kundschafti» und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunncnstr. 3,
bei Frau Herpel. 1466

Allriinychosz,
h Sack 50 Pfg.. empf. L Tcbtts,
Roonstr 8. 9128

Waschpfähle 8,23
empf. L Devn ^ Roonnr. 8.

jqr Jetzt Webergafse 14 ’G-’t

S BA Oj ^ X 7

Ich. August Deffner.
mmmmsem

„Anzündetzolz " .
Tannen und Kiefern, gemischt und
sein aespaiten,

per Ctr . Mk . 3,00.

Kbfallliol;
per Ctr . M . 1,80

frei Haus empficht 9619
Tamplschreinerei

Heinrich Bieiner,
Tel.766 Dogheimerstr.96. Tel. 766
^DLuchsührung, Rev.sioiicn, Ber-

niöaenSverwaitung jc.  über¬
nimmt Wessliag , Göben-
ftldfiC 10 9754
(̂ ujtuic empfithll sich Best, auch

v. Karte. Weißenburgstr. 3.
Frontsp. 9107

Original-

Phreuologirr.

E - fiflenrnilr . tS, ! .
/ ( BorderhauS ) .

1 y' W Sprechstunden:
| 10 Uhr iiiorg.bis7 Ubr ab.vS** Nur für Damen. 9712

^ts -erf. Schneiderin nimmt Kund.
in und außer d. Hause an.

9701 Aorkstraßc 18, 2. r.

Für Blatarrrre
rurd Kranke

bewährt sich der von vielen Aerzten
empfohlene Santa Lucia -Kraft-
Rotwein am besten Die Flasche
1.50 u. 2 M. Geisbergstr.9.p. 9781
sv i ^ s wer Len

StkWdkllieilr .; » :
_ ' ' .. — Aiustern
und zu billige» Preisen angesertigt.
sowie Wolle geschttliiivt. Näheres

Korblade », Emferftraßc 2,
Ecke Schwaibacherstr.

1',cirrnwüsche>v. äugen. Oraiiien-
l)  straße 49. Htb., 2. l. 61
lWülhal m. gut u. blll. an/polirt.
ArAvUl-L Gleichzeitig empfehle ich
meine Wäscherein. Glanzbügcici.

<». Bceker , «5
Drndenstr. 7- Htb. 3. St.

«7,ostüiiie, .vauskteioer, Kinder¬
ei rieiber, Knaben-Anzttge werden
gutsitzend angesertigt 74

Herinannstraße 17, 2,
zncistzcugnä .icrinempfiehlt sich

in, Ausbesser» 80
Rieblstraße4, 4.

Caramelien,
wie Katarrh, Magen, Bronchial,
sind zu haben bei: 1773,304

Karl Kahl, Walla»,
M. SchwarzschildI ., Maffenhciin.

Dine solide , vertrauenswür¬
dige u. bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett¬
gelben Kartons ä 30  u . 50  Pf.
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer, . Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc . etc.

Vielseitig anerkanntl
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Hersog , Kgl . Kammersäng .:
„Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen .“—Emst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne : „Sehr zufrieden .“
C.Lück, Koibergi . Ponun._j

In Wiesbaden 5« baden bei
Dr. Jo . Mayer » Taunus Apo¬
theke, Otto Siebert , Central«
Drogerie, am Markt. Will ).
Macheulieimer/Adler -Droaerik,
Bismarckring 1. E MocbnS,
Drogerie, Tauiiusstr. 25. Carl
Portzehl» Germania-Drogerie,
Rheinnr. 55. Karl Köhler,
Med.-Tllog. „SanikaS", Mauritius
straße 3. Barke & ESktony,
Drogerie gegenüber d Kochvrunn.
Chr .Tauber , Nasiovia-Drogeri-,
Kirchaasse6._ 1448

um zu räumen zu und unter
Kostcnvrcisen . 8697

Julius Bernstein,
54 Kirchstasse 54,

Wer
Lumpen, Kn och n,
all. Eisen, Papier
abfälle, (Bücher
Briefe, Akten zum

Einftampien),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle re. re. ab-
zngebcn hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich adholcn.

Georg Jager,
Schwalbacherstratze 27 und

Kleine Schivalbacherstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben13.
Telephon 2651. 2508

w. Glas, Marmar-
Alabast., sow. Kunst-

gegenständ- aller Art (Porzellan
seuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Uitlmninr . Luisenvlav 2._

Witwer.
38 I ., mit 3 Kindern v. 3—8
Jabren , wünscht sich zu verheiraten.
Vermögen 2000 Mk. Mädchen od.
Wittwe mit 1 Kinde nicht ausge¬
schlossen. Näheres bei Adam
Dngel , Schierstem , Linden-
straße 14_ 113

Klllser-Illiuirlima

W Grund
Bahnw. .

Grundstück - Verkehr.
JLng &bote.

Majsmes Kan».
10 Zimmer, großer Garten, 280
Q . R., viel Odstbäume, Fiichteich.
Springbrunnen, sehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz sür Beamte oder Offiziere, sür
den bill. Preis von Ak. 20,000
zu verk. durch H . Scheitrer,
Biebrich a . 4t h. , Wiihelm-
straße 24. 1504

.Ein reulablks Kans
mit grotzcm Hofraum u. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für große
ren Schreiner, Schlosserei oder
drrgl., — auch Fabrikbetricb, sür
56.000 M. zu verkaufen durchII . 1505
Biebrich a 4ih , WUb-imnr̂24̂ L

Nenravlks ! Hans
mit M. 3000 Ucbcrschuß bei M.
12.000 Anzahlung, HauS, für
Restauration geeignet, ttn neuen
Bahnboisvlertel, bei 15,000 Ai.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal iv. A . Herman,
Sedanpiatz ’t. Tel . 2314,

IZu verkaufen
Billa Schützensiraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner

! Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, cleftr. Licht, Cenlra -
Heizung, Marniortrepps, bc
quem- Verbindung mit elcltr.

! Bah» ec. Be-i-hbar jederreit.
^Näheres daselbst 2268

Max Hartinann.

CCarenfüaC
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums-

Ich verkaufe mein ea. 18
Morgen grohcs Terrain , am
Walde gelegen» an einen
solventen Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter
D . 4330 nur von Lelbst-
rrflcktaluen an die Exp . ds.
Bl . 4229

Grvszes
Kangrundstück,
untere Dotzbeimerstr. 28. mit
Bauacnehmigung ii. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
lief, 19'/» Bieter breit, wegen
anderw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besivcr
Karlstraßê39, P . l. 9534

Peuiljänttlrrn
bisftt sich durch Abgabe eines bc-
deuienden Postens Wein Gelegen¬
heit zu vreiswertemErwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgc auten Grundstückes mit sest-
Hypotbeken. Gefl. Anfragen von
Seibstresicstaiite» erb. snh Cbiffre
II . II 3587 . an die Exvcd.
ds. Blattes 3528

Hypotheken-Verkehr.
Angebote*

650000  Mk.
auf 1. Hvvotliek , schon in Be¬
trägen von 30 000 Mk. und
hob er. Offerten unterJ . W.
9833 an dicExpcbitio » dieser
Leitung . _ 3339

. 2.

nuszuiechr»
sind 00 000 Mark , auch in
B trägen von 40 000 Mk . an.
Offerten unter H . O . 9833
an dic Expedit , dieser Zeitung
erdeten. 9341

' m, 12,000 .—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1363
H. Scheurer . Biebricha. Rh.,

Wilbelinstr 24, 2.
rt?pl }| bis zu300N>t. Di2f.u. prompt
Wt lo gegen ratenweise Rnckzahl.
SelbsigeberJrinlcrLeriin.Jitschiiicr-
slraße 92 Anerkennung. 1 .'40/261

etö bis zu 300 Mk. g. diskr.
». sch» llsienS.- bei ratenweisen

Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstraße 92. Biele
Donkschreiben. 1275/330
Ec .ld bis zu Mk. 300 - gibt

diskret n. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selvstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Biele
Daiiksckreiben. 1270/330

p Immvdllien- Md
Kypölijeiren-Agkutur

von L.  Winkler , 1557 !
Bahnhofstraste 4,

empfiehlt:
20,000 Mk., auch getbeilt,

18 000 Mk . 15,000 Mk.
gegen2. Stelle aus 4si»vCk.

M ^Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten. Ratcn-
rück ahlnng. Roblmann, Berlin.136
Pragerstr. 29. Rückv. 250 118

M . 6000 .—,
„ 8000 —,
„ 10,000 .—,
„ 20,00 « .—,
,. 25 .000 . —,„ 30,000.—

auf 2 Hypotl -ckeu zu vergeben
durch

hUmg  Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2188
Geschästsstundenvon 9—1 und
_ 3- 6 Uhr._

25,000 Mk.
auch gelheilt, zum 1. Jan . auszu«
leihen durch

J . & C Firrmenich,
Hellmundstr. 53,

9-11,000 Mk.
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleibe» durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Hypotheken - Gesuche.

Nheinstrosfe 37,
nutcrtialv deS Lulscnplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 8. bis 14. Oktober
1905.

Serie I:
TIROL.

Arlbergbahn, St . Anton, Blndenz,
Bregenz rc.
Serie II:

Ei » Besuch der Insel
Jamaica.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends >0 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg,IM»nfimiltt ’llf

M 7—8000 auf prima Objekt a.» 2. Hyplh. v. Selbstgeber ges.
Offert, u. 8 . 0 . 6847 an di-
Exped. d. Bl. 6849

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
W-berg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstund-» von 9—1
und 3—6 Uhr.

®J «f ein gutgehende-, ir
Lage v. Wiesbaden ge

Hotel -Nestaurant , in <
baul. Zustand, wird eine1,
thek von ca. 60,000 Mk. u
2. Hypotbekev. ca 35—4CX
auszunehmen gesucht. Se
leider, welche dem Gesuck
treten wolle» belieben ihre
unter A . 10O in der E;
Bl. nied-rzulegen.

«ilstir-r leibt einem Herrn 100 M.
-iV  Rückzahlungn. Uebereink

Off u W . W . 0851 an di-
Ervcd d. Bl._ 6855
bumi/ihmt bälrn ichrcid. Sieuraucnen m-
O: » Berlin, Dorotheen.bie lieiQf(Ir.312.(totv.foi.!).

Kaufe jederzeit prima 9977
KkilkiiMjlljnge.

Off.u. 0 .W .SV77a .d.Exp.d.Bl.

Auf l. fjtjpatlirli
werden 55 - 60 .000 Mk. per
Vleich od. I . Jan . zu 1, tke«
aetucht. Prima Nies. HauS
Offerten birte unter C.  O
0 ^ 34 an die Expcd d. Bl.
SU richten. 9343
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Ke | | | & öj sollten Sie kaufen, bevor Sie nicht die
Bette *» -Fabrik , MiMekgHe 8f einziges Spezial-ßeschäft am Platze,

gesucht haben. Grösste Auswahl in

Holzbetteo, Eisenbetten, Kinderbetten, Matratzen, Sprungrahmen.
Billigste und reellste Bezugsquelle. Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . Betten eigener Fabrikation . Zu Sprungrahmen und Matratzen wird

nur Ia . Material verwendet. Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein Caffeeseryice gratis. 9982

Üeberziehenu. Repa¬
raturen billig in jeder
gewünschten Zeit.

Telef. 2201.
Zur Ben. empf.

I Regenschirme, Renker, Langgasse B.

8038

Meine
= Tan *- Kurso =

beginnen Bitte Oktober.
Bitte geä . um rechtzeitige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

mm§

Mauritiusstrasse 10.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbadener Klnmrnorden)

)eflFentficfiec Uoctcagt
Samstag , den 14. Oktober , abends 8 Uhr , im Wahlsaale

der Rathauses:
Hofrat Professor vr. 6 . Beyer -Boppard,

Kiedrich Rütferf,
der letzte Klassiker des 19. Jahrhunderts.

Für Mitglieder frei. Preise der Plätze für Nichlmitglieder: Reser»
virler Platz 3 M. ; 1 Platz 2 M. ; 2 . Platz 1 M ; Schülerkarlen
bOPfg. — Karten sind in den Buchhandlungen: Jurany &  Hcn >el
Moritz & Münzet . NoerterShäuser , Normer und Staadt,
sowie an ker Abendkasie zu haben.

Im Anschlug an den Bortrag:

L. Familien Abend
(nur für Mitglieder und Angehörige) im Hotel „Grüner Wald ".
15 Oer Vorstand.

Meine diesjährigen

stra - A. Privat-

beginnen Mitte Oktober.
Einzel - und Privat -Unterricht

zu jeder Zeit.
Geü. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,

Hellmundstrasse 4 , 3 , frdl. entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein¬

studieren von Kostüm- und National-Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden Andern im Prome¬
nade - Hotel statt. 9983

MM-ClMMM.
Am Sonntag , den 15 . Oktober

d . J ., filmt die erste LieSjälirige

Herbstturnfahrt
(ganze TageStonr ) statt. Abmarsch
pünktlich 7 Uhr vormittags ab Turnhalle,
Plak erstrebe 16, über Platte, Ejchenhahn,

Niederaurofs, Idstein, Lenzbabn, Niedernhausen. 9
Um pünktliches und recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten. ,

Der Vorstand.

KAISEK -BAlt,
American -Bar and Grill -Boom, 8566

TannnsKtrnsse 87.

TäglConcertd.berühmt.Magnaten*Kapelle
Szillaryi G»ö - (ji.

Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 tlhr.

Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den
Winterbcdarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
I ». fiahrkohlen , deutsche and bel¬
gische Anthracit , ferner' sämmtliche
Brennmaierialen , sowieI ». buchene
Retorten -Holzkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

iLonisWeiDgartner
•(vorm. Wilhelm Kessler),

Tchulgasse 2,  Itlrfon 250.

Gratis ein Negnlatenr!
Jedes Brautpaar erhält obige Gratiszugabeohne Preisanfschlag

wenn es seinen Bedarf bei mir deckt. Ich euipfehle: _ ,
Alle Arten 9o8o

JlöOel, Ketten und Roltlerniaarcn
in solider Ausführung und billigster Berechnuna

unter coulanten Bedingungen gern gestattet.
<8iuzel »e Möbelstücke.

Ganze Wohnungseinrichtungen.
Dentral -Möbei -IKülle.

Fernsprecher 830. Marktstr . 13 1. vis-a-vis Rathskeller.

Strümpfe
werden in eigener

Strickerei, in kürzester
Zeit

neu-öder angestiickt.
Lager geeigneten Materials.

Billige Preise.

Carl € laes , Bahnhofstr. 10.
Fernsprecher 2951.

6805

Glänzender Gewerk ar  letesu“-Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lelirkursns für di©
,,Pflege der Hände und Füssc “ : „H &nicure
et Pedicnre “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.
M— K Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hiihneraugen -Operateurin.
8 Friodrichstrasse , I. Treppe. 5532

Lllte Emailletöpfe
roerbeit mit Böden versehen und neu emaillirt 4319
»* '•>''' mi'sbnhrttrr
Bohel n . Betten

Nur eigenes Fabrikat
® Nur neueste Muster

und
erprobte Qualitäten
in allen Preislagen

9045

Cacao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich nnd viel wohlschmeckender
als Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken, für deren
Reinheit ich jede Garantie übernehme, biete einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es sind dieses aus¬
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit , feinstem Aroma , leichter
Löslichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu anssergewühnlich
billigen Preisen abgebe.

Marke Consum
, Patria
, Victoria
, Adler
, STassovia
, Imperial
„ Germania

pro ‘|, Ko,
Mk. 1.20

, 1.40
, 1.60
, 1.80
. 2—
, 2 .20
. 2.40

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

77

haben 907 A . Lcichcr, . Adclheidstr. 4G

Db Nur noch kurze Zeit.
Astrologie.

Sterndcutekunst am Tage der Geburt.
Aufschlutr über das ganze Leben durch Ansarbeitnng eines

Horoskop.
Amerikanische Astrologin hält Sprechstunden für Damen und

Herren von 2 —ö Uhr ; Sonntags von LN—« Uhr.
Auf « erlangen auch zu anderen Stunden . 3900

Friede ichstratze8, 1. Etage.
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des Geburts¬

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
Auch ist das System verkäuflich.

Habe meine

Schildermalern
von Friedrichstraße 36 nach

Oranieiljtraße 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. PrivahWohnung
Schwalbacherftrasze « . — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstras ;e 36 , gerne bereit, Auf-

».". u AtdASAMi Sit Hnhm #tl 6460träge für mich entgegen zu nehmen.

^isi'mann Vog6l83 Ng, Schildtmaler,
Oranienflrafle 17 . Schwalbacherflrafle «

€ylind ©r - § teg - ll « cke

System Herbst
(schwamm -, schall * u. fenersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
__ Ewlsenstrasse 22 _ 7228
Cafe-Restaurant Schweizergarten,

Täglich frischen InfolmAst
selhstgekeiterten ü .^ ' IvIIUWSm

8591  Der Besitzer: Anton Ney.
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massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

6r. Gottirald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 886

PaKilM
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, eie
ganter Apvretur, Muster kostenfrei,
iefert Hermann Bewier
Sommerteld (ötj .5Jft.<ip .)
Tuchvcrsandgefchäft gcgr.
1» 73 . 1391

Befreit 1515

wird man von all. Unreintichfeiten
der Haut, als : SDiiteffer, Finnen.
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
tägl. Waschenm. Radebenler
Carbol -Theerschwefel-Seife

Schutzmarke: Steckenpferd,
k Stück 50 Pf . bei C Portzehl,
BackeL Esklony, Willy Gräfe.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraste S4,
verkauft enorm billig 9171

Kligkl- und WLittkisen,
geschm. KiistlKliRe

^Ntter reiche yerrat wuüschi, er>
hstil sof. gr. Auswahl von

Damen in. 3—220 000 M. Perm.
Send. Sic nur Adr. an „Beriras"-
Berlin Nr. 39._ 263,119
Lützrahmbntter , 10-Pib. Colli
«v Ai. 6.80, BtumenkonigM. 4.40.
Zur Probe ein Colli 10-Psd.-Bulter
u Honig M, 5.40. Frau Rosina,
Beriandhaus in Tinste 320, via
Oderberq. 1755/330

Berühmte

LsrtkAäkUMin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. . 102

Frau Xerger Wwe . ,
NelteUr »ckrr atze 7 , 2*

(Ecke 3juifftrqf ;e) .

»N SßlHCii!
Elegante Kostüme werden unter

Garantie für Sitz und Arbeit an-
geferligt. (Fanon 12—14 M.)

G-fl. Off. u. V . Li. 30 an d.
Erved. d. Bl. erdeten. 82

für Kinder, Kranke, Gonesends.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien ete . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.ki» M&Sohn
Kgl.Hofl., Berlin,Taubenstr.51/52.

Mtmig!
Bringe hiermit meine Speisc-

wirthschaft in empfehlende Er¬
innerung.

Mittngstisch von 0.50 Mk.
an, lomie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 9706

Fra«JUih?  Ramecke,
Gerichtsstraße 3.

Ilerren-Aimige von 55 Mk.

Paletots
Pelerinen „ 12 —21 3J

„ Hosen „ 3. 50 —19 %
Jünglingsgrössen entsprechend billiger.

Knafoen-Anzüge.
Paletots und Pelerinen.

Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zu
billigsten Preisen.

Heinrich Wels,
Marktstragge 32

(Hotel Diiihorn ) . 9981

Mein Bureau
befindet sich jetzt 9348

xia .j
1. Stock.

Rechtsanwalt«

*45

B

Äthfeisohlei», Fleck und Nepal atmen
2 .60 Mk. für Herren.
1.80 „ für Damen,
t .— „ für Uiiider.

Alle feineren Schuharten, wie (voodycar Welt - rc
Stiefel können verimlelst Maschine neuesten Lystem«

wieder genäht werden. 8680

Gebr. Bayer Nächst,
Wcllritzstraste 27.

„Zum Bläcker “,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u .heimische*
Germania-Bbr. iO lOrfiokflla Germania-Bier.

Zu fleissigem besuch ladet höfl. ein 682l j
Carl Trost.

Geschäfts-Eröffnung
der Möbel-Fabrik und Lager von CiGZ-n'. LiPZsKL.

Faulbrunnenstraße 7 .
Compl. Wohn-, Schlaf- und Speisezimmer, Betten, ein- und zweitür. Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Vertikows, Divans, Ottomanen, sowie alle in das Möbclsach einschlägigen
Gegenstände. — Die Möbel werden meistenteils in der von uns eigens betricbeneu Damps-

schreinerei Vockenhausen i . T . angefcrtigt.
Gute fottde Artrelt. Eigene Tapexterrrwevirstätte.

Tekhahlnngett gestaltet . 9891
Desgl. bringe meinen Ausverkauf HettmtMdstraßs43  in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelegenheit für Brautleute , Wirte rc.

ftanästvrckule.

Institut Meerganz
Ootzheimeratn 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Hestt ' inplolilentvs und iM"«ti>e .«iieiit"rf Institut
Gründliclipr , irewigsenliaf 'terUnterri chtbis r.urlioclist 'Mi Ausbildung

llucliführunj?, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag- n . Abendkurse . ♦ Moücrnc Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Hamen separate Hümme ! I 3030

Einzelfftcher . Gesamtkurso.
Prospekt gratis mul franko . Hie Direktion.

Der Umzug nach
25 KSa^fiKt̂ tpasfee 25

findet am 15 Okt ober
Statt.

i * ®

AVIS!

Bis zum Umzug
gewähre auf

Herbst-u.Winter Neuheiten
10°lo Rabatt bei Haar-Zahlung.

, Gross © JP®sfeii
ziirücRgesetzter leibst- und Winier-Cßtifectioo‘
Jackets, Paletots, Capes, Havelocks,
Costumes, Costume-Röcke, Blousen,
Abend-Mäntel, Pelze, ilorgemRöcke,
Eluder ' üläntel , -«lackets

und «Oapes etc.
sollen zu enorm billigen Preisen geräumt werden2

. Meyer -Schirg , -
I 56 Langgasse 56, „Ecke Kranzplatz" f
^ _I I n I i I _ m _ !. 20 ^ _ |

lvirtschafts-Uebernahme.
Einem geehrten Publikum, den werten Nachbarn, sowie meinen Freunden, Bekannten und

Gönnern hierdurch die Mitteilung, daß ich das Ncstaurant

„Zur Stadt Wiesbaden",
Schwalbachirftrafte7,

im Hause des Herrn Lehrers Itemsberger,
übernommen habe.

Die Lokalitäten habe ich vollkommen neu Herrichten lassen und bieten dieselben so ein rechl
angencbmcs und rchaglichcS Heim für Jedermann.

Zum Ausschank gelangen außer nur guten und prciswürdigcn Weinen und JLI-
kören das beliebte Kronenbier.

In meiner Küche werde ich stets darauf halten, daß meinen Gästen nur das Zufrieden¬
stellendste bei zivilen Preisen zu jeder Tageszeit geboten werden kann. — Für die Herren Billard¬
spieler ist ein vorzügliches Klllarü vorhanden und lade ich zu recht zahlreichem Besuche er¬
gebenst ei» \

Hochachtungsvoll
Wilhelm Maufttiaun.

239
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